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1 Gent, 


Telegrapfifche Depelden. 


(Geliefert von der United Pre.) 
Inland. 


Ein neuer Bier-,„Eruft‘. 


New Haven, Coan., 20. Dez. Die 
großen europäiſchen Financiers, die 
Rothſchilds, ſind die Leiſer in einem 
Unternehmen, welches alles übertrifft, 
was je in dieſer Art hierzulande geplant 
wurde. Sie wollen nämlich einen rıejis 
gen allgemeinen Bier: „Truft“ gründen, 
welcher fein Hauptquartier in Nem York 
haben und nach den Neuengland-Staa- 
ten jowie überalihin nah dem Weiten 
verzweigt fein fol. Alle Eleineren- Ges 
fhäjte des ganzen Landes jollen auf die 


eine oder andere Weije vernichtet werz - 


den, 
Staatlihe Eontrofle über Bahnen. 


Columbus, ©. D., 20. Dez. ou: 
verneur Tillman bat die Gefeßesvor: 
lage unterzeichnet, wonah alle Eijen: 
bahnen in unferem Staate unter abjolu: 
ter Gontrolle der Eijenbahncommifjton 
geitellt werden, gegen deren Entjceis 
dung es feine Berufung geben fol. 

23laines Befinden. 

Mafhington, D. E., 20. Dez. Im 
Zuftand des mierenfranfen Er: Staats: 
jecretärö James G. Blaine ijt eine er: 
bebliche Befjerung eingetreten. Es iſt 
aber noc immer zweifelhaft, ob er ges 
reitet werden Fann, 

Fünf Opfer. 

Albany, N. Y., 20. Dez. Die geitern 
gemeldete Kejjelerplojion in der „sort 
Drange Knitting Works“ war viel 
fchlimmer, als exit berichtet. Soweit 
bis jest befannt, find 5 Perfonen dabei 
getödtet worden, deren Leichen gefunden 
wurden, 

Die Brandfurie, 

&t. Louis, 20. Dez. In dem Ge: 
bäude der „ten Wooden Ware Co. * 
brach gejtern Abend gegen 7 Uhr Teuer 
aus, wodurd fümmtliche Häufer zwifchen 
Wajhington und Locujt Str. einerfeits 
und der Dritten und Vierten Straße 
andererjeits eingeäfchert wurden. Ber: 
lujt etwa 84150,000. &3 jol ein Mann 
in den Flammen umgelommen jein. 


Berhafteter „ Amärmfer‘‘, 

Bellaire, D., 20. Dec. „Yad, der 
Lienkojer*, welder jhon länger als ein 
halbes Jahr hindurch die Frauen eines 
Theiles der Stadt durch feine Kußatten— 
tate in Schreden gejegt hat, ijt endlich 
dingfeit gemaht und als Yohn Shane: 
felt (Schönfeld!) ein hervorragender 
Polititer, Gefhäftsmann und Gefell- 
fhaftslöive erfannt worden. 

Geftern trat er’ wieder auf ein hüb- 
fhes Mulattenmädchen in eıner wenig 
belebten Straße hinzu und jchlang jeine 
Arme um die halbafrifanijche Schönheit. 
Das Mädchen jchrie auf, und der Mann 
floh, wurde aber von der Polizei nad 
bigiger Jagd eingeholt und nach ver: 
zweifeltem Widerjtand, wobei er einen 
Polizijten verwundete, auf die Polizei: 
mache gejhleppt. Er bot eine große 
Geldiumme, wenn man über die Sade 
ſchweige; doch wurde er im Gericht vors 
geführt und abgejtraft. Er ijt ein Sohn 
eines Mitglieds der Staatslegislatur 
und ein guter Freund des Gtaatsjecre- 
tärs Poorman. Seine Freunde jagen, 
er jei wahnfinnig. 


Feuchtohrige Aungehjeuer. 


Ogema, Wis., 20. Dez. Eine ſchreck 
liche Tragödie iſt in dem Flecken Bran— 
nan, etwa 10 Meilen von hier, an den 
Tag gekommen. John Anderſon, 14 
Jahre alt, Sohn von Moritz Auderſon, 
lief vor zwei Wochen von Hauſe weg 
und nahm einen 10jährigen Bruder, 
den Hund ſeines Vaters und eine Flinte 
mit. 

Sie gingen nach dem Hauſe eines 
Nachbarn Namens Mareus Homfeld, 

Awelcher einſam lebte, und John ſchlug 
vor, denſelben umzubringen und in dem 
Hauſe während des Winters nach Räu— 
berart zu leben. 

In der That erſchoß John den Maun 
mit zwei Schrottladungen aus einem 
Verſteck heraus. Dann ergriffen die 
Kuaben „Belig“ von dem Gut. Ends 
li& aber erjchien zufällig ein Schwager 
Homfelds. Dem jagten die Jungens, 
H. jei in den Wald gegangen und jehe 
nad) jeinen Fallen. Aus dem Eleineren 
wurde endlich die Wahrheit herausgce- 
bradt. Der Größere aber ijt mit jeinem 
Gewehr entflohen. 

Dampfernadridten. 
Augekommen. 

New York: Columbia von Hamburg; 
Bennland von Antwerpen. 

London: England, Tower Hill und 
Greece von New York. 

Hull: Buffalo von New York. 

Southampton: Scandia, von New 
Dort nah Hamburg. 

Antwerpen: La Sampina von New 
York: 

Kopenhagen: Gothia von New York. 

Marjeille: Burgundia von NewY)ort. 

Gibraltar: Werra von New Hort. 

Abgegangen. 
amburg: Dania nah New York, 
Sur. Franciscotnah New Hort. 
lufhing: Rhynland, von Antwerpen 
nad New York (mit 62 Gajüten- und 
230 Zwijchendedspaflagieren). 

Der deutihe Dampfer. „Afrika“ ift 
in G©ibraltar mit: zwei zerbrochenen 
Scäraubenflügeln eingetroffen. 

Wetterberiät. 
++ Für die nähften 18 Stunden folgen: 

‚des Wetter in Jlinois: Im Allgemei: 

new jhön, veränderlie Winde;. fälter 


A im. Außerfien füblicen Zuinois am 


0% Morgen; fteigende Tempera, 


| 


I gefirigen Enthüllungen 


ar 


b 


Chicago, 


Weltausfelung und Sonnkag. J anwalt eine Berathung auf der Polizei⸗ 


Waſhington, D. C., 20. Dez. Der 
Weltausſtellungs-Ausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes hat beſchloſſen, vom 13. 


bis zum 19. Januar (einſchließlich) 


denjenigen, welche ſich über das Oeffnen 
der Weltausſtellung an Sonntagen aus⸗ 
ſprechen wollen, Gehör zu geben. 


Nusland. 


Der Panama Rummel. 
Drohende pofitifche Sahlage. 

Paris, 20. Dez. Die politifhe Ge: 
fahr Franfreihs vermindert ji nicht. 
Grade diejenigen, welhe am beiten 
unterrichtet find, und deren Urtheil am 
gejundejten ijt, fürchten das Schlimmite. 
Der Chef eines der größten Banthäujer 
der Welt, welches feinen Hauptjig in 
Paris hat, jagte geitern zu einem der 
amerifanijhen Delegaten zur Brüfjeler 
Münzconferenz: „Ich glaube, wir jtejen 
am Vorabend einer Revolution. Nur 
Wenige außerhalb Franfreihs haben 
eine Borjtellung von den Gefahren der 
Sadlage. Mean verjteht die Volks: 
ftimmung nit. Das Volk fanır oder 
will nicht unterfcheiden zwijchen der Re: 
gierung felbjt und den Individuen, 
welche diejelbe vertreten. 

Mean ift jeßt allgemein der Anficht, 
dak die Gemüther des Volkes dur) 
weitere Enthülungen über Corruption 
an hoher Stelle nur noch mehr erbittert 
werden müjjen. Die Ranama:Gejdichte 
ijt noch nicht zur Hälfte erzählt. „Jeder 
Tag fügt ein frijhes Capitel hinzu. 
Wahrjcheinlih wird man bald Eiwas 
erfahren, das für Aınerifaner von be— 
fonders großem Snterefje ijt; es handelt 
fi dabei um einen Bankier von Welt: 
ruf, der in New Morf ebenjo befannt 
ift, wie in Paris, Diejer fol von der 
Panamagejellihaft viele Unterjtüßung 
genofjen haben, ohne irgend eine greif: 
bare Gegenleiftung. Cs waren vor eis 
nigen Monaten jchon verdächtige Ges 
rüchte über ihn in hohen Finauzfreijen 
in Umlauf. Damals nahın er thätiges 
Interefje an der vorgefchlagenen Münz: 
conferenz. Er war indiscret genug, 
einen Brief fehen zu lajjen, wel: 
hen der amerikaniſche Schatzamts— 
jecretär Fofter in Ddiefer Sache an ihn 
gejihrieben hatte. Infolge dejjen fiel auf 
einige Beweggründe, von denen man 


amerifanijcherjeit8 bei Einberufung der - 


Gonferenz geleitet worden war, fein 
günjtiges Licht, und die Mitwirkung der 
wichtigſten franzöſiſchen Finanzleute 
war faſt völlig verſcherzt. 

Es braucht kaum geſagt zu werden, 
daß das Gerede über die Verbindung 
dieſes Bankiers mit dem Panamaſcandal 
damals in Amerika völlig unbekannt 
war. Seitdent hat diefer Herr in feiner 
Meije mehr mit amerikanifchen Jnterej- 
fen internationalen Münzplänen in Ber: 
dendung gejtanden. 

An gewiffen Finanzfreijen waren 
gejtern Gerüchte im Umlauf, welche 
jogar die Haltbarkeit diejer YJirma in 
Frage itellen. Die Gerüchte finden in 
den bejtunterrichteten SKreijen feinen 
Glauben, denn ohwohl man von ges 
wifjen Berlujten der Firma im Betrage 
von 810,000,000 jpridt, find ihre 
ihre Hilfsquellen mehr al3 hinreichend, 
diejelben zu deden. 

Das Bemerkenswertheite an den 
im Panama— 
fcandal waren ın den Augen des Publi- 
fums die Bejhuldigungen, melde An: 
drieur, der frühere Bolizeipräfect von 
Paris, gegen Arene von Gorfica, den 
bervorragenditen Kanımerabgeordneten 
der Linken, erhob. Beise Männer jte- 
ben vorne an unter den hervorragenditen 
politiſchen Couliſſenſchiebern Frank— 
reichs. 

Andrieux machte einem ZSeitungscor—⸗ 
reſpondenten einige hochintereſſante Mit— 
theilungen. .._ „Als Erwiderung auf 
meine Anjchuldigungen*, jagte er, „for: 
derte mich Arene auf, mid mit ihm zu 
duglliren oder Beweije für meine Anz 
lagen vorzubringen. Ih bot ihm 
beide Formen der Genugthuung aut, und 
jett verweigern feine Secundanten ein 
Duell. Ach will die Angelegeuheit der 
Urtheiläfraft derer überlafjen, welde 
wifjen, was Ehre ift. 

SH habe, um meine politifchen 
Zwede zu erreichen, eine Mafje Schrift: 
ltüde gejammelt, von welchen die Ab: 
geordneten und amdere Politiker, die 
in die PanamasAugelegenheit gezogen 
wurden, betroffen find. Diejes Bes 
weismatertal, das vollftändig und über: 
zeugend ijt, werde ich dem Panama: 
Ausfhuß vorlegen, wenn ih, wie ich 
erwarte, vorgeladen werde; ich ver: 
chweige Jhnen fhon jegt nicht, daf Dies 
jelben eine gute Portion geredhter Ent: 
rüjtung verurfachen werden, « 

Einen oder zwei Tage Bindurch hieß 
es, dag Eiffel, der vielgenaunte 
Ingenieur und Baumeijter, geflohen 
fei, um der Berhaftung zu entgehen. 
Ein Zeitungsberichteritatter fand ihn 
jedoch in der Aue Rabelais, „Ah bin 
nicht davongelaufen, * jagte er jcarf. 
„Wenn ich erfolgreich gewejen bin in 
meinen Gejhäftstransactionen mit der 
Panamacanal:Gefelihaft, jo geht das 
Niemanden font etwas an. 3H Habe 
nie verjucht, irgend ein Kammermitglied 
zu bejtechen. Wenn ich große Profite 
erzielt babe, fo tient das Geld wohl: 
behalten da, mo Niemand e3 Friegen 
wird, und meine Familie wird nicht in 
Noth fein, wenn Äh ungerechterweije 
beläjtigt werben follte. * 

€3 verlautet allgemein, daß Eiffel 
bejtimmt 9,000,000 Franten aus der 
Bank von Frankreih entnommen und 
außerdem noch anderes Eigenthum im 
Werthbe von. 6,000,000 Franken auf 
—* Frau übertragen habe. 
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Um Mitternacht hielten viele Volizeis 
commifjäre, ein Ripter und der Staats: 


vrcagm 


präfectur ab; man. erwartet, daß noch) 
im Yauf des Tages mehrere hodhwichtige 
Berhaftungen in Verbindung mit dem 
Panamajcandal vorgenommen werden, 
Anti: $aiferparteis 

Berlin, 20. De. Es werden 
jet Anjtrengungen gemacht, eine neue 
politifche - Partei- zu jtande zu bringen, 
welche eine Bekämpfung der ’Berjon und 
der Politif des SKaijers auf ihr Pro: 


aramm gejchrieben hat. Das ganzeThun 


und Treiben des Kaijers wird nämlich, 
bejonders im Südweiten Deutjchlands, 
gegenwärtig einer höchit feindieligen Bes 
urtheilung unterzogen. 

2Sarnung für die Aegietuug. 

Berlin, 20. Dez. Die „Boit” bittet 
in einem Leitartikel die Regierung ein- 
dringlih, im Falle die Militärvorlage 
nicht angenommen wird, nidt zur Auf: 
löjung des Reichstags zu jchreiten, da 
hierdurch nur eine viel größere Verwir— 
rung entitehen, und eine größere Mehr: 
heit von Gegnern erwählt werden würde, 

Wien-Berliner Wettiehtt. 

Berlin,..20. Dez In Sportskrei— 
fen werden bereits eifrige Borbereitun: 
gen getroffen zu einem großen Trab: 
fahren, das im näditen Mai zwijchen 
Wien und Berlin jtattfinden fol, um 
die Qualität der Zuchtroffe zu erproben. 
E3 find 30 Preije ausgefegt, wovon 
der hödjjte $3,800 beträgt. Der Kai: 
fer und die Clubs wollen Ehrenpreije 
itiften. Nur bei Tage darf. gefahren 
werden. Die Wagen fönnen mit einem 
Pferd oder audh mit zwei befpannt 
werden, 

Auf Soften des Handels. 

Berlin, 20. Dez. Die „National: 
zeitung“ jagt, das geplante amerika: 
nifhe Einwanderungsverbot werde den 
Handel ftark jyädigen, indem weder die 
deutfchen noch die amerifanifchen Kauf: 
leute fich auf pünftliche Lieferung bei 
dem bejchränften Dampferverfehr ver: 
lafien fönnten. Daß es au ter Welt: 
ausstellung jchadet, deren Snter: 
efjen ohnehin dur die KHabgier der 
Eijenbahn: und der Dampfergejellihaf: 
ten leiden müfjen, wird für unzmweifel- 
haft gehalten. 

Emin Pafdia lebt nod. 

Berlin, 20. Dez Die Gerüchte vom 
Ableben des mohamedanijirten deutjchen 
Afrifaforichers und Colonijators Emin 
Paiha (Dr. Schniker) follen fi als 
unwahr erwiejen haben. 3 wird mit: 
getheilt, Eınin Bafcha befinde fich gegen: 
wärtig auf dem Marjch durch den&ongo: 
jtaat, und abgefehen von feinem Augen: 
leiden jei jein Befinden das beite. 


Am Galgen, 

London, 20. Dez In Mandeiter 
wurde heute Jojeph Mellor wegen Er: 
mordung jeiner Gattin Mary Ann 
Mellor (im vergangenen September zu 
Didham) gehängt. Er ging ruhig eis 
nem Schidjal entgegen. 


Telegraphifhe Notizen. 

— 63 heißt, daß die europätfchen 
Mächte nicht beabjichtigen, gegen das 
Verfahren der Ber. Staaten binfichtlich 
der Einwanderung irgendwelde Schritte 
zu tun. Die italienijhen Auswande- 
rungsgejelligaften nehmen ebenfalls 
feine Zwifchendedspafjagiere für ameri: 
tanijhe Häfen mehr an. 

»— Aus London wird gemeldet: Als 
Sir Cecil Miles und feine Familie auf 
ihrem Landjige Leigh Court, in der 
Nähe von Briftol, beim Abendejjen 
ſaßen, ſchlichen ſich Einbrecher in die 
Wohnung und ſtahlen aus einem zufäl— 
lig nicht verſchloſſenen Geldſchrank in 
Lady Miles Gemächern Juwelen im 
Werthe von 8800,000. Die in dem— 
ſelben Schranke befindlichen Silber: 
ſachen und Werthpapiere blieben unbe— 
rührt. Man vermuthet, daß die Spitz— 
buben im Einverſtändniß mit einigen 
Dienern gehandelt haben. 

— General Dodds, der Führer der 
franzöſiſchen Streitkräfte in Dahomeh, 
Weſtafrika, hat von der franzöſiſchen 
Regierung telegraphiſche Weiſung er— 
halten, wenigſtens die Blokade an der 
Küſte aufzuheben. 

— Es heißt, daß in dem Panama— 
canal:Scandal 500 bis 600 Perſonen 
aller Stände verwickelt ſind, obwohl 
die franzöſiſche Regierung ſchwerlich 
genug Beweiſe wird auftreiben können, 
um einer ſo ungeheueren AnzahlLeute den 
Proceß zu machen. Am meriſten iſt die 
„Ehre“ der franzöſiſchen Preſſe durch 
den bisherigen Verlauf des Proceſſes 
bejudelt; eine ganze Anzahl Käfeblätter 
foll blos zu dem Zwed in’s Leben ge: 
rufen worden jein, gegen die Banama- 
gejelfchaft zu jtänkern und jich danıt mit 
einem Almojen abfinden zu Iajjen. 
Ebenjo jchuftig aber fteht eine ganze 
Anzahl franzöfiiher Staatsmänner ver: 
fhiedener Parteien da. 

— Der Proc wegen angeblidher 
Verſchwörung, die Nichtgewerkſchafts— 


arbeiter in der Carnegie'ſchen Fabrik zu 


Homeſtead, Pa., zu vergiften, nimmt 
feinen Fortgang, und jetzt ſind auch 
Haftbefehle gegen Hugh Demſeh, Be— 
zirksgroßmeiſter der Arbeitsrittet, ſowie 
gegen J. M. Davidſon und auch gegen 
den Angeber Gallagher erlaſſen 

— AS der 21jährige Wiliem A. 
Schulty von Balparaifo, ad, fpät 
Abends von einem Bejuh bei feiner 
Braut heimkehrte, jheute dad Pferd vor 
einer Brüde, welche ex zu pafliven hatte; 
Sculty wurde aus bem Einjpänner in 
das Waffer geworfen und brad durd 
den Fall das Genid. Sein Tob wurde 
erit am nächiten Morgen bekannt, als 


Pferd und Wagen etwa 10 Fuß von der 


gefunden wur 
en aus bem 


wo 


Stelle im 
die Hand des To 


Dienſtag, den 20. Dezember 1892. 


Biel Lärm um nihts. 


P>rey Smiths fterbliche Ueberrefte 
verurjachen große Confufion. 
Zu großen Confufionen gab der 

Transport der Leihe von Percy Smith 

von dem „Charity Hofpitale* an der 

Dearborn Str., wo der Mann gejtor: 

ben ift, nad) dem „Poft Graduate Col: 

lege“ an der W. Harrijon Str. Anlap. 

Smith hatte hier feine Freunde und jo 

wurden feine jterblichen Ueberreite der 

genannten Anjtalt für wifjenjhaftliche 

Zwede überlajjen, 
John McCarthy, der Hausmeijter 

des Hojpitales, wurde beauftragt, die 

Leiche nach dem „Kollege“ zu überbrin: 

gen. Er miethete zu dem Zwede einen 

Erprefwagen. Der Kutjcher defjelben, 

der feine Ahnung davon hatte, welcher 

Art feine Fajt fein follte, fühlte das Be- 

dürfnig, einen „Magenjtärter* zu. fi 

zu nehmen und überlieh die Betadung 
des Wagens den Spitalbedieniteten. 

ALS er von feinem „Seitenjprunge* 
zurüdfehrte und in;den Hof des Spi: 
tales trat, jträubten fih ihm die,Haare 
empor: Da wurde eben eine völlig ent- 
kleidete Mannesleiche auf jeinen Wagen 
gehoben. 

„Hilfe, Mord!“ brülte der Erpreß: 
mann. Man fuchte ihn zu beruhigen. 
„Rein, um feinen Preis!“ -jchrie der 
Kutſcher. „Mich Eönnt ihr nicht in 
einen Croninfall verwideln!* 

Wie ein Wahnfinniger ftürzte der Er: 
Ihredte auf die Straße, um nad einem 
Polizijten zu fuhen. Inzwiſchen luden 
die Leute im Spitale die Leiche auf den 
Wagen und kutjchirten davon. 

Der Befiger diejfes Wagens fand 
bald einen Blaurod und Fehrte mit die: 
jem, nachdem er ihm auf dem Wege eine 
Iäredlihe Mordgefhichte erzählt hatte, 
nad dem Spitale zurüd. 

Wagen und Leiche waren verfhmwun: 
den. Zum Mord war aljo au noch 
Pferdediebjtahl gefommen. Der Boli- 
zift jah die Sache jett fehr ernjt an, 
überlegte einen Moment und verhaftete 
danıı, da fonjt gerade Niemand zu ha= 
ben war, ein unfchuldiges Stubentlein, 
da3 gerade in der Nähe jtand, 

Der junge Mann mußte bis 42 Uhr 
Morgen im Burgverlieg der 22. Str. 
Polizeijtation zubringen, wurde dann 
aber von dem Chef-Arzt der Anflalt, 
welcher der Polizei eine Erklärung des 
Zufammenhanges gab, befreit. 

Hätte man, anjtatt den nädhftbeften 
Erpreßmann, einen Leichenbeftatter mit 
der Ueberführung der Leiche, betraut, jo 
wäre natürlich Die ganze Kette von Mip- 
verjtändniffen vermieden worbem;* 


Ein Koffer geitohlen. 


Während geftern Abend ein Wagen 
der Jones'ſchen Expreß-Geſellſchaft an 
der Ede von 26 St. und Indiana Av. 
hielt, wurde von demjelben ein Koffer 
gejtohlen, dejien Anhalt 8200 werth 
gewefen jein fol, Der Kutjcher mel: 
dete jeinen Verluft an der nädhjiten Po— 
lizei-Station und heute Morgen fanden 
ein paar Blauröde dei: Koffer in einer 
Alley nahe der 28. St. und Cottage 
Grove Av. Natürlih war das Möbel 
erbrodhen und von feinem Anhalt feine 
Spur mehr vorhanden. Weiteres wurde 
nicht ermittelt. 

ser Erfolg der „WUbendpoft‘‘ fteht in der 


Geſchichte des deutſch-ameriktaniſchen Zei— 
tungsweſens noch immer ohne Gleichen da. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Galesburg, Ill., brannte 
geſtern Abend die Erſte Baptiſtenkirche 
nieder. Der Verluſt beträgt etwa 
830,000 und iſt nur theilweiſe durch 
Verſicherung gedeckt. 

— Die Bücher des St. Louiſer 
Stadt = Schagmeijters Foerſtel, deſſen 
Sohn Selbjtmord dur Erſchießen be— 
ging, jollen einen yehlbetrag von $63,: 
020 aufweifen. Der Gelbitmörder 
hatte u. A. den Namen feines Vaters 
— der vorläufig jeines Amtes eutjett 
it — auf Schuldverjcreibungen. ge: 
fäljcht. 

— Wie aus Peoria, JÜ., gemeldet 
wird, jtriften geitern die Knhlenarbeiter 


jenes Bezirkes für eine Lohnerhöhung 


um 7 Cents die Tonne, und die Forde- 
rung wurde nah Furzem Ausjtand ge: 
währt, worauf die Yeute zur Arbeit zu: 
rüdfehrten. 

— Zwölf Meilen von San Antonio, 
Ter., wurde (Charles Bucher, ein ange: 
jehener deutfcher Landwirth, welcher in 
der Nähe der Station Medina wohnte, 
auf geheimnigvolle Weile ermordet. 
Seine Gattin und deren Bruder Fouis 
Lopenberg find unter dem Verdacht der 
Thäterichaft fejtgenommen worden. 

— Zu London, Ont., zeriprang im 
Kocomotivgebäude der Grand Trumt: 
Bahn eine Focomotive mit furdtbarem 
Knall, und die ganze Stadt wurde von 
der Erploiion erfhüttert. E3 entjtand 
ein Schaden von etwa $150,000; zwei 
Bahnbeamte wurden jchwer verlekt. 

— Unlängft waren den Wirthe Nels 
Dlander in Hallod, Minn., $2265 aus 
feiner Wirthichaft geitohlen worden. 
Man hatte Y. B. Schneider und dejjen 
Bruder im Berdadt, das Geld geitoh: 
len zu haben, fonnte ihnen aber nichts 
beweifen. ©. Schneider reijte nach 
Chicago ab, nahdem der Stadtmarjchall 
jeine Saden erfolglos durdjucht hatte, 
ALS der Zug fort war, fiel dem Mar: 
fhal ein, daß Schneider eine "Rolle 
Butter in feinem Koffer gehabt babe, 
und daß möglicherweife da3 Geld ig der 
Butter veritedt je. Er 44 irte 
an den Polizeidirector von Crookſton, 
wo in der s1000 in der Butter ge⸗ 
funden wurden. Schneider geſta 
Diebſtahl ein, und auf ſein Geſtaͤndniß 
wurde auch fein Bruder, ein Fleiſcher 


I verhaftet, welcher das übrige Geld hat. 
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Uhr: Ausgabe, 


Feuer. 


An Folge der Explofion eines Gafo:'. 
linofens entitand heute Morgen gegen | 
38 Uhr in der Wohnung von frau | 
Hannah Seaftone, No. 190 Sedgwid | 
Str., ein Brand. Die raid am Plabe 
erjchienene Feuerwehr vermochte des 
Feuers ſo raſch Herr zu werden, daß 
der Schaden ein nur geringer iſt. Frau 
Seaſtone ſchätzt den ihrigen auf 850. 
Ebenſoviel dürfte der Verluſt des 
Hauseigenthümers James Caroll be— 
tragen. 

Verletzt wurde bei der Exploſion 
Niemand. 

Im erſten Stock des dreiſtöckigen, 
maſſiven Gebäudes No. 752 W. Madi— 
ſon Str., brach um 8 Uhr heute Mor— 
gen aus unbekannter Urſache ein Brand 
aus, welcher durch die herbeigerufene 
Feuerwehr jedoch nach halbſtündiger 
harter Arbeit gelöſcht wurde. In dem 


Gebäude betreibt James Tierney eine 
Bäckerei. 
teren wurde ein Schaden 
angerichtet und das Gebäude wurde um 
8250 bejchädigt. 


| 
| 
| 
Ein Faller verhaftet. | 
| 


An der Einrichtung der leß- 
von 8200 


M. Worthen, ein junger Mann aus 
Bojton, Majj., wurde heute dem Rich: 
ter Ölennon unter der Anklage vorge: 
führt, die Gejhäftsführung des Grand 
Pacific Hotel vermitteljt eines gefäljch- 
ten Wechfels um $125 geprellt zu ha= 
ben. Worthen ift der Bruder eines 
Mitgliedes der Gefhäftsfirma W. 9. 
Worthen & Eo., und war in biejigen 
Hotels wohl befannt. Er ließ im | 
Grand Bacific Hotel jeine Rechnung 
bis zur Höhe von 8125 anlaufen und 
bezahlte dann mit einem Wechjel, der | 
ſich ſpäter als gefälſcht erwies. 

Der junge Mann ſagt zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung, daß er ſeit Jahren dem 
Gebrauch von Cocaine huldigt und ſein 
Nervenſyſtem in Folge deſſen ſo zerrüt— 
tet iſt, daß er nicht mehr gewußt habe, 
was Recht oder Unrecht ſei. Er wird 
am 22. d. M. Gelegenheit haben, diefe | 
Theorie weiter auszuführen und jteht 
bis dahin unter 8500 Bürgichaft. 


Das Erbe einer Unglüdlidhen. | 


Im Hinterlafjenjchaftsgerichte wurde 
heute Henry Xittledale zum Hinter: 
lajjenfhafts:VBerwalter feiner verjtorbe: 
nen Schwefter, Frau Eleonore $. Cole, 
ernannt. 

Eleonore ‚Cole ift jene Unglücliche, 
welde vor Kurzem im Hauje No. 84 
Wels Str. aus dem Fenfter jtürzte und 
fo den. Tod fand. An der “Abendpoft“ 
wurde f. 3. ausführlich über die Lebens— 
fchiejale und das tragijche Ende der Be: 
dauernsmwerthen berichtet. Die Hinter: 
lafjenjchaft beiteht aus 85,500, welche 
ihr in Montreal, Canada, lebender 
Gatte ihr jhuldig geblieben ijt, 


Die Schwindel-Bhotographie. 


Der Schwindel, welcher jeit * Jahr | 
und Tag mit dem „Vergrößern von 
Photographien“ getrieben wird, jheint 
ebenjo wenig ausrottbar zu fein, als 
das Hazardipiel. Heute wurden wieder 
vier jolher „Photographen“ dem Rich: 
ter Glennon vorgeführt, unter der Be: 
fhuldigung, einem gewiljen D. A. Por: 
ter $5 abgejchwindelt zu haben. Die 
Namen der Berhafteten find: G. H. 
Evans, %. E. Kelly, N. H. Saunders 
und D. E. Reynolds. Sie wurden 
bis zum 22. d. M. unter je 8500 
Bürgihaft geitelt. Bis dahin hofft 
die Polizei, noch weiteres Beweismate: 
rial gegen die Angeklagten auftreiben 
zu fönnen, 


„Hochſchüler“ auf dem Kricgss 
pfade. 

Die „jungen Herren“ von der „Hoc: 
jhule* in Evanjton führen no immer 
erbitterten Krieg gegen ihre Lehrer. 
Heute Morgen wurden die Schüler }. 
Schimmermann, Barter Noyes, Frank 
Lewis, George Dungam, Walter Wil: 
jon, Guy Morje und Walter Powers | 
juspendirt. Die genannten sungen 
hatten fi) am freitag, als fie durch die | 
Abweienheit des Profefjors Henry 
Boltwood fi jelbit überlafjen geblie- 
ben waren, das DBergnügen gemacht, 
alles ihnen Erreihbare zu verwüjten 
und zu zeritören. 

Die Herren, Eltern können ihre 
sreude au den liebenswürdigen Jüng- 
lingen haben! 


Auf Dem Wege der Beiferung. 
Frederik‘ Auitin, der junge Mann, 


< welcher geitern Morgen in dem zu feiner 


Wohnung gehörigen Hofe im Kampf 

mit fremden Männern durch einen 

Schuf in den Unterleib jchwer verlett 

wurde, wird für diesmal noch mit dem 

Leben davorfommen. Die Aerzte jind 

von jeiner Genejung überzeugt, glauben 

aber, daß diejelbe ziemlich langiaım fortz 

fhreiten wird. 3 

Die Bolizei. tappt über die Berjön: 

lichkeit jener drei Männer, welche von 

dem jungen Aujtin im Hofe feiner 

Wohnung betrofien wurden, noch imungr, 
im Dunteln. Die Beiden, melde ge. 
ftern Morgen in Woodlawn verhaftet 

wurden, befinden fi zwar noch) im Pos | 
lizeigewahrjam, fonnten aber von 

Auftin nit als feine Angreifer identift- 

zirt werben, . Andere VBerhaftungen 

wurden no nicht gemacht. 


* In, der- Wojnung feiner Eltern, 
BL * 52* Str., jtarb heute | 

acht di ihrige Charles Thomjon | 
an rn une. | 
Der unge hatte gejlern Mitag aus | 
einer mit Carbollöfung gefüllten Zlafce, | 
in welder er Sobamajler vermuthet 
hatte, getrunken. SE : y s * | 
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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 
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inter Schwerer Antlage. 


Ein grauhaarıger Mann, Namens 
Reuben Bedwith, welcher 699 W. Con: 
are; Str. wohnt, jtand heute vor Rich: 
ter Woodman unter der Anklage, einen 
verbrecherijchen Angriff auf die beiden 
12jährigen Mädchen Gujjie Mefeod 
und Dellie Anti verübt zu haben. Als 
Klägerinnen traten deren Mütter auf, 
welche an den Eden von Horrijon und 
Dgden Nve., rejp. von Robey und Har: 
riion Str. wohnen. 


Wie die Polizei behauptet, jollen ge: 


gen Bedwith noch etwa ein Dutend 
ähnliher Klagen vorliegen. Der alte 
Mann hat die Mädchen angeblich dur 
Süsigfeiten und Geld in feine Woh— 
nung geloft und dort feinen Lüften 
dienſtbar gemacht. 

Der Richter verihob den all auf den 
nädjten Dienjtag und jtellte Bedwith 
bis dahin unter $1500 Bürgſchaft. 


Ein gleicher Fall wurde heute von | 


Richter Eberhardt auf denjelben Tag 
verjhoben und der Angeklagte, Gottlieb 


Born, unter die gleiche Bürgichaft ge: | 


frelt. Er wird von Frank Tidy, wohn: 
haft 104 Lougbton Str., bejhuldigt, 
ih in dem Neubau an Leavitt und 
Loughton Str. an defjen fünfjähriger 
Tochter Minnie in unzüchtiger Weije 
vergriffen zu haben. Born wohnt 624 
Union Str, 
nee innen 


Frieden gemacht. 


Die Typographia No. 16 hat heute 
anerkannt, dag dem Herrn Confey der 
Contract für den Drud-des Weltaus: 
jtellungs=Cataloge3 in durchaus recht: 
mäßiger Weije übergeben worden jei 
und in Folge dejjen ihren Protejt zurüd: 
gezogen. 


Temperaturitand in Chicago. ' 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejftern Abend 
um 6 Uhr 17 Grad, Mitternadt 11 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 2 Grad 
und heute Mittag 11 Grad. 
drigiten, nämlich auf einem Grad über 
Nul, ftand das Thermometer um 5 Uhr 
heute Morgen, 


Kurs und vie. 


* frau %. Melaughlin, eine 8932 
Hujton Ave. wohnhafte Wittwe, nahm 
gejtern Abend eine Dojis Parijer Grün 
zn fih und jtarb bald darauf unter 
furdtbaren Schmerzen. Sie war 45 
Jahre alt und Mutter von zwei Kindern. 
Die Unglüdlihe hatte feit langer Zeit 
an Ajtyma gelitten und war durd Ber: 
zweiflung in den Tod getrieben worden. 

* Der 2ljährige Mafhinift PB. M. 
St. ArnisS wurde gejtern Abend mit 
einer tiefen Schnittwunde am Halfe in 
jeiner Wohnung, 81 S. Morgan Str., 
aufgefunden. Nach Anficht eines Arz- 
tes hat er fich die Wunde jelbit in einem 
MWahnfinnsanfalle beigebradt. Die 
Aerzte des Valentinhojpitals, wohin 
Arnis gebraht wurde, erflären jeine 
MWiederherjtellung für zweifelhaft. 

* Die Großgefhworenen verjeßten 
heute Mary Camilla wegen Mordes in 
Anklagezuftand, Sie joll am 4. Dez. 
ihren Dann Yojeph in ihrer Wohnung 
an der Morgan Str. erjhofjen haben, 
als er jchlajend in einem Stuhle jap. 

* Cine mehrtägige Abwejenheit der 
Familie von ®. %. Gilliard benugten 
unbelannte Gauner dazu, um deren im 
Hauje No. 3801 Brairie Ave. gelegene 
Wohnung zu erbredhen und Alles, was 
irgend Werth hatte, wegzujchleppen. 
Bon den Thätern konnte bisher feine 
Spur gefunden werden, 

* Der 6sjährige James Frazier 
wohnhaft No. 72 O. Huron 
ſtürzte geſtern Abend beim Verladen von 
Kohle in den Schooner „John Hogue“, 
der am Fuße der Market Str. vor An— 
ker liegt, in den unteren Schiffsraum 
und zog ſich dabei jo ſchwere Verletzun— 
gen zu, daß er heute Nacht im Alexianer 
Hoſpitale ſtarb. 


* Der Coroner wurde davon ver— 


ſtändigt, daß heute Morgen in River— 
ſide ein unbekannter Mann todt aufge— 
funden worden iſt. Die Meldung enthält 
keine weiteren Details. 

* Alle Richter des Kreisgerichtes 
waren heute in Richter Tuleys Zimmer 


verſammelt, um über die Vergrößerung 


der Zahl der Hülfskräfte in den ver— 
ſchiedenen County-Departements zu be— 
rathen. Die en behaup⸗ 
ten, daß eine ſolche dringend nothwen— 
dig iſt. 

*Eine liebliche Ehegattin hatte ſich 
der Kellner ‚Charles H. Kewntan erfos 
ren. Seine Pizzie zeigte nad; der Hoc: 
zeit eine unüberwindliche Abjcheu vor 
den Waller und eine dejto größere Vor 
liebe für den Whisky, jo,dag er es 
jhlieglich nit mehr bei: ihr. aushalten 
fonnte. Richter Golling hatte ein Ein» 
jehen und bewilligte ihn daS gewünjchte 
Dekret. 

* Ed. Gorrigan und ein Dußend anz 


‚derer Sportswmen, welche an; dem Reims 


plas in Hamwtbhorne betheiligt jind, wur: 
den heute von Neuem verhaftet und lei: 


ſieten bei Richter Bradwell Bürgſchaft 


bis zum 30. Dezember. Die erſte ge— 
gen die Geſellſchaft in Roby, Ind., er— 
hobene Auklage iſt noch gar nicht erle— 
digt. 

* Aaron E. Nußbaum reichte heute 
im Kreisgericht eine Klage ein, in wel— 
cher er um Auflöſung des London Dime 
Muſeums, 314 State Str., nachſucht. 
Er behauptet, von dem Beſitzer John 
White durch falſche Vorſpiegelungen 
dazu bewogen zu ſein, 55000 in das 
Geſchäft zu ſtecken. Statt 8150 Neito⸗ 
einnahme täglich, betrage das Geſammt⸗ 
einkommen nur 850 bis $60 pro Tag. 


| jelbe 

| fönnte, 
| ein gejchiedenes Ehepaar, da jich einfts 
| mals zärtlich geliebt hat, was freilich 








| ein Unglüs ijt. 


I 10 | 
Am mies | ihr nicht zu Theil. 
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Roman aus dem Leben. 
Dliver Plant erhält Winterquartier 
in der Bridewell, 
Traaifcher Ausgang einer che 
mals glücklichen Ehe. 
Man und Frau auf. das denfbar 
Tiefite geiuufen. 


Ein Kleiner Roman aus dem Leben, 
der theil3 bier, theils in Quebed, Ca: 


| nada, jpielt, gelangte heute vor Richter 


Lyon zum vorläufigen Abjchluß, wo: 
durch aber nicht gejagt jein joll, daß ders 
niht jpäter fortgefegt werden 

Die handelnden Perjonen find 


ſchon lange ber ift. 
„Er“ heißt Oliver Plant und:ift feines 
Zeihens Vergnügungs-Reifender ohne 


| Baarmittel, was die Polizeirichter mit 


„Vagabond“ zu überjegen pflegen. 


| „Sie“ it — nun, fie wohnte.zulegt uns 
ter dem Namen Clara Frederids in dem 
| Hauje No. 92 Eujtom Houfe Place. 


Beide haben jogenannte bejjere Tage 
gejehen. Sie verheiratheten fi vor ' 
etwa zchn Jahren in Quebet und führ: 
ten eine glüdlide Ehe.‘ Plant war 
jedod in feine Frau bis zur Eiferfucht 
verliebt, was unter allen Umjtänden | 
Das „grünäugige Uns 
geheuer* bemächtigte jich des jungen : 
Ehemannes in jolhem Maße, daß er 
Ihon nad) zweijähriger Ehe fi veran« 
laßt jah, jeiner Frau eine Kugel in den 
Arm zu fhießen, wofür er in’s Gefäng: 
niß gejtedt wurde. 

drau Clara reijte bald darauf nad.’ 
Chicago, von dejjen Schönheiten fie jehr 
viel gehört hatte, und fühlte fih ganz 
„mollig“, denn jie befam hier mehr Ges 
legenheit, dem „Zuge ihres Herzens“ zu | 
folgen, als in Quebed unter den Augen 
eines eiferfüchtigen Gatten. Doc „des ' 
Lebens ungemijchte Freude“ wurde au 
Plant Hatte in 
Uuebedf einen Freund, welcher ihm täg- 
lich einen Pleinen Kuchen brachte. Diejer 
Kuchen war zum Theil mit Schießpuls 
ver gefüllt, welches Plant forgfältig 
jammelte. 

ALS er eine genügende Quantität beis 
jammen hatte, fprengte er, während 
eines Abends ein heftiger Sturm ſein 
Gefängniß umjaujte, eine Mauer dess 
jelben und entfloh. 

Wenige Tage fpäter erfhien er in 
Chicago, juchte feine Gattin auf und, 
obgleih das Wiederfehen ihrerjeits ein 
mehr überrajchendes als freudiges war, 
wurde der „Bund für’s Leben“ auf’s 
Neue gejhlojjen. 

Eine Zeit lang ging ‚alles ziemlich 
gut, doch jpibten fich die Verhältniffe im 
Yaufe der Jahre jo zu, daß, um die 
Sache kurz zu maden, fi Clara vor 4 
Sahren von ihrem Diver heiden ließ. 

Un den beitehenden Verhältniſſen 
wurde durch diejfe Scheidung nur in jos 
fern etwas geändert,  ald Clara 'jegt 


| ihren Gefühlen freien Lauf ließ und 


Dliver es verjhmähte, für feinen Les 
bensunterhalt noch länger zu arbeiten. 

Die Eiferjudtsfcenen von früher 
wiederholten jich von Zeit zu Zeit und 
vor anderthalb Jahren jhoR Held Dlis 
ver die Frau zum zweiten Male an. 
Diesmal wurde er auf ein Jahr ins 
County: Gefäugniß gejtedt, und da er 
bier feinen freund hatte, der ihm Schieß> 
pulverfuchen zugejtedt hätte und aufer> 


| dem die Mauern unjerer „Sail“ aud) 


etwas fejter jein mögen, als die in 
Quebet, mußte er das ganze Jahr abs 
figen. 

Die Zeit verflog indeß und vor einis 


Str. | gen Wochen erhielt der Gefangene feine 


Freiheit. 

Oliver hatte in der Zwijchertzeit feine 
ehemalige Lebensgefährtim: .nidjt vers 
geſſen. Er juchte und fand fie, drohte, 
jie zu tödten, falls fie nicht wieder mit 
ihm zujammenleben wollte und — wurde 
prompt wieder eingejtedt. 

Nahdem er dem Richter jedoch feine 
tragische Gefhichte erzählt, fühlte diefer 
ein „menjhlich Rühren“, beftrafte Dlis 
ver um $100 und juspendirte die 
Strafe, nahdem er ihm das Berfpre- 
chen abgenommen, die Stadt binnen 2 
Stunden zu verlafjen. 

Oliver verijprah Alles, hielt aber 
nichts. Er blieb nicht nur in-der Stadt, 
fondern fuchte auch jo jchnell ala mögs 
li Clara, die Theure, wieder auf. 
Welcher Art die zwijchen den beiden ges 
pflogene Unterhaltung war, ift nicht ges 
nau befannt, Thatjache. aber it, daß 
Dliver wegen Bedrohung auf's Neue 
eingejtedt wurde. 

Heute Morgen nun wurde er noda 
mals um 8100 beitraft und außerdem 
unter 8300 riedensbürgichaft gejtellt. 
Da er kein Geld zum Bezahlen Hat, 
geht er nah dem Hotel Crawford und 
wird dort verbleiben, bis „die Knospen 
jpringen“. Db er dann von feiner Lei- 
denjchaft für Clara geheilt jein wird, if 
jehr die Frage. 

Ein unglüdliher Zufall. 


Frau James MeLaugblin, die Gats 
tin eines bekannten Milchhändlers in 
Süd-Chicago, vergiftete fich gejtern durch 
einen unglüdlihen Zufall mit Barijer 
Grün und jtarb heute Nacht an den Ber: 
legungen, die jie dabei erlitten. Die 
Frau war jeit Längerem leidend und 
gebrauchte verjchiedene Medicamente, 
Statt eines jolhen nahm jle gejtern 
das Gift, das ihr ein Zufall in die 
Hand gejpielt Hatte, zu ji. Die da 
milie wohnt im Hauje No. 8932 
Houfton Ave. 


Die „Abendpoit‘ vertritt wohl 


IR aber nigt pofitiie Sippen. is 
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Paſſende Seſchenke für Freunde in 


Columbiſche 
Halbe 
Dollars. 


Die Weltausflellungs:Behörde 


große Interefje, dag diefen Gebdenf- 
münzen entgegengebracht wird durdy 
den Eingang von Aufträgen 
Staaten der Union. 


Ulünzen ein Dollar das Stüd beträgt 
— nicht mehr — nicht weniger. 


Man gehe zur nädjiten Bank und fubjfribire auf jo viele Münzen 
als man für Familie und Freunde bedarf. 
columbijchen Weltansitellung werden eine Quittung für das Geld 
&3 erwadjien für Sie Teine Koften bei der Vertheilung 


zen erlangt 


werden könmen ausitellen. 


der Souvenirmüngen, da wir diejelben an Jhre lokale Bank jenven. 
einem runde Jhnen unbequem ijt durch eine Bank gu jubffribiren, jo können Sie Boitoffice 
oder Erprei Money Drdre, relommandirten Brief oder Bank:Draft auf jo viele Münzen, 
wie fie wänfchen, mit Zuftenttionen, wie diefelben an Sie geichidt werden follen, überjen- 


den an den 


Schasmeifter der Solumbifchen Weltausftellung 
Chicago, SfTs. 


Aufträge werden in der Reihenfolge, wie fie einpfangen werden, ausgeführt. 


Are in High Favor as 


= CHRISTMAS GIFTS. 


OUR OWN MANUFACTURE, 
. : . The following make of instruments : 


A WELL MADE GUITAR. 


The “Lakeside ” 
A GREAT FAVORITE. 


RICH AND POWERFUL. 
Conservatory ”--$13.00 
VERY FINE TOUCH. 
AND THE UNEQUALED 
“Washburn,” from 

THE WORLD’S STANDARD. 


ALSO IMPORTED GUITARS AT 
$3.00, $4.25, $5.50, $6.00, 


SPECIAL. 

Our entire stock, crowding five 
floors, 156 to 164 State st., 63,000 sq. 
ft., is now especially arranged torthe 
convenience of the Holiday Trade. 
Pianos, Organs, Aeolians, Musical 
Boxes, * Washburn’’ Guitars, Man- 
dolins and Zithers, Violins, Sheet 

usic, in fact, 
EVERYTHING Know IN Music. 


Fr 
i® The “ 


STATE AND 
Monroe Sts 
CHicaco. 


35 Minnten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafier — Hoch und troden. 


Gelegen an der Chicago & Northiweitern Eifenbahn. | 


2otten $150 bi3 $200. 
510.00 baar. #1.00 per Wodıe. 
Keine Zinien beredynet. 
„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. Freie Sonntagß:Ercurs 
fion. XidetS in unjerer Office. 


Onkel Sam's 
Columbiſches⸗Geſchenk 


für das amerikaniſche Volk. 
Die Regierung‘giefl .., 


FA | 


' | oder Berwandte von Etropa kommen Iaffen will, 


| Household Loan Association, 


I 
| 
| 
x | Keine Wegnahme, feine Deffentlichtett oder Berzöges 
F 
I 
I 


4 | Gure Möbel:Receipts mit Euch. 
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Küsft eime, Diejer, Lotten in Chicagos fchönfter Bor- | 


fadt! Häufer gebaut und verfauft anf leichte Ab- 


sahlume. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Saljman.) 
Simmer 34 und 35, 
Montag Abends offen, bis 9 Uhr. 


A Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbabnen, Straßenbah- 
nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Col: 
leftion ohne Borihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


KOrford Bidg.) jullcbw 


mm — 


Beozent Binfen werden auf 
Einlagen und: Zeit: Depofiten gezahft. 
Raten für Gefchäfts-Contoß, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbington Str. 
Girgezabftes ‚Capital und Ueberſchuß, 820,000. 
Weitere Berbindlichfeit der Wctionäre, $500,000. 
Beibäfttstumden: Von 9 biß 4 Über; Eam: 
ag don 9 Uhe VBorm. bis 8 Uhr Abenps. 
Gontos erwünſcht. 12j9,6mbdja 


Spars 
Eperiekle 


Darlehen auf perfönl. Eigentpum, 


Gebraucht Ihr Geld! 


Wir verlſeihen Geld zu irgend einem Bettage von 
625 dis P10,00, zu den möglichft niedrigen Ratın und 
in Bügzefter Zeit. ;Xbenn. Ihr Geld zu leihen wünidt 
auf Döbeln, Niauos, Njerde, Wagen, Kutichen, La⸗ 
grrbausicheine oder perjönliches Wigenthum irgend 
elcher Urt, jo veriämmt- nit, nad unjeren Raten 
su fragen, bevor Ihr eine Anteibe macht. 

ir verleihen Geld, obne dab es in die Orffentlich- 

it fommt und beitreben uns, unjere Hunden jo zu 
dienen, dab fie Toicder zu uns kommen, wenn tie 
sine eitbere Atchhe zur machen wünjchen. Unleiben töns 
nem anf. beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
ineDer voll oder theilweije zu irgend einer Zeit genacdpt 
werden, nah dem Belieben der Leibenden, und jede 
 gemadte "Baba. vermindert dic Koften der Anleihe 
= im Verhiitnik zunt. Berrage der Zahlung. ES erden 
Kine ‚Gebihren im Voraus abgezogen, fondern Ahr 

. Selomint. den vollen Betrag Des Darlehens. 

m Falle Yor Seinen: Neftberrag auf Möbelti, Bias 
nos Se anderes beriünlices Eigertbunt irgend wels 
er Urt jhulden folltet,“ werden twir denfelben abbes 

"sablen und Gud. jo lange PFriit geben, als Aber 

nicht. 


laſſen das Cigeutiemt.iu Euren ®efis, fo dak 
Den Gebrauch des Geldes jolmobl als auch des 
ime dabt Bedenlet. daß Ihr zu jeder Zeit 
machen * dadurch die Koſten der A 


tönut, 
br Geld „gebrauchen folitet, jo wird es 
ortbeil Me zuerft bei ung ——— 


eng 

enge o gar von 0, 

36 da Enke Sh., eher Dur Über der Erahe 
ER: . : 


to 
' 208, Mafchinen, 


115 Dearborsn Eir. | 


aut 
”s 


endpoft, Chicago, Dienftag, den 20. Dezembe 


— 


Wieder ein Brkefmardcr. 


. Dre 
Ein angefehener Pöftbeamter ver- 

haftet. , — 

Seit längerer Zeit Tiefen. im Boit- 
amte Klagen darüber ein, «dag aus der 
Linie Chie:go-Peoria Wertgfendungen 
geitohlen würden. Bor einigen Tageıt 
verihmwarden wieder: zwei at A. Kane, 
La Srojj‘, Wis., görejfirte Briefe, in 
welchen ji je 8400 bejanden. Die 
Aufgeberin, Frl." Ellen  Stane . von 
Peoria, tam nah Chicago und begab 
jich jofort zu Inipeetor Stuart, dem jie 
| die "Unzeige von der Sadje eritattete. 

| Zwei Beamte, die mit der Unterjuchung 

der Nırgelegenheit betraut wurden, fans 

| den denn auch dald in dem Vorjtcher 
'eiyes Bojt:Amtes den Thäter. Der 
ı Name des bisher hoch amgejchenen Bes 
| amten wird vorläufig ‚geheim gehalten, 
| angeblid) deshalb, wer ein Mitglied der 
Familie oes Betrefſenden ſchwer er— 
tkraunkt iſt und der Schrecken über die fa— 

tale Nachricht das Leben des Kranken 
gefährden könnte. 

Jene verſchwundenen 8800, beſtehend 
aus acht Stück Hundert-Dollar-Noten, 
wurden in dem dem Diebe gehörigen 
Grundſtücke vergraben gefunden. 

Der Dieb iſt verhaftet und bereits 
in aller Stille den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 

a ich 


Shwindler gefaht. 


Geſtern Nachmittag kam Frau Fay, 
wohnhaft No. 210 13. Str., nach der 
Station an der Maxwell Str. und er: 
zählte, ein Mann babe jie um $5.25 

| beihwindelt. Cr war. zu ihr gelom- 
men und hatte die Summe collectirt, 
weil angeblih eine Kifte für fie aus 
Wisconjin eingetroffen fei und auf dem 
Union Bahnhofe aufbewahrt werde. 
Die Sache ftellte ih fpäter als eine 
| Züge heraus. Frau. Fay war in der 
Lage, eine genaue Beihreibung des 
Schmindlers und jeines vor der Thüre 
wartenden Spießgejelen zu geben. 


| 
| 
| 
| 


5,000,009 Jedenämänzen: 
zur Deita:sfillung, 


Eotumbichen Jahre 


bilden diefe 


fühlt fich gefchmeichelt durch das 


von allen 


Denft daran, daß der Preis diefer 


und James Short in Nummero Sicher. 
Sie waren nah der Schilderung er- 
fannt und, da fie der Bolizei jchon 
en befannt jind, bald gefunden wor- 
en. 


Dieje Uinteragenten der 


Wenn e3 aus ırgend 


Zwei neue Brüden, 


Laut einem gejtern aus Wajhington 
eingetroffenen Telegramm an den Com: 
mijjär für öffentliche Arbeiten hat das 
Kriegaminifterium feine Genehmigung 
für Die geplante Erbauung der beiden 
Brüden, der an Haljted Str. und der 
an California Ave., ertheilt. 

Da die Sontrakte jchon längft verge- 


; Finanzielle, 
ben und auch alle übrigen Borbereitun: 


GELD 

| Part, wer bei mir Baflagefcheine, Gajüte oder 
| Swifchended, nad) uder von Deutidland kauit. 
„% beförbere Baflagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Hmfterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Danipferd. Wer Freunde 


bauung der Brüden fofort begonnen 
werden, um beide, wenn irgend möglich, 
bis zum Frühjahr fertig zu ftellen. Die 
an der Haljted Str. joll eine Aufzieh- 
Brüde neuefter Conjtruction werden und 


die andere eine gewöhnliche Drehbrüde. 


fann ed nur in feinem Sjnterefie finden, bet mir Sirets 
farten zu lölen. WUinkunft der Pailaniere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig aemeldet. Näheres in der 

} ‚ + BeneralsAgentur von | 


ANTON BOENERT 
: 92 2a Ealle Str. 


IE" Bollmadıts: und Erbihafts i 
Europa, Gouettionen, —— — | 


Die Mehl: und yutterhändler. 


Heute Abend hält die „Flour & {Feed 
Dealers Afitn. * in ber Nordjeite Turn: 
halle ihren fechiten, großen Jahresball 
ab. Die Feite diefer Organijation find 
ftets fehr glänzend verlaufen und für 
diejes Mal find ganz bejonders großar- 
tige Borbereitungen getroffen worden. 
Das Nrrangements-Gomite ermartet, 
daß fich die Mitglieder nebit ihren Fa— 
milien und Freunden redit zahlreich ein- 
finden werden. 


prompt bejorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— — — hen 


85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
Geld auf 3Möbel, 


rung., Da wir unter allen Gejellfhaften in den Ber. 
Etanten das größte Kapital befigen, fo fünuen wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alg 
| irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft ik 
organifirt und macht Geichäfte nah dem Baugejell: 
leichte wöchentliche 
Bequenilichkeit. 
Bringt 


ſchafts⸗Plane. 
| oder. monatliche nad) 
Spredht ums, bevor Ahr eine Anleihe macht. 


Darlehen gegen 


Rüdyaplung Sur: und Fickke 


* Muſik-Direktor Kabenberger gibt 
mit feinen KindersChören am Weih- 
nadjt3= und Neujahrstage je ein großes 
Gonzert mit reihhaltigem - Programnı. 

* Betreff der geſtern ermähnten 
Klage des Joſeph Klein gegen die 
deutjche Kellitervereinigung ijt berichti- 
gend nachzutragen,. daß das angebliche 

| FarosSpielen nit im Haufe 123, fon: 
| dern 138 Michigan Str. vor fi gegan- 
gen fein jol. 

* Sathinann’s Kanone; jiehe Anzeige 
„Torpedo Gun. “ 16de,I1o 





GE” ES wird deutid gejproden. 
Household Loan Association, 
ı 85 Dearborn Str., Aimmer 364. — Gearündet 1854. 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Htr., Simmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. aru 


‚Schußverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm.Eievert, 3204WBentiworthfin. 
ZTerwilliaer, 794 Milwanutee €. 


M. Wei, 614 Racine Ave. 
Y.5.Stolte, 2254-8. Halited Ste. 


Branch Brieffajten. 
Offices: 5 
— — F. W., Lale View. — Ja, Sie ſind ſeht wohl „ver⸗ 
pflichtet// Ihren Sohn Badort⸗“ zu laſſen. Er kann 
Der Geld braudıt, Ihnen exit nahlommen, ‚nabhbeın er jeine Heit abye- 
> sommme au mir. | dient bat. — Für den Zeitungs-Ausibnitt haben teir 
berleibe don = — 2 leine Verwendung. 
Summen auch auf Grundeigenthum. Amz,bm — Albert RK — Wdrefllien Sie wegen eingehender 
©. M. Heise, | Austunft an die folgende. Nörefle: -&. fFairmen, Esq., 
Boomd1—62, 162 WafhingtonStr., Tod Fl. Secretary Coot County Cabinet oj „National Union“, 
——— er 73 Michigan Ape., City. 


(Geld zu verleihen * | = & wer for. in sonne 


* B. F. 32. — Wenden Sie fih an den Schulraths⸗ 
auf Möbel, Pianod, Pferde Ind Wagen, forte au ** 1 
andere- Sicherheiten. Keine Entfernun a Es Präfidenten, Heren Lane, City Sal, 3. Erod. 
ſtaude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
- Bronpte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootö Kalle. 


Deutichhes Bank: Geihäft. 


Fiendes Geld gekauft und verkauft. 
Wechfel u. Poftauszabltungen auf alle Pläge der Welt. 
Spar: und Eher « Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 
150e3,9ın 


Atlas National Bank of Chicago 

SBüuůd · Zeſt Ecke 

£a Sale & WBafhington Str. 

CAPITAL» - -_- - 8700,000 
RESERVEFOND 135,000 

Kauft und verfauft 
auslaudiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, mi allen Theilen ber Welt be: 
nugbar, and; beſorgt Cabel⸗Auszahz⸗ 
lungen. Smaibdjalj 


Geld zu verleihen, 


in 5 und fl 1:Summen,- auf irgeud weiche 
—* herbeit, Br < ei a ab Bes 
Spapiere und bemegli ü um, rundei⸗ 
dentbum, Hppothelen, RZauveteinsattien, Mferde, Fine 
» Bianod._ Ib ihe nur mein eigenes Geld, 
Vetrag und Bedingimgen na ieben, zahlbar ras 
tenteiie, auf monatliche Mbzablung, wann gersünicht, 
und Zinien-deimgemäß verringert. Wlle- Geichäfte uns 
ker DVeriebioiegenbeit Abgewidelt. Pitte ‚beiucen Sie 
mid oder fchreiben Eier est näherer Auskunft, oder 

werden Iemanb zu Ihnen 
94 2a Sale. Str., Zimmer 35, Telepbon 1296, 


Der. Cook Contty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Broz.Binien. 
Officer 160 E-Rortb Une, Chicago. Zägtih 
ofien von: & Upe Mocg. Dis 7 Ute Mb. 12dꝛ ſadidolj 


CSEL,D iu verleihen | BREWING & 


Mortgages zu vertaufen. LIIN.-Dedplaines Str, Et Siam 
MEAD & COm, 2 En 
a il © Gileibetanign ar: Me 16-03 0. Jah weau 


TEE 


3% 


bere 


CALIFORNIA WIRES. 


81.00 per Galont umb aufwärts. Weih: 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vanlt, 157 th Ave, 


CHAS. €. BILLETERS 
—— — 
——— 


85 Cts. die Gallöne 


undaufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str.,  1Sagibidolf 
zroijchen 5. Ave. und Sa Galle Str. 


gjul.li 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383: 


PABST BREWING CONPANY’S 
„„Hlaihenbier 


Haupt: Hifiee: Ete Ziibiana und Desblaines Str 
—R H. PAB 


IST, Manager. 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Sowth Park Ave. 


Reine Mal;- Biere. 


e, Präfident. - * 


——— ——————— 
WACKER &BIRK 
G & MALTING C 


Kurze Zeit darauf jagen John Waljh 


gen getroffen jind, fo wird mit der Er: 


Die Weltausftchung. 


Die D.nfmüngzen werden dem Dir.c» 
h torium übergeben. 


|, Präfident Higginbotham von der 
Weltausftellungs = Behörde war geitern 
‚ während des ganzen Tages jtark bejchäf- 
tigt und jo waren der Schagmeifter See- 
berger und andere an der richtigen Ab- 
Lieferung und Unterbringung der erjien 
Sendung von Denkmünzen, direft in- 
terejlirte Berjonen. Wie ihon gejtern 
gemeldet, wurden die Häkchen mit vem 
jeltenen Xnhalt im Laufe des Bormit- 
tags von dem Gebäude der ll. S. Er: 
prep Go. nah dem Bundeösgebüude ge: 
bradt und per Fahritubl nah dem 
Bureau deslinterihatmeiiters befördert. 
Eines der Fäßchen war durch irgend 
einen Zufall beihädigt worden. Der 
Inhalt dejielben, 810,000 in halben 
Dollarftüsten, wurde nacdgezäblt, für 
vihtig bejunden und vorläufig in dem 
Kaflenihrant aufbewahrt. 

Die Weltausitelungs = Direktoren, 
mit ihrem Präfidenten an der Spite, 
hatten ji beinahe vollzählig eingefuns 
den. Anmwejend war au Herr %. ©. 
MePain, der Vertreter der „Remington 
Typemrite &o.*, welche befanntlicy für 

‚die. zuerit gejhlagne Denkmünze 
810,000 geboten hat.“ MecLaine war 
ı erjchienen, um das Geldjtüf in Empfang 
' zu nehmen und hatte den Ched dafür in 
der Tajche. 
| Das Fähchen, welches mit „Special“ 
bezeichnet war, wurde durch den Präfi- 
ı denten geöffnet. Aller Augen blidten 
| mit gefpannter Erwartung auf da3, 
ı was nun fommen würde. Nachdem der 
Dedel abgenommen war, drängte fich 
Herr MeLain herbei, in jeiner Hand ein 
eines Glaskäfthen, welches dazu be- 
jtimmt war, die fojtbare Münze aufzu: 
nehmen. . 

“Don’t get excited, Gentlemen,’ 
jagte der Präfident, al3 Jedermann den 
Hals jtredte, um den erjten Blid auf 
das Geldjtüf thun zu fönnen, Herr 

: Higginbotham entnahm dein Fäpchen eine 
Eigarrentifte, deren Dedel zerbroden 
war. Die Gefichter der Herren wurden 
bleih, denn es war nicht anzunehmen, 
daß die Leute, welche das Geldjtüd in 
in Wafhington verpadt hatten, den 
Dedel zerbrahen. Des Präfidenten 
Hände zitterten, als er das Kijtchen öff: 
nete. Dann entnahm er demjelben ein 
| offenes Couvert und diefem ein Schäd: 
| telhen, wie e3 die Apotheker für Pillen 
 benugen. Nun endlich kam die Münze 
' zum Borjchein, ein einfaches 50 Gents: 

Stüd, nit anderer Prägung als diejeni- 
' gen welche täglich in Umlauf find, Dies 

war aljo die Münze, welche mehr fojtete, 

alö jemals eine Münze in irgend einem 
' Zande der Welt gekoftet hat. 

Herr Mofane empfing das Gelditüd 
mit der einen Hand und überreichte mit 
der anderen die auf 810,000 lautende 
Bankanweifung. Gfüdzeitig erhielt er 
ein Dokument, unterjchrieben vom Welt: 
ausjtellungs = Direktorium, welches die 

' Uechtheit der Münze bejcheinigte und 
damit war dieje Angelegenheit erledigt. 

Dann wurden die anderen Fähchen 
geöffnet, der Inhalt gezählt, zum Theil 
in größeren und Fleineren Padeten an 
die Banken und anderen Ynijtitute vers 
ſchickt, in derjelben Reihenfolge, wie 
die Beftellungen eingelaufen waren. 
Die eriten 5000 erhielt die „Jennings 
Trujt Co.“ gegen 3 Uhr Nadhınittags 
und bier gab es bis zum Bureaujchluß 
einen förmliden Sturmlauf auf das 
Fenjter tes Kajfirers, denn Jeder wollte 


Schitier- Theater. 


| Ein weiterer glänzender Erfolg 


jich jo jchnell als möglih in den Bejis | 


einer der Denfmünzen jegen. Aehnlich 
ging es an anderen Pläßen zu. 


wurde die Bertheilung und der Verkauf 


Heute ı 


fortgejeßt und mit der Zeit wird die | 


dringedjte. Nachfrage wohl befriedigt 
werden. 

Das Unterfuhungs-Gomite in der 
Gonkfey- Angelegenheit war auch gejtern 
wieder in Sigung. Mehrere Druder- 
firmen, darunter die „J. M. W. Jones 


Printing Co.* und William Hollijter | 


& Bros., legten gegen die Vergebung 


Herr Holifter wurde zu Protofoll | 


vernommen. Cr gab zu, daß er gegen= 


wärtig nur 30 Leute bejhäftige und | 
auch nicht das. nöthige Kapital befite, | 


um die erite Zahlung zu maden, be 
bauptete jedoch, da jeine Firma nichts 


-beitoweniger dem Katalog hätte liefern | 
fönnen, falls jie dazu - Gelegenheit er: | 


halten hätte. Kataloge wären die Spe: 
zialität feiner Firma, das Geld hätte 
jie auftreiben und die möthigen 800 
Leute hätte fie anjtellen Fönnen. Confey 
habe auch nicht ‚die nöthigen Majchinen 
und Apparate gehabt und überhaupt 
gäbe es feine Firma, welde auf eine 
folche Arbeit, wie jie die Herjtellung des 
BWeltausjtellungs - Cataloges erfordert, 
eingerichtet jei. 

Direktor Buttler erklärte in einer 
längeren Nede, wie es gelommen, day 
man nicht daran gedaiht habe, den Con: 
tract auf dem Wege der Eubmiffion zu 
vergeben. Man Habe das Angebot 
Gonteys, 8100,000 für die Concejfion 
und zehn Prozent der Brutto-Einnah: 
men, deshalb angenommen, weil erjtens 
das Direktorium nicht in der Lage war, 
die Arbeit auf eigene Rechnung ausfüh- 
ren zu lafjen, und meil man zweitens 
der Meinung war und no iſt, daß, 
wäre der Gontract an den Meijtbieten: 
den vergeben worden, das Rejultat nicht 
annähernd jo günjtig für das Ausitels 
lung3:Unternehmen gemwejen jein würde, 
al3 e3 gegenwärtig ijt. 


Sheidungstlagen 


wurden geitern folgende eingereiht: Mary E. gegen 
Andrew E. Schmidt, wegen Verlaflens. 3% \ 
Folgende Sceidungs:Dekxete wurden bewilligt: Kit- 
tie U. von Frant 9. Wire, wegen Graujamteit; John 
von Marie Wrigbt, wegen Verlafiens: Glemens_von 
Dorothea Undeutih, wegen Ehebruds; Clara von John 
y. Rbinhet, wegen Ehebruds. Davis von Sarab Fer⸗ 
dinand, megen Bigamie; Maügdalene von Martin 
®. Barrett, wegen Truntfuht: Sujanna von Alvernon 
EiliE, wegen Berlaffens; Rellie von Charles Yeteka, 
wegen Verlaffens: Roja von Morig Grob, wegen®raus 
fanıfeit; Heldon B. von Mm .B. Wopell, wegen er: 
kafleus; Francisca vo nMicdael Gallahan, wegen we: 
lonie: Margarethe 9. don Charles U. Ramjey, wegen 
Graufamteit: James F. von Mary Gurti3, wegen 
Berlafiens; Allie B. von William T. Sanders, tvegen 
Graufamfeit; Emma I. von Harry ®. Ganedo, wegen 
Trunkiucht; Sadie von Leslie Ruf, wegen Grawiam: 


keit; Frank don Chriitina Kihmer, megen Ebebruhs; 


Millie von Karrm Gbannkee, ivegen Verlaflens;. Mar: 
tba von Names Ranfin, wegen Verlaffens: Garzie von 
George W. Word, wegen Trunfiudt; 3 
David Freier, wegn Ebebruhs; John ven 
vis, wegen -Kibebruhs: Will iam D. von 
Rawlins. wegen Verlaſſens; Elnſabeth von 
Bell, wegen Ebebdruchs; Kate B. von John 
wegen Berlaffen®. r 
— 7 


Lillie De: 
Mary 5. 

mes 4 
. Magee, 


Die Abendpoit· it nod_ immer ihrem 
Grund in 


Ei RE 


Such M. von ' 


81 
va 


der 'gaftirenden Künitler. 

Die -Chieagoer gehen nun eimmal 
nicht an Wocdentagen in’s Theater, das 
ging aus dem geitrigen Bejuch hervor. 
Trogdem die drei Gäilte Thomas, 
Dammbhofer und Gallus am Sonntag 
Trefflihes leifteten;ı es war ihnen nicht 
möglid, das große Bublifum zum Bejucd) 
des Theuters zu veranlafjen. 65 it Dies 


ein Troft für die tücdhtigen heimifchen | 


Künitler, denn es Fiegt jegt Elar am 
Tage, an ihnen Tiegt:die- Schuld nicht, 


wenn die früheren Wodenvorjtellungen | 


ebenfalls nicht gut bejucht waren, 
Die Gäjte find bekannt, ei vorzüg— 


liher Ruf aing. ihnen voran nnd fie! 
9 r ung. ' und fand diei.s Mirtel_ ai 


haben denjelben sr der eriten Borftellung 
glänzend bewährt. 
Zeit in ‚Chicago weiten, jo jollte ji) 
ein Jeder bejtreben, jie nicht zu verjäus 
men. Auch gejtern verjianden es die: 
felben, ihre Zufchauer und Berehrer in 
jteter Heiterfeit zu erhalten, und Die 
unaufhoͤrlich erſchallenden 
waren wohl das beſte Zeugniß für die 
trefflichen Leiſtungen der Künſtler. 

Am Mittwoch wird zum erſten Male 


„Der Millionenbauer,“ Volksſtück von 


| Grleichterung 
AZ Te. N 


Mar Kreger, gegeben. 
Die zweite und legte Woche des Gaft- 
fpiels beginnt am 25. d. Mts. und 


zwar wieder bei aufgehobenem Abonnes | 


ment, Die Abonnenten, melde 


Die englifhen Theater. 
Alhambra. Geit Sonntag wird 


bier „O’Domwds Neighbor* aufgeführt 


und günjtig angenommen. Das Stüd 
verbleibt die ganze Woche hindurch auf 
dem Repertoire. 

Chicago Opera Houfe 
Nachdem die Modjesfa mit ihrer Gejell- 
ſchaft abgereiſt iſt, 
Tauſendkünſtler Hermann ein zweiwö— 
chentliches Engagement angenommen 
und wird ſeinem Publiknm mit einem 


ganz 


Leiſtungsfähigkeit nicht nachſteht, wird 
ihn getreulich unterſtützen. 
Columbia. 


hier „Jane“ aufgeführt. Vorher ge— 


langt allabendlich ein hübſcher Einakter, 
betitelt „AN the Comfort at Home“ | 
zur Aufführung, in weldem Frl. Ben: | 


nett die Hauptrolle fpielt. ® 

Grand Opera Houfe Die 
vom lebten Winter ber bejtbefannte 
Poffe „A Trip to Chinätomn“ zieht 
hier jeit Sonntag Abend volle Häujer 


und wird Bis auf Weiteres allabendlih 


gegeben. 
Haymarfet. 
erjhütternder. Scenen, betitelt „Paul 


Kauvar“ wird hier dieje Woche von einer | 
| Für diefe ftet3 fein Lied erflingt, 


Der Schauplag der Handlung ijt Paris | gap in Glück die Tage er volldringt, 


ausgezeichneten Geſellſchaft aufgeführt. 


zur Zeit der franzöfiichen Revolution. 

Havlins DiejeWode wird hier 
„Ihe Devils Auction“ gegeben, ein 
Stüd, das jtet3 von großen Erfolg be= 
gleitet war und auch diesmal feine Wir: 
fung micht verfehlt. 

Hooleyäd . Eine Operette, be- 
titelt „Surpiter“, ift hier die Attraction 
für Ddiefe Woche. Digby Bel, ein 
Künftler von Ruf, erjcheint bei diejer 
Gelegenheit zum eriten Wale auf einer 
Ghicagoer Bühne und hat die Titelrolle 


in „SJupiter* übernommen. 


Mr. Birkers Geftern Abend 
wurde vor gutbejebtem Haufe, „Buri- 
tania“ gegeben, ein Stüf das überall 
mit großem Erfolg aufgeführt worden 
it. Die Rollenbejegung iji eine vor- 
züglicde, ebenjo die Ausjtattung. Das 


| Stüd verbleibt bis auf Weiteres auf 


dem Repertaire. 

Standard. Hier hat die Oriental 
Hebrew Opera Gonıp. ihr fchon früher 
angefündigtes Gajtjpiel begonnen. 

Im Windjor Theater 
das prädtige Stüf 2„MecCarthy's 


des Gontraftes an Confey Protejt ein. , Miihaps“ von einer jehr fähigen Gefell- 


Ihaft aufgeführt. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiralhs-Licenſen wurden in der Office 
des Countp⸗Clerts ausgeſtelit: 
George Troy, Mary Herzog, WB, 18 
Mosheim Gandy, Louiſe Gandy, 27, 37. 
Morig L. Fraut, Ainna S. Liidſtrom, 30, 3. 
Franz G. F. Denbrid, Manda Cholm, 42, 24. 
Richard Boyd, Emına Scholz, 32, 9. 
Samuel Sunmis, Kellie gelley, 32, 2. 
Lenedict Heinhadt, YAugufta Ludwig, HD, 66, 
ARıllianı Underjon, Sufle Hadice, 35, 25. 
Isilfiam. Kunker, -Elijabeeb W. ers, 31, 25. 
Albert Mahınarnı, Marn Retterer, 23, 18. 
Aluguft ©. Kunn,. Ida Gllen Jones, 2,8 3, 
Antoni}, Collie, Yoretta Yove, 25, 25. 
Matheo Woscato; yanıty Guide, 1,8 17. 
David Weßomb, Witer Agneiw, 31, 8. 
Sohn 8. Larjon, Julia Hordgren, 22, 21. 
Iodn Garröll, Sadie Cavenaugb, 22, 19. 
Sans Cliow, Inlia Miller, 26, 21. 
John "Bntcher, Marty Koiwalsti, 36, 21. 
Frank Wroblewih, Glara- Sebling, 24, 2L 
Suns Sobanjon, Anitie Hanien, 21, 29. 
YHlonzo Huthinjon, Yizzie Wan, 3, 0, 
Nohu Lindemann; Kate Gomwell, 4, 58. 
Auguft Boblmans, Hattie Halfrih, 21, 18. 
William Scarr, Aunie Grolic, 4, W, 
Willten Brown, "Matgaret Promn, 31, 24. 
Martin Nobnion,; Agnes Shid, 2, 2. 
Diartin Watjom, Alice Smith, 4, 24. 
senes Murrad, Nellie Airlie, 30, 25. 
Sharles Oftlisg, Spa Enaborg, ®, 4. 
Gearge Parker, Kojephine Goodman, 23, 19. 
William Schröder, Martha Lanaknccht, 24, 18. 
Van! Zabel, Way Bolt, 3, %. 
Ebene zer Edwards, Madeeline George, 21, 19. 
Hermann. Bauer, Heifte Fergufon, 21, 18. 
Harry Kirein,. Edith Mood, 25, % . 
Thomds SHealy,; ‚Katie Aosinn, WR. 
acob Gapttt. men Rote. an. 7 
BWoiteh Lufes, Eınma Kraifinger, 9, 19, 
Ernen Gurnier, Sennie Wunion, Zu, Zu. 
Dietrich Reiner, Emma Stein, 30, 21. 
John Oliver, Ella Ricpardion, 31, 24. 
‚ran? Bernett, Mary Hahn, 36, 3. 
WB. Tiiggs, Marta Komes, 9, 21. 
Kharles; Suitawion, Jojepbine Larfon, 35, 1. 
Sutav_Hlt, Kobnfon, 1, M. 
J 92* ertrude Harris, 23, 18. 
Mar Webel; tbilda Eridion, 3, 4. 
Elias die, © Dirodac, 3, M. 
Names Gränan, Nobatına Perrp, 3, 3. 
Grie Esraeljon., Nofepbine Racobjon, I 
Dovid Storf, Wünie Lang, 7, 9. Fr 
John York, Minnie Shubmacer, 27, 21. 
red. Schid, Jamie Launder, 9, 3}. 
Adoloh Muflen, Hilma Nelfon, 3, ©, 
Jem Ünderion. Emilie Olion, 9, 55, 
Alfred Dee, Annie Daraban, 33, 2, 
Haren Koffnionz Zella Yung, X, 21. 
Anrdgem | * Andrea Sanfen, 77, 0, 
Kohn WiblonLeiepbine_ O'Brien, 34. 91, 
Martin Lond, Mones Sousie, 29, 29, 


Todesfaite. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte ver 
ſchen, über deren Tod dem a eitfansse ziei 
geftern Mittag und beute Nachricht zuging. : 
Vorette Meer, 0 ®. Euverior Str. i 
Ghriftine Haas, U * Feenciseo Etr 89 


tetri 5 5 
Den —* rt. 38 Fulton Str., 3 5 


George Kiebel, 15 M. 


ne 
Bauerlaubuiß⸗ Sche iue 


den geſtera folgende audgeitellt: €. W. 
nöd. — 5) Grem Zıt., 8000; 
d. . Steh, , Srame:fzlats, 507 Union 

03 . Möd. zümesölets, OENB 
Serien &rr. 0 X Reftinsti, 26d. 0 
Flate, 555 W.' Cutatio. Str., 220; „Tbe 
ker“, Mög. 1, 301-5 64. Etr., 824,000: Sam, 
EU ame "nn, St Sie 
,000; 8 ' 
6 


— 
— 


Da ſie nur kurze 


ihre 
Plätze zu behalten wünſchen, haben dies 
Herrn Selig bis Mittwoch mitzutheilen. 


hat der bekannte 


neuen Programm ‚aufwarten. | 


Seine Frau, die Herrn Hermann au 
In Apollos Händen die Harfe erflang 


| Als inalten Tagen- noch jung war Gefang, 


iefje Woche wird | RN — 
Die Doch der heutige Sänger läßt ertönen ſein Lob 


Ein Drama voller 


wird 


! und jeßt unter feiner Anmeifung von 


Ladjalven | 


| von Kuren, Abbildungen und Breije der Gürtel. 
| . wird, gebrudt in Deutich, English, Schwediidh 
| ım 

" fendung von 6 cent3 Poftmarken veriandt. 


ga 
| Beitge war, auf Lager heben. 
ı aus dem nputeften, 


— — — 


| 


| München. 


Sur Serfichung von Geiundgeir 4 
Souizpville, Kg. Zuni1390, 


Sa Litt ganz aukesgewöhnlig an Nervenigmäne in 
deu Iegten drei abe fo daß ich c8 Yaumı nod) ertzas 
gen konnte und beinahe hoffnungslos war, SYı war 
Deu ten Yeszten aller Echulken_chre Grisiz bes 
bendelt, da farıd id) „. Baftor Köxig’3RerienSiärker" 
und din nun froh, daß ih iur die Wirkung diejeß 


! Mittels fehr Überrafiht tvurde, deun es ftellte meine 


Selendbeit toieder ber, und dafür giebt ed nicht fein:s 
er, 
Ede 12. Sir. u. Dat Sin 9. Braun 


BSeltimore Md, Jan.189l. 
Ich gebrauchte „Vaftor Köwig’8 Rerden-Stärfer" für 
ein dr) Vebesasheitung wrsjenes J 


‚prcchend. Sur eine Gralhe Hatte Deus: u fa 
feet, und i4 retosımandise Dasiekbe allen Leidenden als 
ein wicftuh wunderbares Heilmittel. 
Sam’l, Tbrem 
2 eim wertbvolles Buch für Nervenleidende 
Te und eine Vrobe⸗Flaſche zugeſandt. Arure 
erhalten aud) die Dledizin umfonft. 
Dieie Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hodw. Paftor König in Fort Wanne, Yab., zubereitet 
er 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILEs 
81.00 ee een für 5.00 
. @ , aſchen für 8b. | 
grobe 81.25, 6 hie Soda: 65-00, | 
In Chicago bei Henry GoeK, Madifon und Les | 
Eolle Str.. und Clark Str. und Worth Ave. | 
wird - . 
gefunden 
und vollitändige Ku⸗ 


ven tverden erzielt 

a durch tets 

> triichen Gürtel und 

BI Borrihtungen, 

wenn alle andern Heile 
mittel verjagten. 


die Owen 


€ &iewirfenaldein 


natürliches Belebungs⸗ und Stärkungsmiöttel 
auf das ganze Syftem ein ohne 


rgend 
weiden nadhieiligen Einfluf. 

’ änner, Frauen und Kinder gebrauden 
diejelben mit gleichem mohlthätigen Rejultat. 
Unfer Zluftrirter Katalog 
enthält volftändige Auskunft, befhtworne Beugnije 


a 
Der⸗ 


Norwegiſch, an irgend eine Adreſſe gegen Ein—⸗ 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance (o. 
Deutſche Correſpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, Ill, 
Nem York Office 8% Broadway. 
Das größte Etabliffement der Welt für Eleftrifche 
Heilmittel, 


Indem er Seife braucht und froh fie bejingt. 


Benugt Kir!’3 Seife in großen Dojen — 
äußerlih—und jtimmt ein in den Lobgefang. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Fir!’3 Dusty Diamond Seife; die befte für 
Damen-Toilette. 


egier 


Deutfcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
Baltimore, Md. 

Schwarzer Reiter“, 

Mereur No 6, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Rors A 
torieo etc. find den 
Liebhabern einer 
Vfeife deutjchen 
Tabaks beſtens 
empiohlen. 


Jedes 
Pfund 
Padet 
enthält 
eine Karte 
R: und für 50 
7 folder Karten 
— erhält man eine 
ädte 


Denſſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage bin, nächite 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erjt feit dem i. Eep: 
tember gepadt werden, mahen wir unfere 
geehrten Kunden Darauf aufimerfiam, 
Da noh viele Sändler Badete ohne 
fe Karten auf Lager haben. 


61 9. Bode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Herbft: und Winterlager 
iſt jezt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
ben unſer Lager für dieſes Herbit⸗ und Winter-Ge⸗ 
ſcha ft bedeutend veroroherte, ſo daß wir den dei weitem 
und vollſtändigſten Vorrath, der je in unjerem 
e Die Waaren beitehen 
nmiodernften, 
Einfahen und Pelz-beſetzten 


Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 


bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schattis 
sungen und Neuheiten. 


Serren-, junge Sente- uud Anaben-An- 
jüge und Heberzielier 


in den neueften Facons; Baften und Arbeit garantict. 


Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmusiadhen, Silber: 
waaren, Spitien: u. Chenillevorhäugen, 
Ziih:Deden, Kugs, Albums, Zrins 

gersd, Mecrihaum: Bfeiien, uiw. 
Bergleihen Sie unfere Pedingungen und Preije mit 
denen anderer. Geichäfte, und Sie werden finden, de 
wir Ihnen Geld criparen, denn wir beredinen Die nied: 
sigften Breite und gewähren feichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit meum „Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-659. Waibinaton Et., nahe State, immer 15. 
Benußt--den Glevator. 1loc,3ın 


Leichte Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ucberrädc, jerlia ober auf 
Be gemacht; ferner Danenmäntel, ar 
det#. Wrabper3, jowie Kleiderftojfe ir allen Din» 
fteru und Farben. 


Wand und Tafhen-lihren, 
Sımudiadien, Siüherjagen Albums, Di 
bein. ufiw., eine Specialität, 

Benn Ihr von uns fauft, jo jpart Ihr Geid 
und habt lange {griit, um jür Eure Waaren zu 


b sen. 
ag THE M’FRS.' DEPOT, 


2Zno,biw 175 Zafalie Ste., Zimmer 43. 


Neues Abzahlungs:Vciiäit. 

Yiauwer beiandig augejuut wit eleganten 
Ueberziebern, Kuabentjeidern, Danıen-Fas 
‚ Selderiwaaren (Rugirsyalrifzt), Etands | 
’ GyenillesBortieres, ırlänpiiche, euglijche, ſcvei⸗ 
Brüffeler Gardinen. Peeife abjolut jo mies 
als für Baar. Kommt und jebi, was hr wit 
‚bis $1 per Woche laufen fürnt. Zimmer 29 bis 2, | 

Befbingten Str.  Ubends Dis 7 — 


Siu. 


Nor 


| Pr, R 
210% Glarf Sir., Ed: Adams 


auscher Lloyd 


Regelmäßige Bolt: Tamsiigitifcärt 


’ = 
Baltimore nah Bremer 
durch die neuen Poſtdampiſchiffe erſtet Claſſe: 

Gera. 
ODidenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stutigart. Karlsruhe, 
1. Eajüte, 860 dis 390, 
3wifdended, 322.5 
Aundpreiie  Biliete jun ermäri 
Die obigen Siablvempfer jind- j 
tr Baar, und in. alle 
Preite 
Dit euchtun alien Ka 
Weitere Sırsfunft ertbeilen die Generol 
A. Schunmacher & Go., 
5 Gay Str., Balti:ncrs, Md. 
u. Ciendurg, 
104 Fi'th Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Inlande. 


Jtorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


--NewYork 


ia Kaiser Wilhelm LI. 


Dresden. 


8 
— — 
J m 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 


Saale, 


Billige Dreiie. 
Gute Deköjtigung, 
\ OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
General: Agentur für den Weiten 
80 Fifth Ave. Ghicaao. 


UNION TICKET OFFICE 


Kurze Reifczeit. 


— ——— 
Von Chicago nach Hamburg oder Bremen, 
nur 532. 
Retour-Billetten, $31.50. 
Lente jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, Die 


noch Serwandte fommen lajien woleı von Deutihland 
nach Amerita. zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBÜLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber den neuen Grand Gentral-Bahnnhot 


Sonntags ojjen big 12 Uhr Mittags, 
daplididoſa 


Hamburg-Houtreal-OGucagb. 
Samburg:Umeritaniiche 


Yaketfahrt- Aktien-Hefelfdiaft, 
Sanfa-Linie, 
Ertra gut u. billig für Ziwifhended:Baflas 
tiere. Keine Umifteigerei, fein Eaftle Garden. —D. 
Connelly,Gen..Ng. it Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Scneraß Agent für den Weiten. 92 2a Salle Str. 


RN * — 
rat SR 


BEST 
To 


St. Paul w 
Minneapolis, 


2 Trains Dally, 


FRISCONSIN/ 
ENT 


Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room alafwageit Dining Gar3 und Goade? mei 
efter Gonftruetion, zwiichen Chicago und Mil: 
wantee und St. Baul und Miuncapolis. 

Tchnellzüge mit Bullman. Beitibuled Draming 
Room oatleagen. Dining Gar mııd Soadhed neueiter 
GEonftructton, awrichen Ehicage ud Milwantee 
und Hihlaud und Duluth. a 

Zurdjahrende Bullman Beftibuled Dramı 
ing Room und Zonriiten Schlaitwagen via der 
Northern Bacific Siienbayın Aaıigen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZaeoımıa, Waib. 

equeme Züge von und rad) öftlichen, weftlichen, 
en a Brsconfin Plägen, unübertreff 
licher Dienft von und nah Waufeihe, Fond Du 
»ac, Dihtofh, Reenay, Wenaibe, Ehippewa 
als, Eau Elaire, Surlcey, 235i2.. und FJrons 
wood und Beflemer, Mich — 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahepare 
und —— Einzelheiten fragt nach bei Agenten ber 
Bahn oder bei Ticket Agenten irgendwo in den Ber, 
Staaten oder Canada. 
©.R, Ainslie, Gen. 


, 3 
g.M. Hannaford, General ——— St. 
Paul, Minn. 


5 3 w, Betriebsleiter. Chicago, JUL. 
A * nd, General Paflagier uud Tidet 
Agent, Chicago, JIL 14junslides 


Eifenbahnn- Fahrpläne, 
=, & @aitern Zlinois Eifenbahn. — 
ice, 204 Glarf Str... Auditoriunihotel 
und Bahnhof, Zearboru und Polf Str. 
— zig. Sensgen. Sonntag. | Ubfabrt | Antunft. 
9a 88.08 | 755 


Manager, Chicago, 


Ferre Haute und Evandbille .... 
Serre Haute uud Evangvilie .. 3 
Shig. & Naihville Yımited...... -L00N]| "10.40 E 
Goodland und Attica.. vun... |SLONIFISB 
Fiorida Limited. ........... * 400 | *10.40 2 
DER REERIRERR SPEER e 7 RL ENT ERDEERERERNEREN 5 RER E 
Chicago & Alton— Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


+ Daily except Sunday. Leave. | Arrire. 


’10.0WN]” 6558 


* Daily. 
Pacific Vestibuled Express + 
Kansas City & Denver Vestibnied Limited* 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
St. Louis Li Sense te 
Springkell & &- Loss Day Kipres 

pri —R St. Louis y 
Springfield & St. Louis Night pre: 
Jolie: & Dwight Accorı madation 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und — — 
Strauß & Smith, ae m 
Deutide Firma. 16ap3mi 
© baar und 35 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


a 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Kranfoeiten der Augen und Obren be 
handelt. Künitlihe Augen auf Beitelung 
angeiertigt. Briten angepakt. 


athertbeilung freı. eg  lUmg 
Si. sum 





Abendpoſt. 
Erjſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*:Gehäub 203 Fifth Ave. 
“  genilden Wonzoe und Mdams Str. 
| CHICAGO. 


Zelephon No. 1498 un» 4046. 
Wreiß jede Slmmer .uuchannansnssnesnnnennnne 


Preis der Sonntagsbeilage 

Durd unfere Träger frei in’ Haus geliefert 

Hährrich, im Voraus begapkt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Yöhrlid nad) dem Außlande, portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 


——— — — —— namen — 
Ein Venfchenieben auf einen Cent 


abzuſchätzen,“ wie es eine Jury in Chi⸗ 
cago gethau hat, mag ſelbſt in den ame— 
rikaniſchen Schwurgerichten ungewöhn⸗ 


—o— 


Brentano bemerkte, ſehr häufig gar 


— nn mer en 


fer Mann dünft ih Dad teih und läßt 


fi von Anderen beneiden! So iiteben | 
&, der fich jelbft für gläde | _. — — 
Die Morſe'ſche Beleuchtungs⸗Ver⸗ 


Jeder glückli 
lid hält. 


Rod verdorbener, als die Regie 
rung ift in Frankreich die Preſſe. Wäh—⸗ 
rend die Zeitungen aller Culturländer 
ſchon vor Jahren das Pangamacanal⸗ 
Unternehmen als einen großen Schwin⸗ 
del brandmarkten, fand fih in Srant- 
reich jelber nur ein einziger Tagesjhrift- 
fteller von Bedeutung, der jeine Lands- 
leute warnte. Die größten nd eins 
Hußreichiten Blätter, — allen doran die 
Parijer — unterzogen fi mit befonde- 
rem Eifer der Aufgabe, den Schwind- 
lern die Gimpel in’ Garn zu treiken. 
Trogdem jtellen ji einige, biefer. Blät- 
ter jebt an, als ob ihre jittliche Entrü- 
ftung über Yejjeps, Reina) und Genojs 
jen gar keine Grenzen keune. Sie find 
alſo nicht nur beſtechlich, ſondern auch 
amlos. 

Der amerikaniſchen Preſſe wird viel 


kein Verſtändniß für die Wichtigteit Uebles nachgeſagt, aber Niemand kann 


ihrer Aufgabe bejigen und die Recht: 
ſprechung als einen faulen Wig be: 
trachten, ‚ fanngleidber nit geleugnet 
werden, Aüch Tiegt e8 auf der Hand, 
warum das AQurpiyitem in fo tiefen 
Verfall gerathen ift. 

Früher: wurde e3 als ein Vorredht der 
freien Männer betrachtet, über "ihres 
Gleichen zu Gerit zu jigen und ber 
Föniglichen Wilfür entgegenzutweten. 
Heutzutage ift es eine läjtige Pflicht, 
Tage und Wochen lang dem Geſchwätze 
und Gezänfe der Advokaten zuzuhören 
und ein lirtheil zu fällen, daS meiftens 
doc wieder umgeitoßen wird. Wer für 
feinen Lebensunterhalt zu arbeiten hat 
oder gar. einem großen Gejhäfte vor⸗ 
fteht, Tann und will nicht fo viel Zeit 
verlieren, wie bie Herren Lamwyers auch 
für Bagatellſachen in Anſpruch nehmen. 
Er drückt ſich alſo entweder durch Zah⸗ 
lung einer Abgabe an die Milizen oder 
durch den lügneriſchen Borwand, daß er 
ſich bereits ein Urtheil gebildet habe, 
von der zweifelhaften Ehre, als Ge⸗ 
ſchworener zu ſitzen. Dagegen gibt es 
Leute genug, welche die armſeligen 
Jurygebühren als willlommenes Ge: 
ſchenk anſehen und nichts dagegen haben, 
dag man fie gleich Berbrechern über: 
waden uud gleih Sträflingen einjhlies 
ben läßt. Dieje drängen jih an ben 
Beamten heran, welcder die Gejhwore: 
nen auszufırchen Hat, und die „guten“ 
Bürger find frob, wenn jie wirflid an 
ihrer Statt ausgewählt werben. Sin: 
terher find freilih die guten Bürger 
empört darüber, daß ihre — ſozuſagen 
— Gtellvertreter Bier, Schnaps und 
Gigarren für ihre „Berathungen“ ver: 
langten und der Mutter eines Durd 
fträfliche Nachläffigkeit umgelommenen 
Mädchens einen Gent Schadenerjaß zu: 
ſprachen. 

Es iſt zum Mindeſten fraglich, ob ſich 
das Schwurgerichtsweſen nicht gänzlich 
überlebt hat. Die demokratiſche Repu⸗ 


| 


btif mit ihren wählbaren Richtern und | 


ihren vielen Appellationsinftangen bietet 
binveihende Shugmwehren gegen richter: 
liche Willtür. Ja Civilfachen find die 
Geſchworenen ſogar ohne alle Frage 
nicht nur unnütz, ſondern gemeinſchäd— 
lich. An eine Beſſerung auf dieſem Ge⸗ 
biete iſt jedoch vorläufig gar nicht zu 


denken. 


Die Theilnahm loſigkeit der Wäh⸗ 
ler von Illinois gegenüber dem Verfaſ⸗ 
ſungszuſatz, der ihnen bei der legten Wahl 
vorlag, wurde bekanntlich damit ent⸗ 
ſchuldigt, daß die Frage am Fuße eines 
ungebührlich langen Stimmzettels ſtand 
und deshalb von den meiſten Stimmge— 
bern überſehen wurde. Doch im Staate 
New Dorf wurde an demjelben Tage 
mit befonderen Stimmzetteln und 
mit noch viel fchlehterem Erfolge über 
drei jehr wichtige Borfchläge zur Abän- 
derung der Staatöverfafjung abge: 
ftimmt. Die Wähler jollten entjheiden, 
ob die Zahl der Oberrichter vermehrt, 
ob die Wahlftreitigkeiten nicht mehr 
durch die gejeßgebende Körperjchaft, 
fondern durd die Gerichte entjchieden, 
und ob gemwilje dem Gtante gehörige 
Salzquellen verkauft werden follten. 
Bon 1,336,998 Bürgern, Die fi an der 
Wahl. betheiligten, hielten es aber nur 
350,000 der Mühe werth, überhaupt 
eine Anficht über Dieje Punkte zu, äu- 
Bern... Nahezu Dreiviertel der Wähler 
waren zu gleihgiltig oder zu träge, bie 
ihnen unterbreiteten fragen zu bejahen 
oder zu verneinen. 

Man darf hieraus wohl den Schluß 
ziehen, daß in den Ver. Staaten von 
Amerika die direkte Geſetzgebung durch 
das Voltk nicht gewünſcht wird, und ſich 
folglich nicht einführen läßt. Das iſt 
um ſo befremdlicher, als das Voltk mit 
dem Repräſentativſyſtem keineswegs zu⸗ 
frieden iſt, ſondern jeder Tagung ſeiner 
Vertreter mit Beſorgniß entgegenſieht 
und jedesmal erleichtert aufathmet, 
wenn dieſelben wieder nach Hauſe gehen. 
Was das amerikaniſche Volk eigentlich 
will, weiß es offenbar ſelber nicht. 


Anf die Religuienverehrnug des 
Mittelalters blickt unſer Zeitalter und 
beſonders unſer aufgeklärtes Land mit 
jpöttiicgem Lächeln zurüd. Daß die 
Gläubigen jih damals viele hundert 
Nägel vom heiligen Sörenze und mehrere 
tauſend Anden von mandyem ‚Heiligen 
aufjhwagen ließen, und daß jedes Kio- 
fter vor allen: Dingen eine bejonders 
beiffräjtige Neliquie haben mußte, er: 
jcheint vielen op >uns heute als äußerſt 
thöricht. 
ein nachweislich zurechnungsfähiger Ge⸗ 


leugnen, daß ſie ohne Unterlaß den 
großen und kleinen Spitzbuben auf die 
Finger ſchaut und ihrem gehelmſten 

Treiben nachſpürt. Aus welcheu Beweg⸗ 

gründen ſie dies thut, iſt ganz gleich— 

giltig. Jedenfalls ſteht die Thatſache 

feſt, daß alle Gauner, die von ihrem 
Gewiſſen niemals geplagt werden, vor 
den Argusaugen der Preſſe die größte 
Furcht haben. Es gibt ja auch in den 

Der. Staaten Zeitungen genug; die ihr 
Schweigen erfauien, oder fich‘ für dhr 

Reden bezahlen Lafjen, ater diefe haben 

gewöhnlich fein Anjehen und feinen Ein« 

fluß. Dft. genug wird eine Zeitung 

gerade deshalb angefeindet, weil fie die 

Wahrheit zu jagen wagt, und die Leute, 

die fie belehren will, find ihre bitterjten 

Feinde. Am Großen uud Gatızen weiß 

jedoch das Publicum die Zucdhtlojigfeit' 
eines ehrlichen Blattes zu würdigen, 

und jolange das der Fall it, Fann die 

Gorruption nit allzu jehr um fid 

greifen, 


Lokalbericht. 


Bounty: Angelegenheiten. 


In der geftrigen Sigung de8 neuor- 
ganifirten Countyrathes ging es zum 
erften Male etwas jtürmifcd) her. Der 
Einfaufs:-Agent legte nämlich) eine Au— 
zahl Bewerbungen um die Eontrakte für 
Lieferung von Brod, Flejid,. Butter, 
Mid, Kleidern u. j. m. vor, Die er 
hödhjt eigenhändig geöffnet hatte. Nun 
bat aber der alte Conntyrath e3 zur 
Sejhäftsregel gemadt, dat derarfige 
Bewerbungen nur dann geöffnet werden 
dürfen, wenn ein Duorum des County- 
rathes anwefend if. ine Anzahl der 
Schreiben war bereit3 entgegengenom- 
men und an die zujtändigen Komites 
verwiejen, als einer der Gommifjäre den 
Präfidenten auf jene Gefchäftsregel 
aufmerffjam madte. Kin Antrag, 
fänmtliche geöffnete Schreiben zurüdzus 
weijen und nad) ıweuen Angeboten aus: 


| zujchreiben, wurde angenommen. 


Eon. Gool beantragte dann, die 
Regel in Bezug auf die Vierteljahrs- 
lieferungen zu juspendiren, da die An- 
gebote zu zahlreih jeieh, und der 
Couniy:Rath nicht im Stande jei, dies 
jelben in jeiner regelmäßigen Sikung 
zu erledigen. 

Ueber diejen Antrag erhob fich eine 
flürmifhe Debatte, Die zur Ablehnung 
des Gool’jhen Antrages führte. Cs 
bleibt aljo bei der eriterwähnten Ent- 
jheidung und der &ounty-Rath als 
folcher wird fich in Zufunft etwas mehr 
mit der Bergebung der Contrafte zu 
befhäftigen haben, «als dies bisher der 
Tall war. 


Nur Diele Woche! 
Dollar : Weluhren für 62 Cents. 
Silverne Fingerhüte für 17 Cents. 
übſche Souvenirs 
Für jeden Käufer. 
Zuverläffige Shmudfahhen. 
J. BB. Wathier & En., 
178 Weit Madifon Straße. 
Gtablirt 1874. mo—io 


Schwerer Gefahr entronnen. 


Sn den Haufe No. 7119 Cottage 
Grove Ave., Grand Grojfing, wohnt 
ber 28 Jahre akte Eifenbahnangeftellte 
A. W. Marr nebit feiner jungen Frau 
Gertie und deren 9 Jahre alten Schwe- 
jter Alice Ralph. 

Die drei genannten PBerjonen'erkranf- 
ten geftern während des Cfiens plöglich 


Y unter allen Anzeichen von Bergiftung, 


| 
| 


| 


Wenn aber im Jahre 1892 | 


idöftsmanı $10,000 für eine Münze | 


im Metaiwerthpe von 35 Cents zahlt, 
bios meil fie die erfte ihrer Art üt, 


| 


wurden ‚aber durch einige ſchnell herbei⸗ | 


gerufene Aerzte außer Gefahr gebradit. 
Db die Speifen vergiftet waren, oder | 
ob eine Gasnergiftung vorliegt, wurde | 
noch nicht feitgeitelt. Lebteres ift eben | 
jo leiht möglich wie das Erftere, da 
Naturgas in dem Hauje gebrauht wird, 
Frau George Frend, eine 60 Jahre 
alte Dame, bie in bein Hauje No. 17 | 
47. Court wohnt, wurde gejtern xur | 
durd) Das rechtzeitige Hinzulominen | 
ihrer Tochter vor dem Schidjalrbewahrt, | 
einer Gasvergiftung zum Dpfer zu fal: 
len. Die Toter ermwädhte iu aller 
Srühe und begab fidy in dad Zimmer | 
der Mutter, welche fie beinahe eeritict | 
vorjand. Dbgleid kein Gasgerud zu | 
Ipuren mar, wußte Zrau Meeter (dies | 
iit der Name ber Toter) jofort, daß es | 
fi um eine Gasvergiftung handelte. | 
Sie lüftete das Zimmer und jandte nad) | 
einem Arzt. Diejer befeitigte Die drin: 


ndite Gefahr, doc it d | | * en 
gend! fah ch iſt der Zuſtand der ſchaft zu zwingen, die verdunkelteStraße mit Ponds Extraet durchtränften 


alten Dame immer noch Bejor 


gniß er⸗ 
regend. Se 


I 


Berfradıt- 
Dennis €. Sibley ſah ſich geſiern 


verantagt, feine Zahlungsunfähigteit | 


zu erklären, und eutitand eine nädht ge: 


ſo nimmt man daran feinen Anjtop. ringe Nufregung an der Börfe, da Sid: 
Gibt es doch Sammler, welche Rieſen⸗ | ley einer der ältejten und angejehenjten 


fummen für die felten gewordene Brief: | Börfenmakler war. 


marte irgend ziner Kannibaleninjel er: 


Als Urjache des Krachs iſt eine ſtarke 


legen und Bücher um ſo höher ſchätzen, Baiſſe im Korugeſchäft anzuſehen. Sib⸗ 


je mehr ſie nach Moder riechen. Gar 
mancher Mann träumt davon, was er 


ley hatte in großent Ma eauf 
Hauſſe ſpekulirt und ſelbſt derſtundlich 


alles jür 810,000 taufen würde, wenn | bedeutende Verluſte erlitten, da er 


er jemals fo reich werben follte. Einer 
aber gebt achtlos an den Schägen de8 
Drients und Drcibents worüber, die in 
den Girwölben der BWeltitadt aufgehäuft 
find amd erwirbt für ein Vermögen eine 
Münze, Die vor zwei Millionen fünf- 
Ihunbertiaufend Eoflegen nühts nor: 
Erjtgeburt. 


j Und die⸗ 


6,000,000 Buſhel Korn angekauft 
hutte. Die Schulden werden auf 
etwa $270,000, die Bejtäube auf #70, 
000 angegeben, Ungefähr vierzig hiefige 
Firmen find in Beträgen bis zu:825/000 
in Mitleidenfhaft gezogen. - Widhter. 
Scale ernannte geitern M. A. Sep 
mour zum Mafjenverwalter, 


PRO EBEN RE. SE EIRS 


—— — 


Der Stadtrath. 


ordnung vorläufig zurückgelegt. 


Dierzig Stadtpäter anfcheinend 
zu ihren Gunften geftimmt. 


ſtädtijche Gas⸗ 


Das Projekt für eine 
anitalt 


Mike McDonald triumphirt. 


Die geftrige Sigung des Stadtraths 
brachte nicht. den erwarteten higigen 
Kampf über die Morje Electric Light, 
Heat & WPomwer:Berordnung, melder 
eigentlih erwartet worden war. Die 
Befürworter derſelben ſchienen ſelbſt 
den jetzigen Zeitpunkt nicht für ange— 
meſſen zu halten, die Annahme der Ver— 
ordnung durchzuſetzen, obgleich ſie ge— 
ftern hierzu feyr gut im Stande gewe. 
fen wären. Ald. McGillen, der Haupt: 
macher, erklärte, daß die Berordnung in 
ihrer jegigen ©ejtaltung noch mancher 
Berbejjerungen bedürftig jei und daß es 
beshalb nicht in jeiner Abjicht liege, jie 
am felben Abend durdhzudrüden. Es 
fei nur jeine Abfiht, eine große Anzahl 
von Gejellihaften gegen die Macht des 
Monopols zu ſchützen. 

Hilfscorporationsanwalt Chetlain be⸗ 
richtet, daß bis jetzt noch keine formellen 
Klagen gegen die „Sectional Under— 
ground Electric Co.“ eingelaufen ſeien. 
Verſchiedentlich wären zwar Beſchwerden 
laut geworden, ohne jedoch jemals vor 
die Gerichte zu kommen. 

Ald. O'Neill lprach ſich gegen die 
Verordnung aus. Sie ſei ein ebenſo 
unfertiges Ding, wie ſeiner Zeit die be— 
treffs der Anlagen von Banks Cregier 
leider von ihm ſelbſt eingereichte. Ald. 
Swigart erklärte, auf keinen Fall für 
eine Verordnung ſtimmen zu wollen, 
welche ein neues Aufreißen der Straßen 
nothwendig mache. 

Stadtrath Ernſt ſtellte ſchließlich den 
Antrag, die Angelegenheit zu den Akten 
zu legen, was jedoch mit großer Stim— 
men-Mehrheit abgelehnt wurde. Der 
Vorſchlag Ald. Maddens, die Sache an 
das Comite für elektriſche Beleuchtung zu⸗ 
rück zu verweiſen, wurde angenommen. 

Für den Antrag Ernſt ſtimmten: 
Marrener, Royde, Schumacher, Kent, 
Mills, Martin, Swigart, Jackſon, 
Reddick, Potthoff, Ernſt, Tripp, Lar⸗ 
ſon, Brookman, Sexton, Haynes, 
Lutter, Hauſſen, Noble, Howell, O Neill, 
Bartine. Dagogen Morris, Cough⸗ 
lin, Woodard, Horan, Dixon, Madden, 
Hepburn, Wall, Bogt, Studart, Mur: 
phy, Coofe, Morrifon, Löffler, Bidwil, 
Dorman, Kuomwles, Keats, Michaeljon, 
Kunz, Gofjelin, Mulvihil, Brennan, 
Mahoney, D’Brien, Powers, Bfiiter, 
MeGillen, Muelhofer, Biegler, Wads- 
worth, Conway, McCarthy, Adermanı, 
Carey, Rauen, Kenney, Mann, Hums 
mel. 

Einem Antrag Ald. Tripps, ein Co= 
mite von 7 Stadträthen zu ernennen, 
welches mit der Legislatur in Verbin: 
dung zu treten bat, um eine Abände- 
bes reibriefes der Stadt zu bemwirfen, 
wurde zugeltimmt. Diejelbe fol jid 
dahin erjtreden, daß der Stadt Die Er- 
laubniß ertheilt wird, Bonds zur Ers 
richtung einer eigenen Gasanjtalt aus⸗ 
zufchreiben, 

Ald. Coughlin wollte auch eine Ab- 
änderung Durhjegen, erregte aber nur 
allgemeine Heiterkeit. Sein Antrag 
ging nämlich dahin, daf die Stadtväter 
ein Gehalt von $3000 bis 5000 er= 
halten jollten. 

Der Clerk verlas bald zu Beginn der 
Situng zwei Betos des Bürgermeifters. 
Das erjte jehr anerfennenswerthe bezog 
fi auf die Bewilligung von $11,500 
an den Ganalifationscontraftor Farley 
und ging auh durch, Das zweite 
wurde dagegen niedergeitimmt und zwar 
mit 47 gegen 18 Stimmen. 

Die betreffende Berordnung gab der 
Penniylvania, Northweitern und der 
Chicago, Milwaufe & Gt. Paul 
Bahn die Erlaubnii, ihre Schienen an 
Banal Str., zwifchen Fulton und Kinzie 
Str., umzulegen. Sie bleibt aljo in 
Kraft. 

Einer Erfläcung des Herrn Wafh- 
burne, daß die mangelhafte Gejhäfts- 
leitung der einzelneu jtädtiihen Depar: 
tements vielfah in den beichränften 
Räumen ihren Grund habe, wurde feine 
Beachtung geſchenkt. Als Ald. Si: 
gart jedoch eine Unterſuchung der ſkan— 
dalöſen Vorgänge im Departement für 
öffentliche Arbeiten verlangte, wurde 
ihm lauter Beifall zu Theil und die 
Sache auf ſeinen Wunſch dem Juſtizeo⸗— 
mite überwieſen. 

Daſſelbe Schickſal hatte auch eine von 

Ald. Gahan eingereichte Verordnung, 
daß ſämmtliche Dampf-Bahnen ge: 
zwungen würden, ihre Schienen um 18 
Fuß über das Straßenpflafter zu erhö⸗— 
ben. 
- Eine Einladung John P.Drakes, der 
am 26. Dez. Stattfindenden Entbüllung 
des Brunnen an der Sübdjeite des 
Rathhauſes beizuwohnen, wurde ange: 
nommen. 

Der Antrag der.Pate Str. Elevaied 
Railway Co., ihren Kamen in ®. St. 
Nailrond Go. umändern zu Dürfen, 
wurde troß der früher von der „Abezid: 


| pojt* erwähnten Bedeuken augenonımen, 


der Autrag Aid. Martins, die Gejell: 


; eleftriich zu beleuchten, Dagegen abge: 
lehnt. Mite McDonald, welcher zuge 
gen war, drüdte feine lebhafte Befricdi- 
| gung über die Öefälligkeit des Stadtra- 
ı thes aus. 
Ald. Conway reichte gejtern eine Der: 
ordnung ein, der ‚\efierjon Railroad Co. 
einen jFreibrief zu wverjchaffen. Die 
| Bahn joll an der Sliton nnd Milwautee 


‚ Ave. beginnen und nördlich an Eliton | 


‚bi Belmont Ave. dann öitlich bis Ely« 
bourn und Weſtern Ape. laufen. 

Eiue andere Linie ſoll an Kedzie und 
Elſton Ave. aufangen, am Kedzie Ave. 
bis Milwaukee Abe. und Humboldt 
' Barf entlang führen; eine dritte von 
 Eljton Ave. und Crawford Ave. bis 
| Beterfon Ave. und dann bis Irviung 
ı Barf Boulevard; ferner eine von Lam: 
| rence Ave. und | Mb 
 forth, dann dieje entlang bis Pratt St. 
| und dann zur Diilwaufee Ave. bis zur 
| Stadtgrenze ‚und ſchließlich die lehte 


Mm Erfältung 


Ehiton Ave. bis Dan: 


— — — — —— —— 


Linie von Elſton und Weſtern Ave. an 
letzterer bis Milwaukee Ade. 
Die nächſte Sitzung wird am Mitt⸗ 
woch, den 20. Dez., fiatkfinden. 


Die Polizei in neuer Rolle. 


Inſpector Roß läßt einen Geld— 
ſchrank ſprengen. 

Polizei⸗Inſpector Roß, Capt. Shea 
und mehrere Geheimpoliziſten begaben 
ſich geſtern nach dem Hauſe No. 125 
Dearborn Str., um ein Geſchäft vorzu— 
nehmen, mit welchem ſich ſonſt die Poli⸗ 
zei eigentlich nicht befaßt. Die Beamten 
waren mit allen möglichen Jnjtrumenten 
bewaffnet, denn es handelte jih darum, 
in dem genannten Haufe einen Geld: 
Hranf aufzubrechen, der zwar feine 
Schäge, wohl aber eine etwa $200 
werthe Cinrichtung zum Waro = Spiel 
enthielt. 

Am Abend zuvor waren vier profejjio: 
nelle Spieler Namens Benjamin Wal: 
lace, „Billy“ Weinjtein, Hugh Brady 
nd Robert Hopfins guf Veranlajjung 
des No. 111 Dat. Straße wohnenden 
Anton Schiller, eines in der Gefhäfts: 
welt wohlbefannten Mannes, verhajtet 
worden. Diejer Schiller war am Sams: 
tag von einem ehemaligen Sreunde ver: 
anlakt worden, das oben erwähnte Haus 
zu bejuden und hatte 8200 im Spiel 
verloren. Er erjtattete Meldung bei 
der Bolizei und dieje nahın die Ver: 
baftung der Spieler vor. Die lesteren 
wurden zwar in voller Thätigkeit über: 
rafjht, doc hatten fie Zeit genug, ihre 
Ütenfilien in den offenjtehenden Schranf 
und die Thür defjelben ins Schloß zu 
werfen. Die gejtrige ‚Erpedition war 
die Folge diefer Handlungsweife. 

Unter Leitung des Aujpector Noß 
wurden die Schlöffer des Schrankes 
funjtgerecht gejprengt und die Faro— 
Ausjtattung confiscirt. 

Die verhafteten Spieler gehören zur 
alesihlimmiten Sorte und waren be: 
reitö wiehrere Male verhaftet, ohne das 
e8 gelang, ihnen etwas anzuhaben 
Diesmal hofit Die Polizei jedod, fie auf 
längere Zeit unfhädlih machen zu 
fönnen. 


Paſſendes Weihnachts⸗Geſchent. 
Ein imp. Kanarien: Sänger mit 
Meifingsäfigs 34.00, bei F. Kam- 
pfer, 217 €. adifon Str. de314,20 


Bon Den Bürgerfteig-Infpectoren. 
Was Charles Taute -zu jagen hat. 


Auf BVeranlafjung des Commiſſärs 
Aldrih wird heute Nachmittag in der 
Dffice des Straßen-Superintendenten 
Burfe mit den fänmtlihen no im 
Dienfte befindlichen Bürgerfteig-nfpec- 
toren eine Art Berhör angejtellt werden. 
Aldrich erklärt, daß er keinen der entlaj- 
fenen fieben Iufjpectoren wieder anftellen 
werde. 

Charles Taute, eimer von dieſen Sie: 
beit, behauptet, er müſſe jett als Sün- 
denbof herhalten, Cr gibt an, daß er 
feine Borgejesten wiederholt auf das 
Mißverhältniß aufmerkſam gemacht 
nr das zwijchen der Höhe der von 

en Contractoren eingereichten Rechnun: 
gen und. der jhplechten Qualität des ge: 
lieferten Holzes beftand. Man habe 
ihn aber beauftragt, die Arbeiten troß- 
dem pajfiver zu laffen, und fo Habe er 
eben gehorchen müfjen. Taute verfichert, 
er fei in der Lage, diefe feine Behaup- 
tungen beweijen zu können. 

Der „Smprovement Club“ ber 14, 
Ward hat am Samjtag Abend Taute zu 
feinem BPräfidenten wiedergewählt, um 
u zeigen, daß die gegen ihn erhobenen 

efhuldigungen ihm in den lugen feiner 
Mitbürger nicht gejchadet haben. Der 
Club, weldher aus 300 der angejehen- 
ften Bürger der 14. Ward bejteht, hat 
außerdem ein aus 25 Mitgliedern be- 
ftehendes Comite ernaunt, welches. die 
Aufgabe Hat, den Bürgermteifter zu ver: 
anlafien, Da& derfelbe‘ Taute einen 
öffentlichen. Prozeß gewähre, 


Beamtenwahl, 


Der Kurheffiiche unterftügungsver: 
ein hielt am Sonntag in W. Yung’s 
Halle feine Generalverjanmlung ab und 
erwählte folgende Beamten für das 
nächte Jahr: Präfident: Gottfried Kehl; 
Biee-Präfident: Philipp Jahn; Schub: 
meijter: Paul Kehl; protokoll. Sekre— 
tär: Henry Sengemann; Finanzſekretär: 
Chriſt. Bräutigam; Thürſteher: Chriſt. 
Ditzemann; Verwaltungsrath: Peter 
Kiſtuer, Chriſt. Koch, Carl Horn. His 
nanz⸗Comite: Henry Romeiſer, Carl 
Hochmann, Fred. Heinemann. 


Eine Er · 
Räftung 


ift eine Entzündung. Pond’s Extract ver- 
treibt Entzünduug. 


in Genaue Anweijungen: 
Bei einem Schnupfen, gebrauche Rond's Gr- 


lei hter ‚tract (zur Hälfte verditnnt) 


‚mittelit Nafen - Rafchun: 
gen, oder verdimite es über einer Lampe unb 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 

| 7 Naje ein. Bei Heiferkeit 
gurgele, mehrmals täglid mit Pond’s Gr- 

|: a tratt. Wei wunder Kehle oder fteifem 
| 3 Hold reibe den Hals nadhdrüdlich nrit 
| Boud's Ertraet ein, und beim Schlafengehen 


| * ickel 

=. den 
| vertreiben, umwickele en 
Tuch, und 
hierüber aß Schuß einen wei: 


| ; 
reibe teren Umſchlag. Bei wehen 
SZungen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
| Des Gytract vier oder fünf Mal täg: 
|: ” Ih. Brei Schmerzen nud Reigen 
' in Den Glieder reibe jte tüchtig mit Pond's 
fr anfe Grtvact. Bei Juden in 
5 den Füßen bade jie mit 
einem mit Pond's Extract geträukten Tuche. 
| 2 4 Das Juden Hört fhnell 
Aber faute keine billigen ähnlichen Mit- 
mit tel und erwarte, daß jie Die: 
EFF jelben Dienjte deiften wird, alt 
| wie Ponds’3 Ertract. Sichere dir den eihten 
Bond’s Artife. Nur fabrieirt 
von der 
* POND’S EXTRACT C0;, New York. 


- 
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Besondere Offerten 
in Weihnadisiwanren. 


„E38 gereicht uns zum Bergnügen, zu conftatiren, Dak, obgleidy das 
„anhergewöhntlid, große Geihäit— in jedem einzelnen unferer vielen 
„Berfaufsräime— während den Ichten Wochen unfere großen Bor: 
„räthe bedeutend verringert hat, die Bollitändigfeit der Adswahl 
„nicht weientlicd beeinträchtigt wurde und unfer Lager immer nod) 
„größer und veihhaltiger it, als irgend ein anderes in Chicago. 


Während der wenigen noch fommenden Einfaufstage für Weihnachten bie» 
ten unjere jährlichen Seittags-Derfäufe von befonders beliebten Waaren 
außergewöhnliche Gelegenheiten zur — gerade desjenigen, was 


Sie wünſchen, in zuverläſſiger Qualität, zu 


reiſen, die ſo niedrig ſind, als 


nur irgend möglich. Die jetzt im Gange befindlichen Spezial Verkäufe ſind: 
—in Damen-Glace-HSandſchuhen —Hauptflur, 3. Gang nördlich. 
—in Damen-Spitzen-Halstrachten —Haupiflur, 2. Gang nördlich. 
—in Schmuckſachen (außerordentliche Bargains) — Hauptflur, weſtlicher Gang. 


—in ſchönen Winter-H 


leidern — Hauptflur, 4. Bang nördlich. 


—in Bantoffeln und jeinen Shuhwaaven—2. Slur, nördliches Gebäude. 

— in Tafhentügern— Hauptflur und im Baiement-Derkaufsraum. 

—in Beihnadhts: Fächern (befonders Mujter: FZähern) —Hauptflur, nördl. Gang. 
—in feidenen Regenjhirmen und Spazieritöden —Hanptflur, nördliches Gebäude, 
—in. Herren: Hailsbindenn. feinen Ausitattungswaaren—Hauptflur, nördl.Bebäude, 


Im Balement-Derkanfsranm. 


Die Ausftellung von Weihnachtswaaren in. den weniger foftbaren zuverläffigen Qualitäten 
machen dafjelbe unwiderlegbar zu dem größten und verhältuigmäßig billigften Cintanfemarkte in Chicago. 


Bom Zuge geftohen. 


Eduard Kathenberg verunglüdt im 
Waihington Tunnel. 


Am Wafhington Str.-Tunuel murde 
geitern Abend der im Haufe No. 343 
Milmautee Ave. mohnhafte Eduard 
Kathenberg ſchwer, wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich verletzt. Kathenberg ſtand auf der 
Front eines Anhängemagens der Mil: 
waukee Ave.⸗Kabelbahn⸗Linie. In ſei— 
ner Nähe ſtand ein italieniſcher Arbei— 
ter. Derſelbe ſtieß durch einen unglück⸗ 
lichen Zufall ſo heftig gegen Kathenberg, 
daß dieſer aus dem Wagen und gegen 
die Tunnelwand geſchleudert wurde. 

Der Zug wurde ſo ſchnell als möglich 
zum Halten gebracht, trotzdem wurde 
Kathenberg mindeſtens 20 Schritte weit 
geſchleift. Er hatte das Bewußtſein 
verloren, als man ihn aus ſeiner ſchreck— 
lichen Lage befreite. Ein Arzt wurde 
gerufen, der den Verunglückten mittels 
Ambulanzwagens nach ſeiner Wohnung 
bringen ließ. Es wurde econſtatirt, daß 


Kathenberg nebſt verſchiedenen Contu- 


ſionen, ſchwere innerliche Verletzungen 
erlitten hat. 

Der Bedauernswerthe iſt Buchhalter 
bei Nelſon Morris & Co. und ein Sohn 
eines bekannten Bankiers in Galesburg. 


Kerus Reſtauraut und Bier- 
Vault, 108 2a Salle Str. eute 
an Zapf: Auheufer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Anton Drehers Michalob, 

ünchener, Würzburger, Culin— 
bacher. 


Frecher Ueberfall. 


Die Polizei wurde geſtern Abend von 
einem frechen Ueberfall und verſuchten 
Raubanfall verſtändigt, der im Hauſe 
No. 41 S. Clark Str., in der Woh— 
nung von Fräulein D. L. Earle, ver⸗ 
übt worden iſt. 

Gegen 9 Uhr Abends erſchien bei 
Frl. Earle eian junger Mann, der ihr 
einen Brief übergab. Das Fräulein 
öffnete das mit „Henry“ gefertigte 
Schreiben, hatte aber noch nicht zu Ende 
geleſen, als ſie von dem augeblichen 
Boten durch einem Schlag mit einem 
Sandſack zu Boden geſchlagen wurde. 
Frl. Earle ſah, als ſie ſchon am Boden 
lag, wie der Mann zu einem zweiten 
Schlage ausholte. Sie ſtreckte die Arme 
vor und machte dadurch dieſen zweiten 


Hieb unwirkſam. Ihre Hilferufe brach— 


ten verſchiedene in anſtoßenden Woh— 
nungen befindliche Leute zur Stelle, die— 
felben famen aber zu-fpät, um den fre- 
chen Burjihen feitzunehmen. ; 


Geftrige Unfälle, 


| George S. Seovel, ein Cierk, wel: 
her 5203 Yefferfon Ave, wohnt, jtürzte 
geitern Abend jo unglüdlic, 


ı and Stewart Ave. von einem Zuge ab: 


| fpringen, gerieth aber unter Die KRäder. | 
Er wurde nah dem Mercy. Hojpital | 
als noth⸗ 


gebracht, wo die Operation 
wendig erklärt wurde. 


Der bei der „Fair“ angeftellte Fubr- | 





| mann red. Bernhardt wurde geitern an 
| der Ede von Clart Str. "und York BI. 
| vom Wagen geihlcudert. Gr 


3044 Barnell Str., gebraft werden, 


da er den linken Arm gebrochen Hatte. 


Augeblich mit Sumalzorod ver⸗ 
| giftet. 


Geſtern Nachmittag Fan ein 35 Jahre 
alter Mana, polniiher Nationalität, 
Namens Peter :Kolvitowsti, nad der 
Bolizei Station. an der Marmell St. 
Er war angenfheinlih !rant-und gab 
au, daß ſeine Frau den Verſuch ge⸗ 

macht habe, ihn zu vergiften. Zum Be— 
weiſe deſſen, bracte einen Teller mut 
| geihnittenem Brod mit, meld letzteres 
mit Schmalz bejtfihen war. Der Wann 
erklärte, da er 
dem -Brod- - 


i, der No. 114 
dem. Bounty: 


bliche 
——— 


are 


a üe 
rag 
* a 


2 
’ 


daß ihm 
das rechte Bein amputirt werden mußte. 
Er wollte an der Ecke von 41. Str. 


mußte | 
per Droſchke nach ſeiner Wohnung, | 


T m | 

Bett - Sedern. 

hofort, nach dem er von | 
en; ran geworden | 


Bergiftungös | 


Kin fortwährender Strom 


ı von Seiertags-Einfäufern ergieft fich aus und ein durch unfere 
| 80 Suß breiten Eingänge. Da giebt es keine Unterbrechung vom 
| frühen Morgen bis zum fpäten Abend. 


Der Derfauf in unferen verfchiedenen Departements ift enorm, 
| aber das Lager ift jo riefig, daß die Auswahl noch jo vollftändig 


| wie je erjcheint. 
Enfchenlücher gehen beim SHunderllaufend, 


Spielmaaren Dei der Scjiffstadung, 
hücher bei. der Tonne, 


und Jo geht es im ganzen Haufe, 
| 


Es iit wunderbar! 


Es ift aufregend. Wenn man die Jugend diefes Gefhäfts in Betracht 
zieht, ift es geradezu phänomenal. Und was nicht weniger wunderbar 
ift, ift die Chatjache, daß diefes ungeheure Gefchäft von hunderitaufend 


Dollars oder mehr per Tag ohne Reibung, ohne Zeitverluft und ohne 
Confufion vor fid geht. — 
och können Sie alle Ini- 1 
tialer finden in Seiden-, Leinen: % [ — 
und Gambric-Talchentücer, zu 3% mwürts. 
Wir können nicht fagen, wie es die lehlen 3 Enge fein wird. 

Sie fönnen hier in aller Bequemlichkeit einfaufen. Keine fchlechte 
Cuft, Feine ftauberfüllte Utmojpähre, fondern frifche gute Luft, prächti⸗ 
ges Kicht und reichlich Plaß, fich zu bewegen. 

Wir fchiden Sie nicht nah einem feuchten dunklen, unheimlicyen 
Keller, fogenanntem „Bafement » Derfaufsraum“, wenn Sie Artifel zu 
mittleren oder niedrigen Preijen zu jehen wünfchen, nein, Sie finden die 

| weniger Pojtbaren und zuperläfiigen Qualitäten gerade auf unferem 
ı Hauptflur bei den feineren und theuren Waaren. 
| Ein Sealffin Kleidungsitüd? Gewiß — 2. Slur, oder wenn Jhnen 
| das zu hoc; fommt, wie gefällt hnen ein fchwarzes feidenes Kleid, ein 
| Tucdye oder Plüfh-Mantel, eine goldene Uhr oder ein filbernes Chees 
| Service, ein hübfches Bric-a=-Brac, ein ? 
Spielt Geld feine Rolle 

„D?n Rannfi Haben Diamanten und Perlen, 

And Alles was der Mensa nur begehrt 1** 
gerade hier, zu niedrigeren Preifen, als je. — Der Andrang wird am 
Donnerftag furchtbar fein, deyhatb fommen Sie beffer morgen. Meinen 


Sie nicht auf ? 
2. 


er Es 


; jeine Angehörigen in Deutichland beischen 
| oder beihenten, und Dabei GHefd fparen uud 
gut Bedient jein wil, \ 


Der 


faufe jeine Billette, oder jchidde feine Präfente, 
einerlei ob in Form von Wenfeln, WoR- 
Auszahlungen oder Paketen, -buch die 
alte, bewährte Firma Yaljs 


C.B. Richard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 ihr. 


Weihnuds- 


GELD-SERDUNGER 


| nad) Deutfihland frei in’s Sasih befsiet. 
| Str Bolmardten ı.‘. 1m. fihnch, 
| Erbidajten, fisyer um» billig beiorgt. 


‚Schiffskarten u 


ücer alle Linien zu Den billigiton Preifen. 
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au 
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Wasmansdorf & Heinemamı, 
145-147 Ch Kasdalph Str. Snobw 
ESonntags-offen mar IC—12 Ur -Bormittagä. ! 


Groger Berdienit! 


Wer uns feine Adreffe einfeudet, dem jeuben wir Dee 
Voi genaue Wrstunft Über ein ganz neues” Geihäk, 
womit merk — rg er a 

jchleht3 auf € iie_ und ohne gre) 
agen und Mühe über 100 Dollars per Monat verbies 
nen Tann, o uud Bendeln. Keim 
ichaftä:Humbug, fonbern ein ehrfüden 


Untefire: Sms 
J0dN HOUSE & CQ., Canton, Lewis Co, Mn 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.OANAL STR, 
Ede Jadjon Str 


Beim Einfaunf don Federn außerhalb unjered Dans = 
| fe# bitten wirauf die Worte CE. & Co. zu .adiem, 
— — — 





- + (Sr ilt ja dafür verantıv 


— 


 Bergnügungs-Wegweiler. 


m br a— Cl’ Dowd's . Neigbbors, 
ER v era Doujc—Hermann, 
Kane 
Das Chicogeer Feuer. 
>o uje— A Trip to Chinatcton. 
e Par il Kauvar. 
—The Devil's Auction. 
Opera Go. 
at ce r—Burlesque, 
r—Euritaria, 
—Luſt ihlöf: Ei 
r— Oriental 
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Deut. W.) 
Hebrew Ope— 


Mishaps. 
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ratic Go. 

indfjor Theate rMeCarthys 
Warum nehmen die Eiſenbahn⸗ 
Unfälle zu? 


Ein Fachmann, der Generaldirektor 
der öſterreichiſchen Südbahn, Schüler, 
beantwortet in der „Zeitſchrift für Ei— 
ſenbahnen und D Dampriditifahrt“ obige 
Brage jolgendermapen: Die Sicherheit 
auf Eilenbahnen fteht im geraden Ver: 
> Hältnijje zu dem Angehen, in dem die 
Qualität der Dienitleiftung fteht. Co 
lange da3 Eiienbahnweien jung war, 
wurde auf die Qualität der Dienitlei- 
ftung oben und unten der aflergrößte 
Werth gelegt. Die Unvollfommenpheit 
der Hilfsmittel zwang dazt: die Tüch— 
tigkeit des Individuums mußte dieſe 
Unvollkommenheit erſehen, und deshalb 
bemühte man ſich, zu jedem einzelnen 
Dienſtzweige die ſbecifiſch Geeigneten zu 
wählen und fie in geeigneter Wetie in 
dem „betreffenden Dienite zu, Be 
Sm Laufe der Zeiten hat fid) daS jedod) 
mwejentlich geändert, und zwar ſowohl 
oben al3 unten. Specifiihe Kenntuig 
des Eiſenbahndienſtes erſchien für die 
Dienſtleiſtung immer mehr und mehr 
entbehrlich, und allmählich ſchlich ſich 
auch die Meinung ein, die Vorſchrift 
und die Strenge ihrer Handhabung ſei 
das Wichtigſte; auf das Individuum 
und ſeine Durchbildung komme es gar 
nicht an. 

Das Blockſignal und die rn 
She Weibenitellung gelten al3 Gr 
für jegliche Ausbildung, und Ban 
mechaniſchen Hilismittein gege ei 
find \ flichteifer und Dienjttreue jo je 
in Mipfredit gerathen, das ee 
aus den Merichen ſelbſt ebenfalls Au— 
tomaten werden, die natürlich auch in 
demſelben Augenblid verjagen, im dent 
an der mehaniichen Reihenfolge ivaend 
eine Interbredung eintritt. Das Sig: 
nal it vorhanden; wozu no ſorgſam 
nachſehen, ob es richtig gefteilt ift, ob 
der Signalmann | j Pflicht gethan! 
ortlich, ſagt ſich 
der Maſchinenführec, und der Sigquais 
mann faltulirt: Da iteht meine Scheibe 
genau nach Vorſchrift; was kümmert 
mich der Zug ſonſt noch? Auf die— 
ſem Punkte liegt das Geheimniß der 
immer wiederkehrenden großen Unfälle 

Das übermäßige Vertrauen in die 
mechaniſchen Sicherungsmittel hat nach 
und nach dazu geführt, den Werth der 
individuellen Thätigkeit auf Eif ſenhah— 
nen zu unterſchätzen; auf der einen 
Seite werden die Leiſtungen der Eiſen— 
bahnen maßlos geſteigert, und auf der 
anderen Seite glaubt man, die mecha— 
niſchen Hilfsmittel ſeien ausreichend, 

aſich von beionderer Qualififation 

Eiſenbahnbedienſteten emanzipiren 
und um auch in Anſehung der Wahl 

n Eiſenbahndienſte Angebot und 
Machfrage als allein enktſcheidend be— 

rachten zu dürfen...... Gelenkig'eit 
zu allem und jedem ſcheint mehr und 
mehr höher im Werthe zu ſtehen, als 
verlaßliches „Rönnen“, und daraus 
erklärt ji) auch, wie ınan dazu gelangt 
it, weit weniger damit zu erzielen, dag 
mai im Eiſenbahndienſte belohnt, wenn 
dauerd „nichts geſchehen iſt“, als damit, 
daß man das allergrößte Gewicht darauf 
legt, in jedem Falle ſorgſam zu ſtrafen 
wenn „etwas geſcheh ——— 
Verminderung der Werthſchätzung der 
Individual itüt. und der Erziehung und 
Kignung des Eifenbahnbeanten liegt 
jevoh die allerarögte Gefahr für Ge- 
genmwart und Zufunft. Gerade de3= 
balb ericheint auf diefem Gebiete die 
meiteflaehende Füriorge ıım jo dringen: 
der geboten, weil e3 auf den inneren 
Werth des Sijenbahnbeamten viel, viel 
mehr antommt, al$ auf die jorgiamite 
Ausbildung automatiihd  wirlender 
Hilfsmittel!“ 

—— —--— 

Sa Dienst der Eitelfeit., 

Eine neue Amduitrie, die weder ir: 
gend welche Kentniſſe, nod Talent er- 
fordert, ift im der legten Zeit bei uns 
aufgefommen und näyst ihren Mann, 
rejp. ihre frau, nicht ichledht, fo lange 
fie nit dur MWeberfüllung gänzlich 
berdorben ilt. Sie jteht beiden Ge= 
Ihlehtern offen, die Umstände bringen 
e3 aber mit fi), dat dag männliche nıcht 
viel darin zu fuchen findet. Dieje In- 
duftrie beiteht eigentlich nut darin: 
Sduhe zu tragen, aber nicht für jich, 
ſondern für Andere. 

Das Geſchäft ſoll urſprünglich aus 
einer 
hervorgegangen ſein. 


30 
siie 


Allegheny, lebten zwei intime. Schul: 
freundinnen, wefche ebenfo wie zahlloie 
andere Evastöchter alter ‚und neuer 
geit dem Grundjat Huldigten: 


„Kleine Füschen find gar gut, 
Wenn man jie befigen thut,” 


und ſei es auch auf often der Behag: | 
und Dabei die 


lichkeit und Gejundheit, 
Elephantenfühße einer Nebenbufflerin 
durch die Hechel ziehen fann. 


einen der beiden Hyreundinnen fam nod | 
der Hınftand hinzu, dab ihre Eitelkeit 
auf eine ungehörig harte Vrobe geitellt | 
murde, welche jie ———— nicht 
dädchen ziemlich 


zu beſtehen denn da das” 
weiche Fübe beiak, fo hätte fie ftramm 
anliegendes Schuhwerk von Hauſe aus 
überhaupt nie tragen können. 

Die Shuhmader und Schuhperkäus 
fer jind zwar ftets bereit, Schufe nod= 
mals ‚über einen Seiten zu jchlagen 
und don innen etwas zu dehnen; aber 
ſolche Schuhchen pflegen viel früher zu 


reißen, und mandmal befommt das ' 
Die Freundin i 
ves Mädchen nun half ihre, indem ſie 


Leder jofort Sprünge. 


ihr alle neuen Schuhe erjt „einbrach“, 


reihen Mannes. und beitand darauf, 
dap ihre Freundin aud die Hodzeits- 
ſchuhe einbreche, 
diefen Dienit Bezahlung nehme. 

Letztere erhielt, da ſich die Sache raſch 
— au. bon ‚Anderer Seite | 


| :3Worud und hafte eine Zeitlang joviel 


Bei der.) ihr erhalten. 
‚dem Kapitän Ihanter 5 Offiziere, 4 


einen | 


' befand. 
durch -fürzere$ oder längeres Tragen. | 
Der Weihfuß wurde die Braut eines ı 


bon nun aber für * 


zu thun, dag jie wiederum eine Anzahl 
Mädchen in Dienft nahm, fodap fie 
nun aud Auswahl für verſchiedene 
Yıtgrößen bieten fonnte, Es war 
unvermeidlih, daß fich bald auch viele 
Andere in dieje Induftrie drängten, 


“obwohl diejelbe mit großer privater 
Zurückhaltung getrieben murde, 


und 
da und dort verfielen auh Ehhuhhänd- 
ler darauf, von ihren Angeiteilten Dies 
jen ‚Dienit gegenüber den Hundiuner 
nebenher zu verlangen. 

Jene Pionierin des Geſchäftes ſoll 
jedoch, da ſie ſich lauter feſter, guter 
Kundſchaft erfreut, mit ihrem Halb— 


doſlar-Tarif für das Einbrechen von 


Schuhen und Ertrabezablung für ſon— 
ſtige Pflege derſelben noch jetzt „ſcheen— 
raus“ ſein. 

Bekannt iſt übrigens, daß 3. B. der 
verſtorbeneß raiter Wilhelm von Deutich- 
land jchon jeit feiner "Regentzeit neue 
Stiefel ſtet s von ſeinem Kammerdiener 
vierzehn Täge lang tragen ließ, um ſie 

equem auszuweiten und namentlich 
das dem Leder eigenthümliche läftigr 
Brennen zu benehmen. 


Das elektriſirte Montata! 


In glühenden Farben malt ein Elek— 
triker, welcher jüngſt zu Helena und 
anderwärts in Montana Umſchau ge— 
halten hat, die kräftigen Ausſichten des 
eleftrijchen Betriebes in Ddiefem jung: 
fräuligen Staate, oder doch vorzugs⸗ 
weiſe in dieſem. 

Wir ſtehen, ſchreibt er u. A., am 
Vorabend einer Entwicklungsperiode, 
welche ohne Zweifel zu den großartig— 
ſten unſeres Landes gehören wird, und 
dieſelbe wird ſich hauptſächlich in der 
Richtung praktiſcher 
elektriſchen Erfindungen für die alltäg— 
lichen Bedürfniſſe der Menſchheit bewe— 
gen. So 
Kraft, welche ſich aus der Kohle gewin— 
nen läßt, durch neue Methoden, die ſich 
ſchon anmelden, dermaßen vermehrt 
werden, daß die Betriebskoſten der An— 
lagen ſich ganz bedeutend vermindern. 
In den öſtlichen Staaten indes, von 
manchen begünſtigten Gegenden abgeſe— 
hen, wird der Heizmaterial-Boiten jtet3 
mehr oder weniger ein Hinderniß für 


die allgemeine Anwendung der Elektris | 


cität bilden. 

In Montana aber, 
anderen Gebirgsitaaten, findet der Eief- 
trifer daS meiteite yeld, da in allen 
Orten, wo MWajlertraft üderreic)- 
lich vorhanden ilt, Die Elektricität fait 
jo wohffeil jein wird, mie'die Luft. 


Nah unjerem gegenwärtigen Berftänd- | 
niß Icheint die höchite' Grenze wirth⸗ 


ſchaftlich vortheilhafter Exiſtenz in der 
unmittelbaren Verwandlung 


kraft zu liegen. 
zahlreichen Waſſerkräfte Montanas zu 
dieſem Behuf herangezogen werden, 


entwickeln laſſen, welche ſämmtliche Ei— 


ſenbahnzüge treibt und alle Straßen- 
Ja es wird jede 
Perſon in der Lage ſein, ein elektriſches 


bahnwagen ſchiebt. 


Gefährt für ſich ſelbſt zu beſitzen, das 
ungefähr wie ein „Tricycle“ ausſehen, 


und mit dem man ſich auf Schienen | 


nach jedem Theil des Staates mit einer | —— 
* 5 ' gemadt werden, und auch amerifani- 


; Icherieits werden wohl einichlägige Er- 


Mie jhtwereren elettrifchen Gefährten ; Perimente nicht lange auf fi) warten | 


Geihmwindigfeiı von 40—50 Meilen die 
Stunde bewegen wird! 


wird der Landmann feine Ernte nad) 
dem nächjlten Markt bringen. Auf 
allen Straßen fowie Landmwegen wird 


durd) Drähte von Gentralpunften aus | 


die Nacht in Tag verwandelt werden. 


Auch zur Beichleunigung des Saatenz= | 


wadstgums wird das elettrifche Licht |). ,' 


dienen. Gämmtlide Wohrungen wer- 
den durch Elektricität nicht nur beleuch- 
tet, jondern jo jtark. geheist werden, 
wie man e3 haben mill. Iſolirte 
eleftriiche Leitungen unter dem Boden 
werden da3 Erdreich fo wei erwärmen, 
day die Raienpläße, die | 
und die Gemüjepflanzunger 
feinen Winter Ienren werden! 


Durd eleftriiches Kochen und elektri= | 
Iches Geigirrwaichen wird die Küchen: | 
arbeit ji) jo angenehm gejtalten, daß | 


fogar ein Migenbrövel fich bei derjelben 
[3 Rreinzeifin gefühlt haben würde. 
Durd einen elefriihen Motor, welchen 
jedes Haus erhält, fann die Nähma- 
Ichine getrieben, die. Wiege aelchaufelt, 
und nod) manches Andere gethan wer- 
den. Wenn ınan an der Ceite des 
Bette auf einen Pnopf drüdt, ann 
das Licht angedreht, durch einen zimei- 
ten Sinopf die Heizvorrihtung in Gang 
gelipt, und durch einen dritten das be- 
reitjtehende Frühftüd zum Kochen ge- 
bradt werden. Und unmenjchlich bil- 
ia wird das Alles zu haben jein. &3 
lebe das Zeitalter der Elektricität! Ich 


‚ Tpreche nicht von der Zeit des Bellanıy- 
ihulfa meradlichen Gefälligkeit 
In einer weſt- 
lichen Stadt, keine tauſend Meilen von 


ſchen Traumes, ſondern von einer 
ganz nahen Zukunft. 


48 Stunden auf Treibeis. 


Ueber den türzlih gemeldeten Inter- 


gang des Walfiichfahrers „Helen Mar” | 
ı werden jest nordijchen Blättern folz | 
gende Einzelheiten befannt: 


Die „Helen Mar“ jegelte am 24. 


Eeptentber 1891 von San Francisco | 
aus nah dem Nord:n ab. Am 1. Juli | 


| Dentiijes Wehtsburenn. 


1892 hatte man den legten Bericht von 
Die Barke hatte außer 


Bootsfteuerer, einen Steward, 
Koch, einen Küfer und 30 Matrofen 
und Chiffsjungen an Bord. Xcey 
Kaihomw, der Kod) des Schiffes, der von 
dem Tampfer „Beluga“ g rettet wurde, 


berichtet von jchredlichen Leiden der | 
Bemannung. 
man unter dem 
Breite vom Schiffe aus zwei Walfiſche 
in Sicht. 


October bekam 
Grad nördlicher 


Am 
71. 


Die Mannihaft war jo mit 
ven Vorbereitungen zum ange be= 
ihäftigt, dub Niemand bemerkte, wie 
eine rajche Strömung das Fahrzeug 
gegen ein rürfiges Eisield trieb, in dej- 
ien Mitte fish ein ungeheurer Eisberg 


Zwei Boote, waren bereits im Waj- 
fer, alö der Zujammenitoß mit dem 
Treibeife erfolgte, do blieb feine Zeit, 
ih in_dieie, zu retten, da die fcharfe 
Kante des Eijeg den Rumpf de3 Schif⸗ 
tes glatt durchſchurtten hatte. Im 
‚näditen. Augenblid gungen die beiden 
he — —— un 


Eisfeid, wãhrend die Bart i in.die Tiefe * 


‚ liebenswärdige- junge 2 


| weit Din, 
' dasselbe erhebt fi nicht merklich über | 


Anwendung - der | 


vird 3. B. die elektriiche | 


wie aud) in | 
| antrifft, 


| ziemliche 


falten | 
Daflers in Licht, Hike und Betriebs: | 
Bald werden die jo 


| von 


(umengärten | 
äderhaupt | 


H — Ansage. 


_nbendpot, Ghieago, Dienttag, den 20. Dans 


ging. Im legten Augenblid fprangen | 
ein Maat und vier-Dlann auf dag Eis: 
feld und waren gereitet. Der Gapitin | 
und 33.Mann verzanten vor ihren | 
Augen. Nacdypem: die fünf Geretteten | 
48 Stunden lang auf dem Eije gejef- | 
ijen und dur di: fürghterliche Kälte 
tas größte Ungemag erlitten hatten, 
tam der Walfischfahrer „Beluga“, der 
fie zuerjt für Walroije gehalten Haite, 
in Sicht und nahın fte jpäter au Bord. 
Der Aufenthalt auf dem Eije hatte die 
fünf Dann jo frank gemadt, dag fie | 
wohl zütlebens Krüppel bleiben werden. | 
Die ganze Mannichart des uniergeganz= | 
genen Fahrzeuges jtammte aus San | 
Sruncisco. Capitän Thanter hatte | 
erit zwei. Tage vor jeiner Abreife eine | 
Tame aus New | 
Dort beimaerührt. | 
Zun Stilfen der Wogen. 
No it man fi) über die Frage, 


weichen Werth das Del zur Bejänfti- 
gung jtürmiider Wogen hat, und wie 


' e3 am bortheilhaftejten zu diefem Zwed 
verwendet werden tanır, 
| mehr oder weniger gelungener Beriuche 
: nidt Kar, 
' diesbezügliches 


tros vieler 
und wiederum macht ein | 

Mittel vor Jich reden, | 
das etwas fünitlider Art, obmwoHf der | 
Natur abgegudt it. Die franzöjiiche 
Rettungsdienſt-Leitung iſt kürzlich auf 
dasſelbe anfmerkſam gemacht worden, 
und ein amerikaniſcher Correſponden“ 
ſchreibt darüber: 

Es handelt ſich um ein dünnes, un— 
verſinkbares und nicht verfaulendes 
Mepgemebe, mit weldem die Eee, io | 
mie möglich, bededt wird; | 


die Wafleroberfläche, auch bietet c3 dem 


| daR nieine 


Dec dig 


Auer's pillen 


heilen Verſtopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 
ittel für alle 
Magens, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Defis wirkt, 


Todes: Anzeige» 


Freunden, und an unten Die traurige d 
t Jochter und unſere Schweſte 

Eliſah e. e3 

tägiger ihre ver 

nnd 3 M 

jomit Ni 

die Ewig 

am 21. 

Fulton Str, u 

bitten Die iicfberr 


‚im liter von 3 
t ine Herrin entichlafen it, 
entjäleie nen Vater in 


und 
1204 


in ufte Hi n, Mutter, 


5. 3 a, Scweiter. 


Todes⸗ rinze ige. 
Freunden und Belannten die 
unjer gelichter Vater und Shwi X 
Preſſſon am M den 19 T 
im ung — 85 Ir ſanft entſchlafen iſt. 
findet am ch, den 21. Dez 
halb J 8 hr Vormittags, vom rhauſe, 160 Blue 
Island Ave., ſtatt. Um ſtilleTheilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen. 
Louiſe March 
land, Täöchter. 
Geoͤrgemar'ch und Alfred Noland, 
Schwie yet ſöhne. 


Zodes ·me ige. 


und 





J. um 9230 Uhr, nach zwei- 
Jahren 


findet ſtatt 


vauri ge — dah | — 


enber, | 


Auguſte Ro=| ft 


ıD Brüdern der Court Taihington | 


Winde feinen Widerjtand; dagegen ji | 


8 die Wogen niederhalten und fo die | 
Schifffahrt ſicherer und weniger ſchwie- 
rig machen (alſo unter Umſtänden auch = 


jchnellere Fahrt ermöglichen), und jo 
berufen ſein, 
zu ſpielen, 
hebliche Verbeſſerung bilden ſoll. 


Das 


ift wenigiien3, was der Erfinder Allej= | 
Eine | 


jandro in fiherer Ausjicht ftellte. 
officielle Probe ift mit diejem Gewebe 
noh nicht gemadt worden; dagegen 


icheint ein Naturvorgang dafür zu |? 


ſprechen. 

Man hat öfters ſchon beobachtet, daß 
eine Gattung ——— Seegras 
(Eshun), das man 3. B. in manchen 
Theilen der Nordſee in großen Mengen 
zur Zeit von Stürmen eine 
Ruhe der von ihm bedeckten 
Waſſerfläche verurſacht hat, 
durch iſt Aleſſandro auf die Netzwerk— 
Idee verfallen. 


ſes ſein, nur daß es noch haltbarer als 


dieſes iſt. Die Maſchen des Netzwerkes 


ſind ungefähr fünf Centimeter weit, 


und es wird fich jolherart eine Energie , Und dajjelbe ift außen herum vor ftar- 


kem QIau eingefaßt; e$ nimmt im 
Sdiff einen verhältnigmäßig geringen 
Raum ein. Der Erfinder joll bei pri= 
daten Berjucdhen mit einem jofchen Ge- 
webe, das fich über eine Wafjerfläche 
1000 Quadratyard3 auspdehnte, 
iehr befriedigende Ergebnifje erzielt 
haben. Offizielle Verfuche dürften bald 


lafjen. Die Schirffahrts-Erfahrungen, 
weldhe man in den legten Wochen mwie- 
der gemacht hat, Tafjen ein wirklich 


praftiiches Mittel zur Bejänftigung der | 


Sturmmogen jedenfalls als jehr wün- 
ſchenswerth erſcheinen, 
das vorliegende, oder irgend ein an— 


Narktbericht. 


Chicago, den 19. Dezember. 
Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großhbandel. 
Gemünſe. 
Su Müben, KI—$1.10 per Barrel, 
otde Beeten, $2—$2.25 per Barrel, 
— Ge per Buſhel. 
zwiebein, 82.75 per Barrel. 
Kohl, 81.75 per Kiſter 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 8—Le per Pfund; 
Sarten, dartirend von 202%. 


fe 
Nofl:Rahn:Cheddar, IU—10c per Dfund, 
Gebenpdes Geflügel, 
Hühner, T—Tke per Pfund. 
Spring Chidens, 738 per Pfund, 
Truthühner, 1O—11lc per Pfund. 
Enten, 8—10c per Pfund. 


Gänfe, $6--$6.50 per Dutzend. 
Wild. 


Prairie:Chiden, 84.50-85.25 Dr Dutend, 

Heine Enten, &. 50-82 per Dutzend. 
Mallard- Enten, BSH. En 
Schnepfen, 81.3082. 


geringere 


Gier. 


Friſche Eier, 242% per Dutzend. 
rrüdte 


Aepich, O3 per Barrel. “ 
Meſſina-Citroͤnen, 4.5085 per Kifte, 


Heu, 
Nol, Timothy, K10.50-$11. 
Na 


2, 8.50-$10. 
No. 2, 


Safer. 
33-35. No. 3, R—He. 


Kiunder-Dperette 


Die prachtvolle 


gegeben von dem 


Deutfh-Amer. Weltausflelfungs - Chor, | 


im Schiller-Cheuater, 


‚Weihnahten und NRenjahr, 


2 Matinee-Dorftellungen, 
beginnend um 2 Uhr Radmittags. * 


Direktion von Herrn und Frau Slakenberger. 


Tidets 
Kaffe. 


Gröfgaiten regulitt, 
Bollinachten uud Militärfaden, 
Geld Sendungen. 
K.W. KEMER & CO., 


2 La Salle Str, Room &, 


die Rolle einer Oeldecke 
der gegenüber e8 eine er: | Si 


| No. 


| amd Mutter, 
ſeren innigſten 


und das | 


Dieſes Netzwerk ſoll 
eine getreue Nachahmung der charak— 
teriſtiſchen Eigenſchaften jenes Seegra-⸗ 


Neffe des 


gehende 
Architekten. 


ı Eugene Dietzeen & Co,, 76 Dearborn Sir. 


| feuerfeften Gevölben der Germania Saje®D 
| pofit and Truft Eos 


— ſei es nun 


Zimmer 508, 


zu 2öc, 5Oc und 81.00 reſervitt an der 
dideſa 


FJ erueger, v. 9. 
i Roeltu ug, Secer., 


Todes⸗Amzeige. 


unden ‚und X ennten die traurige Nachricht, 


eliebter Gate 

a Jahre n nad U 
erdigumg finder st 

1 lipr, vom Trar 

Roſe ehill:: Fri 


das 


Dez. ran 5 FR. 
tr., nad ı title T 
nahne bittet 
Martha Di 
Rudol p — 


= Dantfanung. 


- den eutſchen Frauen-Kranken— 
— t 


etrih5 Gatiin, 
üihlmann, Schwager. 


Hiermit fagen w 
terein gie Die hit 
erdigung unserer lieben Gattir 
tbea Sedendo uff, Sowie 
KR of. für diez 
liguna an dem Begräbniß unſerer ge 
und allen Freunden und Re efannten me 
Dink. 
has. Heckendorff, Gatte, nebit Kindern. 


Partner, Carlitr. 1 = 


babe Sie da nicht aefundenz: bemühen Eie fih Vor: 


mittag in meine Kifice, 
HERALD BUILDING, Room 217 


Albert Gran ft, 
Förſters Ernſt Breſow, Pommern, wird er— 
ſucht, ſeine Adreſſe anzugeben oder perſönlich vorzu— 


ſprechen bei 
LBERT ERNST, 
eu Henry St., Chicago, Il. 


i md Mı 


602 S. Ashland Ave, 
Praktifde 


Weihnachts-Geſchenke! 


von Reißʒ engen, Reißbrettern, Reißſchienen, Winkeln, 
Zeichen-Tiſchen und allen anderen Utenſilien für ans 


und ausgebildete Mechaniker, Ingenieure und 
modi 


Fabrifanien und Importeurc. 


Zur Warnung! 
Nur eine Kleinigkeit mehr als 1 Gent per 
ag, für die Miethe einer Bor in den Dieb: „und 
es 
2... No. 63 N. Start 
Etr,, gewährt Euch unbe didie Sicherheit für Werth: 
pabiere, Gelder, Suwelen u. fo. — Ungeficht3 der 
jegiaen beijpiellofen Unficherheit, welche bis zur Zeit 
der Welt: Yusitellung noch immer größer werden wird, 
follte jeber vorſichtige Familienvater ſeine Werthſachen 
auf — Weiſe bei Zeiten in Sicherheit brin— 
Z3dez, ſadido, Im 


0—D SALARIES 


Secured byyoung Men andWomen graduates of 


DIBRYANT & STRATTON 


dm BUSINESS COLLEGE, 

2 a Mashingten Street, Cor. Wakash Ave,, Chicago, 
4 BUSINESS AND SHORTHNAND COURSES. 
— Larg zost in tho World. Magnificent Catalogue 

Frae. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


& WIOOD POSITION 


ACCOUNTANT. 


Ih babe im „Serald“Gedäude, 154—158 Wajhing: 
ton Err., Zion 210, 2. Floor, ein Geſchäft er: 
öffnet, Weise Tiploma sine ikanijchen ui eb Col⸗ 
leges. Habe te Verbindungen nah Deutſchland:; 
bin rechtskur Ich Rath in ‚allen Seichäirg: 
Angelegen iher an: einfache oder, bop: 
pelte Buchfi verivirrte Wiicher in Erb— 
nung; fırde 9 : fertige Balances, State⸗ 
ments, Settlement fragen frei. %n, fmido, In: 

R. 


KESSTEn. Accountant. 


T 
x 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Ave. 


Weinhändler, 773. % 
Meine Fir Die Seiertage! 


eine und Siquöre in ieder Dual ttät und Onantität. 
Hochfeine und importirte Weine umjere Specialität. 
Ebenio beſte amerifa niſche Weine don $1.00 aufwärts, 
Frei in's Haus geliefert. 10-31de3 


Hedtsanmwälte, 


| Wilhelm Vocke, 
—* und die drei Büren 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus-Block, Ede Waſhiugton u. Clark, 


Siumer 522, 
Einziehungen von Erbfhaften prompt 
belorgt. ju2,li,14 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Chamber of E,mmerce Buildiug, 


140 Washingten Str. 


Telephbon 2024. 24o0cjdd,1j 


Adolph J. Sabath, 


Advocat, 


Zprzialität: 


Beſitztitel-Unterſuchungen. 


—A 


Snwaälte. 
HARRY C. KENNEDY. 


Vatent- 
WM. R. LOTZ. 


| Gtablirt in Chicago feit 1865. - Pateut-Addokat. 


LOTZ & KENNEDY, 


’ Anmälte für amerifaniice um) ausländiiche Patente. 


immer 68 u. 70 Meiropolitan Blog, 


! NRordweitöde Randolph & La Salle Straße, Chicago, 


Tanailadidosınd 


JULIUS GOLDZIER. Jons L. RoDGEns. 


a Coldzier & Rodgers, 


Zeiler. 


Nordiweit-Ede Waihington Eir, und 5. Ave. 
Ddcar Sünkel, Cigenth. Sön.Tdd, Im 


| Eröffnung: Squiſtag, den 17. De 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reftanzant. 


Feine deutfie Küche, vorzüglige Gelränte. 
RR 5 Rn Ghiaga IE 


— 
— RER 


3 


RN 


ir * 


Recytsanmiülte, 


| Simmer 39 &41 NetropolitanBlod, Chicago 


NW. ee Randoiph und La Sail Str, 
MAR EBERHARDT, 


YFriederdridter, 
142-148 R Madiion Str, gegenfiber Unionfir. 
Mobnund: 436 Aibland Bio). 12ialio 


Beriiiedenes. 


Verloren: Epecifitation, von "Chicago Are. na 
Lincoln- Str, bis Milwaulee er &ute Belohnung 
bein. ehrlichen Einder, 565 Di, Ei Str; ———— 


| 
| 
| 


| 





| 


1 8300 


| Rabns 


| Gelieben vorzuiprehen bei Frau Schleiß. 


| arbeit und zw 


| bia 
| für Gii enbahnen-Röbrenleitungen, 
| qute 


I > 
Taufe 


wünicht. 


| Ave. 


| 77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, \Chicago. | 


| * 


Wennaqts Geſchent. 


Toy. 
TORPEDO GUN. 


Sad neuejte und interchiantrite Spielzeug 
kit ohne Zweifel die hier abgebildete Feine 
Zorpedo:Siauione, genau nad dem Original 
der Gathmann’d Torpedo: Panoıe schaut, 
weide in Wilitärtreiien jet jo bedeutende 
Ztuiregung hervorruft. Died Model wird 
in zwei Gröken fabrizirt, 11 und 15 Boll 
iang. Zwei Torpedos derſelsen Zanze vier 
Kugeln und cin Mriersihiii als Scheibe fonts 
menu mit jedem Modell. 

Zeeibfrajt it Gummi! Abſolut ungeiähts , 
un! LZchrecic für Jung und lt. 150, im 


Preis: $1 und 82, volftäudig. 
(HASONIC TEMPLE, State Str.,Ecke Ra ndoiph. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent d das W ‚eine 


für alle — 


unter dieſer Ruͤbrit. 
Beriangt: Männer und Knaben. | 








Wort 


erlangt: Star er Zunge vBrun nsman, 807 N. Cler t 


Suaben, im Haufe zu arbeiten. 


1499 Mitwautee Av. 2 


t: Zeontfter. 
ngt: Ein junger Mann, weldir ge willt it it zu 
det einen guten Play bei Yun. 

d 


Str. 


kr 
! 
| 
| 
1 
I 
| 
| 
| 


— Junge, 
318 Milwaukee 


at: Ein 
ft erlernen möchte. 
at: Welterer Mann, 
dig zu führen. 32. 


_ Berlangt: Ein Schmicbe- Safe * 
Gooſe Island. 

Verlang Knabe mit Erſahrun 9 
ſchäft. 613 Milwtulee Ave. 


der das U (pothe fer= | 
| 


D 
ins, 


eine Meine Küche felbit: | 
Madijon Str., im Baje | 


—— — * 
37 Brand Str., | 


im  Gro: ‚exp: Ge 1 


Gin guter Schneider, der die Arbeit an 
gründlich veriteht. 1—3 Erpftal Etr., —F i⸗ 
icoln und Nobie S Diwiſion Str. 
mo di 


angt: 


tr., nahe W. 


2 Maiters im Neftaurant. 


266 g W 


— 


: Ein de uticher Barsier; 


44 Willow Str. modi 


W. 


re 


modi 


nat: Ein Junge zum Gejchierwaichen. 


Schloſſer. 156 und 158 W. Ohio Str. 


Ertunge Ahr: DRAN S Bar 


Aubendpoſt. 


| 
mi | W 
2. | 


erſt eingewoa nder⸗ | 


modi 1 


Hoſe ut: Näher in ober außer dem Haufe. 
2 ſam odi 


Arbeiter für Regierr ungs: Damm: Ar— 
nias, Miſſiſſippi und Louiſiana. Gute 
t,"Yohn $1.75 und 82.00. Beſtänd 
** Clima. Bi llige 
Arbeits-Plägen. Memphis 87.50, Greenvil 
Huntington 810, Vicksburg und New Orleans $12, 
Kllinois Central directe Linien. Au 200 Arbeiter 
Farm-⸗ 
Ro Arbeits-Agentur, 

2snov, Im 


Abonnenten⸗ Sammler. 8. 
bio 


keiten in 
Starions-Ar 
Arbeit in w 


Arbeiten. 
2 ©. Market Str. 


langt: Ein ige gute 
Sraufe, 203 5. Ave. 
Berlangt: 
Hoher Nabart. 


Freie Fahrt. 


76 5. Ave... Room 1. 4ocdı us 

Susht hr Arbeit? Kommt und®lernt unfer Geichäft, 
wenn hr bejtändige Arbeit  umd gute Bezchlung 
The Singer Manf. 
Inovd, im 


— 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Lade n 1 und wabrifen. 
Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 520 S 


Verlangt: 
modi 


Morgan Etr. 


Verlangt: Cine gebildete 
englisch jpricht und ein baares Kapital von 200 bis 
al3 Caution gegen Sicherheit ſtellen fanır, zur 
Leitung eines Geſchäftes, gegen hohen Lohn. 

21, Abendpoſt. 


Dame, die deutſch und 


Verlanat: 8 gute Maihinen Madchen 
und Flips an Kinderröcken machen können, 
vere gute Ladenmädchen. 749 N. Aſhland Ave. 

dimido 


Verlangt: Ein junger Man n Mus eine. Haushältes 
rin, Mädchen oder junge MW dittw um ein Geſ— 
quzufangen. Adr. unter A. 7, Wajbingten He igdts, 
Sl 

Verlangt: 
213 Rumſey Str. 

Verlangt: Mädchen für Arbeit an fünftlichen Blu⸗ 
men und zum Lernen, 812 N. California Ave. 


Mädchen und Finiſhers an feinen Hoſen. 


——— 


— 2 faubere Kellnerinnen im Victoria-Tunz 
net, 340-342 | Etate Etr. 160e,7t 
Berlangt: Damen und Mädden, um Mabnehnen, 
Zuichneiden, Anbaſſen, Draveriren, Nähen und An— 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben alier Art 
Leichte Bedingung, leichte Methode. 


zu erlernen. e 9 
Unterricyt Zags und Abends. 212 ©. Halfted — 
Sie,biv 


Hausarbeit. 
Verlangt: 100 Mäpdchen für. Privat: 
häuſer in Stadt und Land. 
bedient. Frau S choll, 187 

Verlangt: Ein älteres 
einen Haushalt führen Tanı, 

Zu erfragen nad 8 Uhr Abends. 
oben. : 

Verfanat: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3352 ©. Barf Ave. 
Eine deutſche Frau zum Reinigen einer 

. Clürf Etr., Zimmer 13. 


Gute Lunchköchin und Madchen zum Ges 
123 ©. Clark Etr., Yajentent. 
Ne vlang t: Deutihes Mädchen für leichte Hausarbeit. 


DBr 
Familie 20 Loomis Str. 


S. Halſted Str. 19d, 1w 

deutſches Mädchen, welches 

wo die Hausfrau fehlt. 
976 R. Clark Str., 





Verlangt: 
Office, 19 € 


Verlanat: 
ſchirrwaſchen. 


von 3. 


Verlangt: Eine Köchin für Saloon. 143 E. Monroe 


Str. 
Mädchen, das zu Hauſe ſchla— 
402 Blue Island Ave., 


Ein Meines I 
für leichte Arbeit. 


erlangt: 
fen fann, 
Zimmer 8. 


Berl anat: Gin junges Mädchen in einer Yamilie 
von 2. 2915 Parnell Ave. 
Verlangt: Ein autes Mädchen für Reitaurant. Guter 
Sohn umd Sonntags i. Nachzufragen 195 Cheft: 
Ztr., evites 
Verlanat: Ein gutes deutſches Mädch 
wajhen und bügeln faun. 36 08 Hal ſted 
dimido 


S. 
Herri 
1243 


: 10 gute Made en. 


daften liebe n 
orz zufpr echen. Frau C. Richter 


W. Lale Str. 
—8 in 8 


Mädchen für allg 
346 24. Etr., ben. 


eine Sausarbeit im | 


— langt: 
Familie, 


iner 


für ge wob liche Hous⸗ 


 Verfanat 
3. 2830 Urder Ave, 


: Gin: gutes Mä 
Kein e Mäjche. Lohn 2. 
. * 
: Mädchen für kleine Familie. Muß kochen 
Qurling Str. & > e1 
Verlan gt: Ein gutes Mäd hen für 9 Haus Barbeit. Guter 
ob 182 MWabaih Ave. 


Ein Mivdin für Dausarbeit. 


933 Fremont Er. 
dimi 


—S F Bei rfecte deutſche adchin n mit. Re ferenzen. 
Ar. P. 3, WUberopoft._ RB 
Verfangt: Gin Mädden für allgemeine 1 Sausarbeit, | 
Halle, Ve lmont Ave. und Wallace Str. 
Verlangt: ordentliches Nädsen 
Hausarbeit. %3 Center Str., 


für 
) TI 


Gin 


n s I 
Gutes Hein. 


cppen. | 


Fine Sausbälterin für leichte Ardeit. T. 
824 ©. SHalfted Sir. _ 
Mädchen für Hause arbeit. 


Verlangt: 
S. Miller, 

Verlangt: 
lina 


510 NR. Baus 
eir. 


I langt: Ein gutes M adchen für allgemeine Haus 
Vorzuſprechen 430 Fulton 


Etr. 


Mädchen für Hausarbeit. 18 


318 Sheitield | 
i modi | 


Verlangt: 


- Ein autes Midc: n in Heiner -Samilie. 
303 Wabenfia ve, 19,1w | 


Rerlangt: Ein Mädchen für ge wöhnliche Gausarkeit 
3 0 W. Eipbeurn Bla: e, Ede Robey. iodi 


Verlangt: 
Lohn. 





Morf . 
Ver rlang ti 


I 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
in kleinet F | 


wmilie. 802 darrabee Eir. modi 





— sugt: 6 te Ködinnen, Madchen für zueite Ar⸗ 
beit, Haukarbeit und Kindermadchen. Lerrſchaf * 
159 %. 18. | 
13ju, Div 
t, Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ | 
Arbeit, Ri Indermädgpen und eiiiges 
wanderte Marten für die beiten Platze in den feines 
fter yamitien bei boden Lohn, immer zu: bastıt: un] 
der Eübdjeite bei Zrau Gerjon, 837 MWabaih ve, bw 


— 
Slelungen fuchene Männer. 2 
re CIE 

Geſucht: Ein erfahrener Cale-Bäder, fucht : Arbeit” 
Auch aut im Verzieren. 41 S. Water Er, MR: vers" 
Stel, F. M. Auch zur Aus hilfe, 


N = 
Gefuht: Ein tühtiger Parferver, der feim Geſchäft 

verſteht, deutſch und enoliſch ſpricht, ſucht Stellung. 

Adr. . 9 Abendpoft. * 


Gefucht: "Ein € 


Etr. 
Xerla ugt: 


ce 





ge 
Ein Schneider ſucht — Arbeit 
ober als Bügler, — Zarics, a Mecher U — 

modi 


* 


Beute, Ein deutjder Grocrr-Elert, -Kühgere 
in biefigen Gejchäften thötig geweien, fught va © 
Stellung. Wdr. E. 4, Abendpoft. _ ... Bein. 


Geſucht? Ein Bianofpieler empfehit ich für 


1085 Wellington Sir, 


tieg, Rilke, wi w. an 


Co., 86 Wabaih ve. | 
r eme 


und WBoarding: | 
£ a | und Abend⸗ Stunden. 
Herrihaften t en gut | 
derrjhaften werden gut | Miltwautee 


3 


! Anne Rn ; 


Fahrt uge allen 
id 
ur 


Einige dute Leute um Kalender zu vers | 


! 
! 


| 


I ION 
> 


Offerten | 


welche Gord3 | 
auch nıehs | 


Mann, 


derner Einrichtung. 





| baren, 


‚ welches To= : Zinn 
Sofa. 


| — Wagen, Sunde, 


I- 
leichte | 


| Auswahl der 


i tags .ofien: 


| Kinvder-Epizfjeug, 


| Sind gitegr The ver "Ton. 


| 
und andere | ; 


njuchen: Frauen, 


Beiuct: Fan tüchtige Bojomeutir: Urbeiterin ſucht 
Ave. — 

—— Eine vr — Spielerin wünſcht Be⸗ 
ichäftigung. Adre 15. Abendpoſt. dimido 


Geſucht; 


Hous hãlterin. 648 Seymour Str. _ 


Weſucht Famil ien⸗Wäſche wird ins Haus gen 
men. ‚Sl _ Mibvanfee Ave., 2. Flur. 


Geſucht: 
ſtaur ant 
im Store. 


ine dentſche Köchin fucht Stellung im 
te: für Bufinch-Lundh, . 323 Larrabee St 
utlo 


— — — — — — 


Geſucht: Eine auſtändige deutſche Frau wünſcht Bes 
jchäftig gung bei Wöchnerinnen,; auh zur Bedicı il: 
teret Dar —— bei anſtändigen Familien. Adr 

16 Abend⸗ 


Geſucht; * bicnes Mädchen, welche: 3 
ſcheut, ſucht eine ſtetige Stelle, wo es mehr 
bleiben kaun. 587 garrabee Str. 


Geihäftsgelenendeiten. 

"82600. 4-födiges 
gen Mann. Naxı- 
262 Kinzie 


Barrett, 260-2 


ei Ba 
Em; ; vabe State 
ute Bıurtcheribop, 


Zu ver eit: @rlig,tr 
Adr. m 2 


Ivegen * un der 


ein jet 
# Partner Ihoftie 


Zu verlanſen 


Podavils, | X 


gutgehen 
auch 
Schulen. 


Adreſſe: 





dutgehendes Bar 


n: Gm 
ii Nachzufragen 





‚Ein gu tgeben nder > Saloon. Papft-⸗Bier. 
16dez, Iw 


Eine Bir ferei, u fgabe 


Ave. 


fen: wegen 


Zu verkau 
3. 619. Waſhdurne 


aufen, erlaufen und ‚ver 
. 2 ds 


'q Zoons N zu 5 Procent. 

Fener Verſicherung. The German A 
t. Co., Room 1, Nolihs Vic, II N. 6 
onnta 18 Vormittaas ofien 


und 


Er. 


* — — Board, 





Zu ver — n: Schöne möbluͤrte 

e Herr ſowie eines ſehr gut patten 
te ‚mit ar obue Board, Eehr bi tig. 
c., nahe Ogden Une. 


ar 5 beil 


Zu vermietben: Schönes Fl RK u roße } 
vr und Badezimmer, an fleine & Familie. 188 Gentse 
Zimmer an 2 
Shlai; tiner, 
Q 


zur a ee 


Ein veinliches 
‚bei einer Wittive 
Sattler-Store. 
Boarders, bei 


Rittive 213 Orhard Str. 


2053 


einer alleinftehender 
“Mir 8 


vermiethen: 
Halſted Str. 


Ar 
Sul 


Au vermietben: Zwei -große,. jchön möblirte 9 
zimmer für Haus eltung. Gute Vahrgelegenbeit. Vi 


lia. 210 Dayton Str. . dimido 


Zus vermiethen: Ein möbl irteg 
ein Schlafzimmer. &4 Sich ei, 


M 


Frontzimmer 
oben. modimi 


vermietben: 


N. Wells it. 


livte Bimmer; angench 


J + afirta Mimmre Marhrır 
Schön möhlirte Zimmer. Nachzu— 


ct Xipe,, oben, 


gu verntiethen 
fragen 211 6. No 


Zu vermiethen:Ein 
mit oder ohne 


an einen junger 
9% +, an 
U. wii, 


Schlafzimmer 
Board. 416 
mi a, 6 und 3 Zimmer, 
140 N. SHalited Etr. 
imer mit Board. 


: Wells, Etr. 


Su vermietben: 


Marine Zi 


84 per Mode 
Ohio 15 


Verlangt; Roomers. Töc. Voarders 8 vr Woche. 
64 Blue Island Are. Hnov, im 


— — — —— — — 


a nierriht, fi 


Engliſch Leſen 
in 20 Xecti 
Spradlenrer 
richt 25 Cents. — 


Sꝙ reiben und S 
von aa unter 
rivatſtunden 50 Cents, 
Moeller, 585 gar 
Unterriht im Englifhen, I yer 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltın 
Niſſen's Bujin 


Ave, Ede ChHiccgo Abe. 


Monat. Ebenjo 
ig uſw. 
eß⸗Collede. 407 
Beginnt jeßt. 


Seirathsgeluche · 


Heirathsgeſu 
der 30er, wür 
Wittwe zit ve 
ſchwiegenheit 


Ein lediger Geſchäftsmann, 
+ fi) mit einem Mädchen oder jung 
ichen.” - Vermögen erwünicht. t⸗ 
nſache. Adr. J. 14, Abendpoſt. 


—— Ein junger Mar ın to 
mit etwas Vermögen, — ſich mit. ( 
liebenswürdigen M Lädchen von 2 

Etwas Ver 
unter J. S 


IN 


Sabre tt, 


ren befannt zu machen. 
Apr. mit Photographie 
fing, Ill. 5 - 
— —— 
Mövel, Hausgeräthe 20. 


©. 





Ein großer Officer oder 


Zu verlaufen: ‚art 
Heizofen, billig. 


und ein Heuer 


* Ein Küceno fen (Range), ! 
tadt. Für $17, werth $34. 


Qu ve ttai ıfen 


N. Ve 


dr seiofen, 86. 50, feine ge 


M üb verfaufen. 
Richar dien bat alle 
Model. Bill 9 gegen 

‚ Sour 
Dar gains ftetg 
Da eutich wird 
t 127 We 


offen bis 9 Ur. 
Dies 


vor. 


geiprocyen: Ci e 
nabe Ontario, 19ıny, li 


3 Str., 


9% Vi 


Gin guter 


Topwager n. 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: Gäte: funge er. Vernhar 
Scale, Sirboethe Str. . 
en nn hg 

Gutes Arbeitspferd ſowie B 
Bundy und, Geſchirt, muß für i 
kauft werden, wegen Abreiſe. 
——— Flat. 


— ri) 
Näheres 562 


Pferd, 


oder zu ver aufden: 
32 ‚Lime 


Sir 


Zu ve luft 


Zu „verfaufen: Vferd und Jopivagen, aud 
Str. 


704 S. Halſted ä 
nn; 


Gine je enerdBchegenbe it für Vög el L Tiebbaber 
fo beliebten Harzer Sänger Ar idre 
bel giſche Sä je 

iprechende Napageien, 
Soldjiiche, Aquarien, feir 
Rilligfte vreije 
10de3, Im 


9 


Roller, engliſche und 
Rothvögel Spottvögel, 
Sorten Zuchwei bche t, 

Tauben, "Käfige und ESanten. 
104 Blue 35 sland Ave. 

erla ufen: " Andreas sberger Sana 
Sc — Fü — und Knarr-Rollen. W 
—* Etr., nahe Aibland und Gbicago Yive. 


—— und Berkaufs⸗ Aug ebote. 


ſen: Billig, 


Eupe: 


Flaſher Gin: ich uud. 


Auf Weihnadten, aut erhalt 

ſo gut wie neu und ſehr billig. 
Scha utelpierd, Schautel. Wagcu, Wappenhaus uſw. 
116. Larrabee Str., 1 Treppe, 


Su. ds ruf en: 


Reitepeh: habe feinen Ge: 


Zu verlaufen: Fe iner 
Dwiſion Str. 


brauch dafit. 154 W. t. 

Ar virfaujen: Gine do Mländgie Saa 
billis wegen Abreiſe nach Deutigland. 
ton Abe Joeſend Wraunein. Fran 


d-Aus rt 
129% 


— 


Cou far 85 SHettafte 


Bargain: 
Schreitpult, großer Heizofet 


"Shelving. ga fi 


W.  Mdents* Ei £ 
Fi: ea eilig, eine eis z 
Anzufragen 


Str. 
Zu verkar fen; Orgel, billis. 


Zu derkaufen Gr F F echter 
wird bei Mrs. M. Düchler ver 
nebe Eigbouen“ \ ne ' 2 


*20 jen gute, neue „Dig) 


— —— Wheeler & % wien 8 
—— Bite Deomeitic⸗ Office, 216 
Selſted Ett Adends ofien. bw 


Mile Sorten. Rilmeisinen, gargı tirt für 5 Jahre, 
Preis von FIO bis 25 ©. Gatflem Str. Gowi 


reniet Ki Cine. l5de3,1 ii 


4: W Affe w 
donig per 
jon 10 ei 


⸗ — jchine ut 


dimido 


‚ine junge Frau_jucht-eine Stelle als | 


di—ir | 


ii) BoccIm 
Ro aebiet Bfhäit, ! "a. 
bezahlt M iethe und 


| wärts 
‘ baolımg zugefigert. 


I 
des | I4mz,li 


Siep,liabe | 


la m 


Her-⸗ 


1 9. Baldwin 9 
an <aldivin So 
Str... ] 
dimi |) 


und } 3 
Zimmer 5 161 WM. M 


190 Io ! 


190,0 3 


130 ! 
5de3, lv | 


| 38ijährige Erfahrung. 


Zag: | 


Iinov,im | ten. 


Mitte | 
ent | 


dimi | 


‘ Seren. 


0 | Board haben Tann, 


Neaditt 


einmal gefauft | 


ven Freunden. | 


aus md |} 


Bögel 2. | 


op: | daten 


Gei Sir j MARI 


Eonns | 


tienvögel_ mit | 


2]0c,3m | ( 


3 ! Byramiden dort zu haben. 


| in 
i einzufe * ode 

S Quart 
9 Hinjde Ekr., | 


omejtic $ a 1 
gen. 
| 


I. uud zıbdernifttt. 


‚Grundeigenthum und Sanfer.:. 


Keine Baarzabiung erzorderlic, 
Keine JZinjenr gu dabfen 


Wir bauen wo Sie es wuͤnſchen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 


Heinen mon 


atlich 


Gie zahlen ung in in Naten. 


Eie fuchen fih Ihre is. wo Sie es wuͤnſchen. 


„dar, „nt m» 
Agenten verlangt. 


Ügenten verlangt. 


Eo-operative Conftrucs 
tion Co. 


‚ Ede Tan YBuren Str. 


Chicago 


57 Ni jalt⸗ to da 
=. * 





ft cin Heim zu fo 
Ih ine Ost Fiirt 
Ihr eine Lot beſitzt, 


Kau 


went 
wenn 


lgenden Bedingungen 


baut zu denſelben B 


| gungen: 


*19 
820 
0 —— — 
Keine Sommifte on; feine Zinfen, 

1 J. Aubert, 
69 Deartorn Str, Zimmer 


2%. 


ı und — ⸗ 


gu verfaufen: 


43) ©. California Ave. 


Su N: 
hi 


in tzablung und leichtg Ve ıg 
tes Wriddaus mit Vajıment, 
himer 5 Emerald Ave 


Geld. 


Geld für W 


ehnacht ten und fie 
geteriege ! Iy-win Geld aufAhre Mös 
£ a d ug, Uhren und Schmuchkſa⸗ 
Unlviben 

unſere Spee J 

ie Mödel weg, wenn wir 
laſſen diefetben in. Ihrem 


er von 2 38 
Wir nehmen Ihnen nicht 
die Auleihe machen, ſon 


ch aä f t 


uns, wenn 
au Eurem 
ka ander: 

de Bes 


rn en guten, 

la borgen mw 
A il findei, 
bingebt. 


bei mi 
Die j 


—— B. French, 
128 La Sale Str. ‚ Stuuger 1. 
— —— 
wunder 
»ijerde, Dos 


5 au Jor Beld Ju leiden 

Möbel, PBianos, 

ven, Kutiben u.ſ. w., ſ precht vorinder 

tfice der Fidelity Morigage goan 
Co, 153 Monroe Str, 

‚& !d gelteben in Beträgen von 823 bis $10,000, au 

e mung, ofme Des 


daß Euer Eigen: 
Mortoage, Soan Go, 


Incorborirt. 
La Ealle Er. 14ab. 17 


m in Gurm © 


ontoe Str., nabe 





d. — Loan Co,, 153 Wajhington Str., 

Beivate Darlechen’ge 

von 810 bis *140. ‚00, auf 
; no 31 tid 


—W 


men bo 


Sumnn 
un der Stadt. 


t Span Co 

e ſchreibt an A, 
, „153 Waihingtan Str., nahe La 
oben. 15mai,1f 


Q 
fte 


alle St 

We ſt Edicago 
Warum nach der 
Zimmer 5, ie 

N dijon Etr., cd 
ungen erhalt: 


Compau)— 
e gchen, wenn Sie Geld 
Theater Gebäude, 161 > 
billig und auf gl leich leichte Be 
keit Chicago —* 
une die Sie 
Shaltungs: Möbel, 
q Lagerhausicherne, 
Wr -aren ode ? — eine andere Sicherheit. Aſep, U 
cago Loan Gompanv;, 
Hapmarket Theater-Gebäude, 
adifon Etr,, nahe Hatfteb Str. 


Geld en chen auf Mm öbel, Piano v3, Hau al 
nlager-Unittungent, & mutereielles Pa⸗ 
D anten oder gegen gute Sicher⸗ 
: lange oder furze Zeit. 2. 
Advokat, 1003 Chamber of 
Mafbing ton Er. 





i gayıt ua a 

men eigen 
a igen Die — 
e nett ich meine Kunden bes 
34 E. Madiſon Str., Zim— 
t dies aus. 5no,1f 





ne Beträge, ton 8200 bis $1009, auf Orunds 

hun, find mit nur 44 Brocent Sinjen auf = 
Zeit auf J zu ver 

L. Kreutzinger, 


nt vna tlid oc 
127 8a e 
—8 Im, ſadido 


Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich bet yandelt; 
Röfch, Zimmer 20, 113 
ES prebftunden von. u bis 4, 


— 


Dr. 
Adams, Ede von Clark. 
Eonntagd von 1 bil 2. 


br Niet derfunft er 
vermittelt. Bebandlung 
Krankheiten, Strengfte Verſchwiegenheit. 
Schwartz, 279 W. Adams bw 
e — ohnung für jeden Fa al von Hautfrar il⸗ 
anulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor— 
den, den E ollivers Hermit:Salbe 
ei 506 die Schadtel. Ropp & Sons, 1% 
bio 
ſchlechts⸗, Haut⸗ Vin utz, Rierne und Unterleib3s 
theiten ſicher, föpnell und dazıernd geheilt. Dr. 
12 Wells Etr., nahe Obio. 500,3 


8, 112 W 


u miethen gefuqcht. 


Zu mi 


Str. 


*850 


ht: : Warn u Wohnzimmer für einen 
— mit Preisangabe W. 18, 


Merbieite. —J 
dimido 


end dpoſt 


Ein oder zwei Zimmer, 
arbeiten und event. 
Abendpoſt. 


geſue ht: 
o -derjelbe 
Adr. ©. 21, 


\ —— — 


— t: Partner mit 82000 
ganten, gut zahlenden &e ipäit. 


poit t. 
Poariner ver fangt: 
13 Gapital, in ein 


5 —— 
Adr. R. 3, 


Abe 
gun für eis 
nen Schn auch 


— 


Qaar, in einem ele: 
Ar. WR. 8; Abendp: 
jebimidofe 


Gin Man als 
Plumber Geie chäft. 
Abendpoſt. 


>. Partner, mit ‚etz 
Gute Ge: 


r — 
ß. * 


In einer guten Kabrik, mit gro= 
Jehre etablirt? Kleines Capital ! 
IH W. Diviſion Str. 
— — 


— 


u. 95 5. Ave., 
— un ID Diäs 


Perfonliches. 


Intecnational Burean o 
Zimmer 8, 2 ‚Se 
Yusfunpt 
"senhbeiten al 
ielbit bei ben " 


vteie 


b tu ve d 
ud Eben, bun 
f Ungelegenbeis 
iltniſſe lauf⸗ 
Be gen. Ein⸗ 
ern a Padeten; 
en, Mustiinft 
ie im Länder 
nen "in Hotel3 
cipilifirten Nöltern 
Erde. Priefe geichricben in 
Ilesernismmt un’ Wllges 
n alle U n, in denen ayan fich vers 
einder, dicreter Pirfonen bedienen till, 
a 2uo;t didoja, Im 


eimpoliyki: “gen: 
Ede. Helitd Str 
ro erwas in Grjagru 2 cuf 
fucht Verſchwundene, en 
obte. Alle unglüdi En 
und — veife gelamınckt. 


“lezanders 
tur, 13 


unser 21, 


ı Eit., 


Übertoadht und äber deffen Aufenthalt 
al e geli efert. x n 
en Berlegenbeiten fommen Eie zu uns uiid. 
en die richtigen Schritte für Sie thun. wreire 
b in Rechtsiachen wird ertbeilt. Ri re fund» Die ein: 
— —— 20 entut in Be a00. Sn 2“ ai 


i $. * bie :a0o Ar, * allen ut 
do ortefriiche ud acdimen ge } — als 
in anderen Geichäiten. Yu 5 ind de beliebden Preb: 

modimi 


— 
* Be 


Stelfenpermitttung 3 dur ch W Sea 
242 Sa Salle Er, Zimmer 8. 


ap: olps ln 2 


Mt. 
jucht R: 


n fertigt R.Oramger, Dankiens " 

, 3 Kortb Abe Im - 

Tu Shiasker. x VBerfierungsaligent, 3. 
. Yudiaua ‚Str. akt. "Boittarr &; -Wehde votipie: 
ar 


ereinigt — —A 
gt 8 —* 3 
Ur! x 


Ardeitslohte Wird prompt und gratis taßetirk? aid 
Milwaulee Ube. dies Eonwtagg. - ri. 
— Fr 


x 


Ale Ar ten ‚Ha 
Hrijeur und Rerritd 


Plkjch⸗· Cloats werden gdereini 
# „26. Salited 





— nn nn ee, — — 


Dyspepfie 


Verguügen.“ 


Ber 
Sten der Ziele, 
Roman von 3. von Böttcher. 


8. 


Fortſetzung.) 


„Es ift mir auch lieb, daß Sie nicht 
ertkauft ſind,“ entgegnete Eva lebhaft. 
‚Aber fahren — ich kauu nicht fuhren.“ 

„Dann werde ich es Ihnen lehren,“ 
erwiderte er eifrig; dann aber verbeſſette 
er ſich und ſagte: „Wenn Sie es erlau— 
ben, gnädiges Fräulein „meine ich.“ 

„sa, jagte Sie fühl, das können 
Eie.* Sie betrachtete unterder die Bo: 
nies mit verlangenden Blifen, während 
ihre weisen Hinte deren weiche Naſen 
jtresiheiten. 
errathen, jagte er gelaiien: 

„Wann wünjhen Sie zu beginnen, 
Baronep?“ 

„Net bald, “ erwiderte fie. 

„su zehn Minuten Fünnen jie einge: 
Pannt ſein, “ jagte er im überredendem 
zone. „ine Tour würde ihnen gut 
thun. Wenn es Ihnen beliebt, ſoll es 
gleich geſchehen.“ 

Evas Augen glänzten. 

„Aber ich bin nicht angekleidet, das 
heißt nicht zu einer Ausfahrt und —“ 

„Sie können ja im 
entgegnete er ruhig. 

„Fun gut,“ ermiderte 
bitte jogleich. * 


jie, „dann 


‚ fönnte clö -ıme Beyeihmung für das Anfangsftadim | 


‘ aller Krankheiten gelten. bemm eine ordenifiche Te 


dauumg ift dad Wefentlichfte für die Geinndheit inch 
jeden Organs und das richtige Vouſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers Und doch wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder iei Greiſe Unver⸗ 
dautichkeit herbeigeführt! Unmägigteit im Gffen oder 
Trinken, unzwedmäh:ige Nahrung, Antarth oder Em 


‚ Rültung des Migend in Folge naßer Füße, eistalter 


&ls habe er ihre Gedanfen | 


Gerränte u. j. iv. u. f. mw. bringen die Verdauung ty 
imordaung, und wir leben dan am Webeißsit, Apne 
titlofigkeit, Sodorenren, Magenflurs, Kopfiümesz 
Verftovfung or andy Diarrhöe. Die Leber geräth iz 
Ditleiden ſchaft. und da ſie mit unreinem !Blut dar 
jorgt wird, famm fie ihre Arbeit nit Dingen Ierrichten 
und trägt zu der afigemeiten Zevritisug ei. Der 
Patient twizd ſchwach und magert ad, Kann nice 
jdtefem und fühlt ji, während täne im Aägemeinen 
alted, ım Befonderen aber anjceinend nichts fehlt, vom 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Mentheim 
verftand brashte die alten Miönce, welche mit bei mes 
dizimfchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanfen, alle jolde Synptori: im Keime zu er 
ftidten, und noch heute ft.äen die St. Bernard Kräutere 
pillen gang vort an ber Spike der langen Neihe vor 
DyspepfterHeilmittelit. Dierer Hohe Ehrenpiag wurde 
einfach Dadurch behanptet, dab die Berdauungdorgane 
geftärst, zeined Blut beigafft. usb alte eigenden Abs 
jautftoffe auß dem Syfent cuifernt wurden. 

Ude AUdotbeter verkaufen "> zu Ze per Shadte, 1 


| einen abjchneidend, reichte er ihn Goa, 


Barf bleiben, * | 


' gel halten muß, und bie 


welche denjelben anzog. 
„Aber ich wer nicht, wie ih die Zü- 
unrubigen 


| Ihierchen fangen jhon am zu tänzeln. * 


Seine Augen jtrahlten, alS er den | 


Befehl zum Anfpannen gab, 


und als | 


er fie nach dem näditen Stalle führte, ' 


ftürzten drei Kinechte auf die Bonies zu, 


als jollten biejelben an eine Feuerſpritze 


angejchirrt werden und es jei Gefahr im 
Berzug. 

Walter führte Eva von einem Stalle 
zum andern und bemerkte, wie alle Thiere 
hun zu Fennen Schienen; jeder Hırmd lief 
m entgegen und jelbit ein alter Rabe, 
welcher Eva vom Staldah aus beäu: 
gelt hatte, famı herab nnd jegte jich auf 
Walter Hand, als diejer ihn rief, in: 
ben er ernjt und heiler Ba— Wa— 
krächzte. 

„Was will er damit andeuten?“ fragte 
Eva und der Andere lachte. 

„Es it Alles, wa8 ev von meinem 
Namen hervorbringen fann, Baroney!* 

„Die Pferde jcheinen alle Sie lieb zu 
haben,“ meinte Eva jo kalt fie fonnte, 

Er nidte. 

„Sie kennen mid alle jo eine ge: 
raume Zeit,“ entgennete er. „Ihiere 
find die beiten Freude, die ein Menjch 
haben fann. Gibt man ihnen einen 
ZoU, jo geben fie eine Elle zurüd.* 


Als jie in den Hof zurädtomen, jtand | 


ein reizender Eleiner Phaeton mit den 
Bonies bereit. 

Den Hut in der Hand jtand Walter, 
um ihre beim injteigen bebiljlih zu 
jein, allein fie verjchmähte jeinen Bei: 
jtand. Nuc er jtieg ein und ergriff die 
Zügel. 

Der Stalltneht lieg die Pferde los 
und wie zwei Pfeile jhojjen die L.iden 
TIhiere au3 dem Hofe. 

„Lieber Himmel,“ jagte Eva, als fie 


um die Eife der Terrafie und den Park— | 


weg entlang jtürmten, „lie jcheinen ent: 
jeglich wild zu jein. * 

„Das ijt Yeben, Jugend und Ueber- 
muth,* jagte Walter mit furzemfacen. 
„Sie find nicht bösartig.. Wenn jie jiä 
etwas berubigt haben, Baroneg, fön: 
nen Sie, wenn es ‘onen beliebt, Die 
Zügel nehmen, “ 

„Ich werde furchtbar ängjtlich jein, * 
meinte Eva. ; 

„Das glaube id faum,“ verjeßte er 
ruhig. 

Eva lehnte ſich in den Wagen zurück 
und betrachtete ihn von der Seite. Er 
hatte ein Paar Reithandſchuhe auge— 
zogen, und ſein Anzug war der eines 
Herrn vom Lande. Nichts in ſeinem 
Geſicht oder ſeiner Haltung kennzeich— 
nete den Diener. Wer war er? Und 
warum war Jedermann, namentlich der 
alte Rechtsgelehrte, gegen ihn einge— 
nommen? 

Schweigend fuhren ſie eine Zeit lang 
dahin, und Eba glaubte, daß ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit von den Ponies 
in Anſpruch genommen ſei, allein er 
ſchien das Auge eines Falken zu haben, 








| 


| 
| 


dem aud) nicht die geringjte Kleinigkeit | 


entging. 

„Iſt Ihnen kalt, gnädiges Fräulein?“ 
fragte er plötzlich. „Wir hätten ſonſt 
eine Jaquette fordern können; denn es 
ftaud eine Dame auf der Terraſſe.“ 

„Eine Dame? Ich habe keine ge— 
ſehen.“ 

„Ja, ſie ſtand hinter einer Urne — 
eine junge Dante mit blondem Haar und 
lebhaften Augen. * 

„Adelheid Braun-— Fräulein Braun,“ 
verbefjerte Eva jih. „IH habe jie wicht 
gejehen. “ 

Walter jchwieg, er jagte nicht, daß er 
geiehen, wie die Dame jih bei ihrer 
Annäherung zurüdgezogen hatte. 

„Jetzt, gnädiges Fräulein, ſind die 
Thiere beruhigt. Wollen Sie nun kut— 
ſchiren?“ 

Er gab ihr die Zügel. Eva nahm die— 
ſelben und verzog das Geſicht. 

„O, wie ſie mir in die Finger ſchnei— 
den! Ich habe keine Handſchuhe an und 
kann ſie nicht richtig halten,“ rief ſie. 

Er ſah ſich verlegen um, und ſein 
Blick fiel auf die Handſchuhe, welche er 
eben ausgezogen und auf den Sitz ge— 
worfen hatte. Ihr Auge folgte der 
Richtung ſeines Blickes. 

ſie 


„Sie find zu groß,“ meinte 
lãchelnd. 

„Erlauben Sie einen Augenblick,“ 
agte er, ſein Meſſer herausziehend, und 
inen Zoll von den Fingerſpitzen des 


Benn das Eſſen 


euch beſchwerlich wird, Ver⸗ 
daulichleit ungenügend, 
Schlaf eine Unmö fichteit, 
und NAppetitiofigfeit fich 
einftellt, jo gebraucht jofort 
den ä Johann goff- 
jet alz-Ertraft. Der- 

wirft Träftigend auf 
den ganzen Organismus 
und wird gegen Dyspepfia, 
Mogenleiden, wäche, 
Suften und Erkältungen 

# von allen Ae 

len. -Der ä um 


Jo 
t ft 
— — — 


nterſ 
— 


einer jeden 


| 
| 
| 


Er legte ihr die Zügel in die Hand. 

„Ih fürchte, ich bin jehr ungefgidt, * 
fagte Eva gelafjen. 

„Nein, nein,” erwiderte er lebhaft, 
„das ift ganz natürlich). * 

„Natürlid, das ich ungefhidt bin? 
Das ijt gut. Aber wie die XThiere zies 
ben, fie werden mid noch aus dem Ta: 
gen reigen!“ 

„Richt, fo lange ich hier bin, Baro. 
ieh, um |hnen die Zügel abzunehmen!“ 

„Beld’ reizende Pferden! Made 
ich e3 jo recht, Walter? — Was id) fra- 
gen wollte, wie nennt man Sie hier?“ 


— —— ——— 


l 
! 


.. 


„Ser Tag ciguet fich vortr-ffiih für 


eine Ausfabrt, und Sie folgten der Ein- 


gebung des Augenblids, das erhöht das 


„Sie waren nicht außerhalb des Pars 
tes?" fuhr Dürrenitein fort. 

„OD nein!“ jagte Eva, „Ih hatte 
weder Jayuette 50h Dandichube. * Sie 
ſah dabei auf ihre Hand, welche von 
Walters fiugerloſem Handſchuh uur 
halb bedeckt war. 

Dürrenſtein ſah es, und obgleich er 
nicht die Farbe wechſelte, ſoudern mild 


und fauft lachelte, biß er die Zähne hin, 


ter den dünnen Lippen feſt zuſammen. 

„Run, ich will Sie nicht aufhalten, * 
jagte er, „wenn mit vielleigr — acer 
das wäre zu viel verlangt. * 

Eva ſah fragend zu ihm auf, von 
Herzen wünichend, dag er geben möchte. 
Walter ftand bewegungslos neben den 
Pferden. 


„sh wollte fie bitten, jo gnädig zu | 
fein, mich nrit mad; dem Haufe zu neh: | 


men,“ jagte Dürreiitein, 

Eva m.igte dein Kopf. 

„Sewiß,* entgegnete jie. 

Baron Gimnther jtieg ein und nahm 
Walters Plag ein. 

„Wie gütig und liebenswürdig Sie 
find! * 

Eva jah von ihm auf Kalter, Dürren- 
ftein lehnte fi zurüf, als jei es nur 
eim Stallfnecht, welcher dort jtehe. Was 
follte Eva thun? 

„Bitte, lafjen Sie die Pierde los,“ 
fagte Eva jo unbefangen, wie es ihr 
möglich war. 

Der junge Dann lie; die Pferde [03 


| und trat an den Wagen. 


„Sunfer Adalbert, * erwiderte er zerz | 


ftreut, die Augen auf feine Hände gehef- 
tet. „Berzeihen Sie, guädiges Fräus 
lein, ih meine Walter. Sie fünnen 
mich ja nennen, wie es hnen beliebt, 
jegte er demüthig Hinzu. 


| 


„&3 wird wohl am beiten fein, wenn | 


ıd Ste jo nenne, wie die Andern, * jagte 
Eva kalt, ein Erröthen befämpfend, 
defien fie jich jhämte. „Wie jie ziehen, 
uteine Arme werden 
ſchmerzen!“ 


— 2 ” 


mich daran gewöhnen. Welchen Weg 


ſollen wir nehmen?“ 


„Wenn Sie nach links umwenden, 


fünnen Sie eine Fahrt rund um den 
Barf maden, * 
„sa, aber wie joll ich wenden?” 
„Erlauben Sie, dag ich es Ahnen 
zeige.“ Er legte jeine lange, jchmiale 


Hand über Die ihre und die Pferde gps der Nacht in einer Helle einquartirt. 


Ichlugen den Weg nad lints ein. 
„Bas it das?“ fragte fi: nach einem 


„Berühren Sie jie ja nicht mit der 
Beitfche,* fagte er leiie, „und biegen 
Sie nit zu kurz um, gnädiges Fräu— 
lein.“ 

Eva nickte. 

„Gut!“ ſagte ſie, uud im nächſten 
Moment ſchoſſen die Ponies davon. 


(Börtfegung folat.) 


Ab nach Joliet. 


Der County-Gefängniß-Schließer 
Morris brachte am geſtrigen Tage ſieben 
Gefangene, welche Strafen von einem 
bis zu zehn Jahren abzuſitzen haben, 
nach dem Staatszuchthauſe in Joliet. 
Die Namen der Zuchthaus-Vögel und 
deren Verbrechen ſind: Auſtin Ortal, 


Henry Andrews, Max Myers, George 
mich tagelang | Den — — 3 
: a und | bruges,; William Wiedner und James 
„Geben Sie mir die Zügel, Bars: | * 


Brighton, ſämmtlich beſtraft wegen Een— 


Rhan, wegen Diebſtahles und James 


— 
"Reim, nein, ib wiß Feren wab uf | Daly wegen Naubes verurtheilt. 


— in — 

* (Sim edler Pole, der auf den tönere 
ben Namen Jahn Goldgau hört, hatte 
ſich geſtern mit Fuſel ſo eingeheitzt, daß 


| er fpäter nur mit Hemd und. Hojen be: 
| Eleidet einen Spaziergang unternahm. 
| Ummsit der Bolizeiftation an der Des- 
' pleines Str. wurde er von einem Blaue 


kleinen, mit Stroh gededien Häuschen | 


weijend, meldes auf einer Pidhtung 
zwiichen den Bäumen jtand. 

„Das ift meine Hütte,“ erwiderte er, 
„das heigt, dort habe ich gewohnt, * ver- 
bejierte er fih rafh und mit leijer 
Stimme. „Baron Bärenfeld gab — 


lieh jie mir, aber Nehtsonwalt König ir melden fie vorgeitern abgefaßt wur: 


nahm deu Schlüffel an fi) und trieb | 


mich hinaus, wozu er ja aud) beredtigt | 


war. “ 

Eva jah gerade vor fich Hin. 

„Warum that er das?“ fragte jie. 

Er fhwieg einen Moment. 

„IH Hatte fein Recht an das Häus- 
den; denn Herr v. 
Der Juftizrath jagte, ih müfje gehen; 
denn es gehöre Ahnen und er miile 
nit —* 

„Wo Haben Sie denn gewohnt, jeit 
man Sie auögewiejen?“ fragte Eva. 

„sm Freien, in den Ställen, überall. * 

„Dı8 war grauen,“ jagte fie uns 
willfürlih. „Sie jollen die Hütte wie- 
ber haben.“ . 

Er antwortete nicht 
ohne fie anzujehen, murmelte er etwas, 
das wie „sch danke \hnen, * Efang, und 
als jie,ihn anblidte, juh ie, daß jeine 
Züge bleich und erregt wareır. 

„Es ijt nur gerecht," jagte fie, indem 
fie fih zwang,  gelajjen zw fprechen. 


rof in Obhut genommen und für den 


Ninter Scarly bielt dem Sünder heute 
Morgen eine jalbungsvole Moralpaute 
und ließ ihr dann Faufen. 

* Jacob Behn, Bat Bibard und 
Morris Collins wurden gejtern dein 
Hichter Blume vorgeführt, um zu er. 
flären, wie fie in den Belik eines 70) 
Piund wiegenden Stüdes von einen 
eiſerren Schwungrad gekommen ſeien, 


den, gerade, als ſie es auf einen Wagen 
laden wollten. Die Verhafteten gaben 


keine genügende Auskunfit, weshalb der 


Nich:er jeden bis Mittwoch unter $500 
Bürgfchaft ftedte. Bis dahin Hafft die 
Polizei den Eigenthümer, des Eiens zu 


; ermitteln. 


Härenfeld war todt. | 


,; wurde dabei abgefakt, als er der Ro 
629 Nadjon Gtr. 


= Yohn Shevlin, der berüchtigte Ta= 
jhendied, wurde geitern dur Yichter 
Blume unter 8590 Bürajhaft dem 
Griminalgeriht üderwiejen. Sheolin 


f$ 


wohnhafter frau 


| Eva Jatiford während einer Begräbnif: 


„Sie waren ohne Grund Hinausgetries | 


ben und ich tue, was mein Onfel that, 
indem ic Sie wieder in de. Bejig jege. “ 


„sh danke Jhnen, gnädiges Fräu- | 


— un | I E 
lein,* jagte er mit erjtidier Stimme. | wird, der No. 33 Imma Sir. wohnen 


„Sie jind güfiger gegen mid, weit gütiz | den Gelia Anderjon eine goldene Uh 
Bitte, nichts mehr davon,“ erwies | geitohlen zu haben, wurde geitern dur 
u ⸗ ’ 2 


ger als ich verdiene.“ 


derte ſie abweiſend. „O, wovor ſcheu 


ten die Thiere.“ 


Was die Pferde ſo erſchreckte, war 


die große Geſtalt des Baron Günther v. 
Dürrenſtein, welcher neben einem Baum 


ſtand und ſie mit düſter glühenden 


Augen erwartete. 


Wie ein Blitz flammten Adalberts 
Augen einen Moment auf, dann wurde 
fein Bit wieder rırhiger. 

„ „Es it Baron Dürrenftein, gnädiges 
dräulein, * jagte er, 

Eva erröthete, dann grüßte fie und 
wollte weiter fahren, allein der Baron 
ftand im einer Weije da, da ſie ſich be— 
wogen fühlte, anzubalten, 

Walter jtieg aus, lüfteteden Hut und 
blieb bei den Köpfen der Ponites jtehen, 
indem er den Blik in die Ferne richtete. 

„Öuten Morgen, Baronep,* jagte 
Dürrenjtein, an ben Wagen tretend, 
mit feinem jüßlichen, beftändigen Lächeln, 
ohne von Walter Begrüßung irgend 
welde Notiz zu nehmen, „Ich war jo: 
eben auf dem Wege zu Ihrem Haufe, 
um zu fragen, ob ich hen im irgend 
einer Weije nüglich jein fann, Es freut 
mid, Sie an diefem berrlihen Morgen 
draußen zu finden. * 

Ich verſuchte zu kutſchiren,“ entgeg⸗ 
nete Eva etwas verlegen. Dürrenſteins 
Erſcheinen war ihr läſtig. Das unan⸗ 
geuehme Gefühl, welches ſie ergriffen, 
als ſie ihn zuerſt auf den Stufen vor 
ihrem Hauſe geſehen, beſchlich ſie wie⸗ 
der. Es lag etwas in feinen Augen, 
was ſie zurückſtieß. Ueberdies fuhr 
ſie mit einem ſchönen, jungen Manne 
ſpazieren, ihrem Diener freilich, der 
aber doch kaum ein Diener zu nen: 
nen war. Als habe er ihre Ge— 
danken errathen, half ihe ber Liftige 
Mann jogleid aus der Berlegengeit, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Feierlichkeit das Taſchenbuch ſtahl. 
*Ein gewiſſer George M. Coltery 


E mmehs moi m Richter Lyon bis zu 
gleich, dann, wurde geſtern vom Richter Lyon bis zu 


ſeiner auf den 27. d. M. verſchobenen 
Pro,eifirung unter 81300 Bürg'dait 
geitellt. Gollerg war von dem Nadı- 
mwähter A. 3. Harding dabei betroffen 
worden, al3 er am Randolph Straßen 
Viaduft in einen mit Kaufmannswaaren 
gefüllten Güterwagen einbredgen wollte 
und !tach den Beamten, bevor ihn Diefer 
fejtnehnsen fonnte, mit einem Meijer in 
das Gert. 

* John P. Boll, 


der beſchuldigt 


Nickter Scully unter 8300 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. 

* Ein gut gekleideter Ju ge von 13 
Jahren, der ſich William Smith nennt, 
ſtand geſtern unter der Anklage des Dieb— 
ſtahles vor Richter Woodman. Der 
Junge hatte im Schuhladen von C. N. 
Griffin, No. 470 W. Madiſon Str., 
ein Paar Schuhe geſtohlen. Als er 
verhaftet wurde, war er ſo betruuken, 
daß er kaum ſtehen konnte. Der Ric: 
ter verſchob das Verhör auf den nächſten 


Mittwoch. 


Ein Schnäbel⸗ 
chen voll, d. h. 
eine Doſis von Dr. 
zen Pleasant 
ellets, it gerade 
das Nechte. Gaſt⸗ 
riſches eder bili⸗ 
öfes Kopfweh, 
Schwindel, Hart 
leibigteit, Ber 
danunges⸗ Beſchwer⸗ 
Mr 9 den, Gallenfiuß und 
i alle Störungen der 
Leber, bes Diageus und ber Eingeweide 
werden fehnell gelindert und damerud geheilt. 
Aber nicht im der Art, mie die große, alt- 
modiſche Pille zu thun verſucht. Dieſe kleiuen 
Pillchen verfolgen eine beſſere Methode. 
Sie reinigen und reguliren dasganze Syſtem 
auf natürlidhe MWeife. Bit anderen 
Worten, fie erfüllen ihren Zwed gründlid,, 
aber auf milde und angenehme Art. Da 
ibt’& keine Störungen der Lebensgemwohne- 
item und der Bejyäftianng. Den Dinzen- 
ftonen nach find fie die Heinficu, den Reful- 
taten uad) die wirfjamften, rein vegetabiliſch 
Bm a ——— 
erzundertes Pillen gen „gelundes, 
drei Billchen ee wirfendes Abführmittel. 
Es find die hitligften Billen, die Ihr kaufen 
Fönnt, denn es wird garantirt, daß fie zu⸗ 
friedewitellend wirten, widrigenfalls das dafür 
besahlte Geld „nüderftattet wird. Ihr ber 
une 2 was Ihr wirklich 
re trıfft aber nur bei Dr. 
Arjueicn zu 


— ⸗t 


— Pearline. 


daß es 


nn — 


Durchaus harmlos 
Das heißt 
Schmutz. 


Allem, nur nicht dem 
Nichts, was überhaupt 
waſchbar iſt, kann 
damit geſchädigt wer— 
den. Aber dies iſt nur 
— eines ſeiner Derdienfte. 
Wäre das Alles, ſo 
würde Pearline beſſer 
— ſein als Seife. Außer 
keinen Schaden thut ſchützt 


s dagegen, indem das kwige Reiben, daß 


„Seit und Geld, und doch nicht mehr 
foftet, als gewöhnliche Seife. — Ihr wundert Eud, nidyt daß 
Millionen Frauen Pearline gebrauchen, fondern daß es noch 
weiche giebt, die es nicht gebrauchen. 


Ssittet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


Die deutſche Studentenſprache. Shre 


Ueber die deutſche Studentenſprache 
hielt in der Generalverſammlung des 
deutſchen Sprachvereins zu Weimar 
Prof. Dr. Kluge-Jena einen Vortrag. 
Gerade Jena hat ſich um die Bereiche— 
rung der Studentenſprache hochverdient 
gemacht. So ſind die Bezeichnungen 
Bacchant und Bruder Studio; für die 
Neulinge: Quaſimodogeniti, Mutter— 
kalb, Rapsſchnabel und Fur; für die 
Einheimiſchen: Pflaſtertreter, Quark, 
Kümmeltürke; Knoten und Philiſter 
für Nichtſtudenten, Klatſch für Stadt⸗ 
bier, Humpen für Krug, Kater für 
Katarrh, jenenſiſchen Urſprungs. Cha— 
rakteriſtiſch iſt die Anwendung der 
Thiernamen: Fur für Neuling, Fink 
für Nichtverbindungsſtudent, Pudel 
für Pedell, Backfiſch, Zobel für Frauen— 
zimmer; ferner die Bezeichnung Sala— 
mander, Anklänge an bibliſche und 
kirchliche Ausdrücke: Manichäer für 
Gläubiger, Oelberger für Häſcher; 
Philiſter. Weiter ſind bemerkenswerth 


die latiniſirenden Bezeichuungen: Erx⸗ 
kneipe, Markus für Marqueur, Mone- 


ten, Grobian, Schwulität, in Schwuli— 
bu3, Qufticus, Schwahmaticus; Gui- 
fatim gehen in lärmender Weile auf 
der Straße gehen (die dabei gejungenen 
Lieder heigen Gajienhauer) mumma= 
tum, vermumnt, 

Die Univerittätsjtädte wurden nad 
zen Wlüflen, ar denen fie liegen, im 
Zufammenjegung mit Athen bezeichnet, 
wie Iena Saalathen, Wleihathen, 
Münden Ylarathen. Der Einfluß des 
Hranzöfiichen ift gegen das Antike fehr 
gering; e3 finden ſich Kneipier, Wich— 
jter, Bumpier, ichaudereur. Dagegen 
hat fich durch die fahrenden Schüler, 
weiche mehr oder weniger zur Plate der 
Schwindler gehörten und vielfach der 
Gauneriprade Huldigten, der Cinflug 
der Lesteren, da3 Rothwelich, geltend 
gemacht; hierher gehören, birchen, vums 
pn foppen. Ingleihen it d:3 He— 
braiic): von Einfluß gemejen, wie dies 
die Worte ihhofel, mogeln bemeiien. 
Schwer zu erklären it das Wort Sal: 
bader. Uebergang der Ausdrüde in 
die Shriftiprade madht die Studen- 
tenſprache beachtenswerth. Wir haben 
heute Worte aufgenommen wie Kneipe, 
Kommerz, Humpen, Jur, Schwager 
(für Bojtilfon), Burice. 


——— —“ 


— Die wahrhaft ungehern— 
erlichen und in ihrer Geſammtheit wohl 
nur den wenigſten Juriſten bekannten 
Verſchieden heiten, welche noch immer in 
Preußen auf dem Gebiete des Erbrechts 
herrſchen, erfuhren dieſer Tage wieder 
einmal eine draſtiſche Illuſtration. Es 
handelte ſich nämlich um die Frage, ob 
ein in Oſtpreußen geborenes uneheliches 
Kind feine in Frankfurt a. O. geſtor— 
bene Großmutter auf Grund di3 Ver» 
wandtichaftsverhältnifies beerben fönne. 
Das Kammergerit Hat Diele Frage aus 
dem Grunde verneint, weil hier das in 
Ditpreußen, der Geburtsftätte des Rin- 
des, für Erbredhte gültige Allgenreine 
Landrecht herangezogen werden müije, 
monah des Kind nit in die familie 
feiner unverehelichten (in diciem Falle 
längit verftorbenen) Mutter eingeireten 
jei. Hierzu mag nun bemerft werden, 
daß das beirertende Kind, wenn es in 
der Mark Brandenburg und nicht zu» 
fällig in Cftpreugen das Licht der Melt 
erblidt hätte, nad) märfiihem Redt 
erbberechtigt gemeien und zur einem gaiız 
hübichen Bermögen gefommen wäre. — 
Derartige Fälle find leider alltäglich. 
An Pommern herriht das lübiiche, in 
Weitfalen ein provinzielies Erbiedt; in 
Rheinland gift ‘der „Code Napoleon“, 
in Oft nnd Weſtpreußen das Allge— 
meine Yandredht. 
denburg gilt das Kurmärkiiche Propin- 
zialredjt, wobei aber in der Altmarf 
und einigen anderen Theilen mannig- 
fache Beſonderheiten vorkommen. So 
gilt in der Niederlauſitz, obwohl ſie zur 
Mark geſchlagen ift, nicht das kurmär— 
liſche, ſondern das niederlauſitzer Pro— 


vinzialrecht, während in der zu Schle— 


ſien gehörigen Oberlaufitz die oberlau— 
ſitzer Provinzialordnung, im übrigen 
Schleſien aber wieder ein beſonderes 
Provinzialrecht maßgebend iſt. Auch 
Schleswig⸗Holſtein hat ein ſolches, wah⸗ 


In der Mark Bran⸗ 


rend für Hannover und Heſſen-Naſſau 


das gemeine Recht Geltung hat. Da= 
bei zweigen ſich aber überall noch lokale 
Sonderrechte ab. 


Willkür“ u. ſ. w. bis ins Unendliche. 


Das Reſultat ſolcher Zuſtände ſind un— 


endliche Proceſſe und Vorkommniſſe, 
die dem geſunden Menſchenverſtande 


ſchier unbegreiflich erſcheinen. 
Wenigſten kennen dieſe, Rechte“, welche, 
theilweiſe aus uralter Zeit ſtannnend, 
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Eud vor Haufirern und unglaubwürdiger Grocers, die Euh 
jagen, „bies ift fo gut wie“ oder „dajlelbe wie Bearline“ 
Es iſt falſch — Vearline vird nie haufirt. und follte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 

3% 


Sames Pyle, New York, 
... 


Wäjſche 
beſorgt 
ſchlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends .ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Ben das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer fich weich 
und feifig anfühlt. Xühren Sie 
es gut und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fi über Nacht 
durch und durch volljaugen. Des 


mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Xingen 
die Wäfche in reines Waffer. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
Breis 15 Gents die Bint Flafde. 
Grocers und Druggiſten verkaufen es. 
110ddbw Vhiladelvhia und Chicago. 
—X 
Brüche 
* oder 
el keine 
e j 
za hlung. 
Finan zielle Referenz: Globe 
Wir verweiſen Sie auf 
N — 1500 Patienten. 
Keine Operation. 5 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Syringe einerlei wie langer Dauer. Unterſuchung 
frei. E97 Scndet * Cireular 
3m ai. Ij 1106 Maſonic Temple. Chicago. 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tas und Nacht mit Bequemlichkeit getracen 
verbewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Kata: 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. ꝛRil ni 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
Wichtig für Männer! 
suriren alle Geſchlechts- Nerven-⸗Blut- Haut: or? 
chroniſche Krautheiten jeder Art ſchaell, ſicher 
nären Leiden? werd 
rer Mittel 


Morgens reiben Sie dieſelben 
Sie dieſelben aus und legen Sie 
gen Sie ſie auf. Sie wird weiß u. 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Keyſtone Chemteal Co., 
dauerud 
Be · 
National Bani. 
Keine Hbhaltung vom 
Brüche bei beiden Geichlechtern, ohne Dieiier oder 
he ©. E. Miller Co., 
*2 ch f il ſ 
Brüche geheilt! 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten för: 
Improved Electrie Truss Co., 
Schmits Univerfſal⸗Mittel 
Maͤnnerſchwä Invernev sen, Bandmıur: 
por ander fett Eure Adrafte und wir fenden Sun frei 


erh kurirt. cht 
Auẽknuit üder alle unfere Mittel. 
Ziniji2 M. SCHWITZ. 


126 & 128 Mlilwaufse Ade., Ede W. Kinzie Str, 


— 
Ds Sin 


INNERER 
x f Bü 
tn gelzenes Bud, für A 

Die Ehmwähezuftände 

36; 34 
d.rem einzige, Lid 

y ‚ fonele Heilung bebauz 

ron Der deutichen Heilanitaltim St. Louid, Vie. ,ä 
basegen Enipfeng von 25 Geuts, oder deren Wertäßi 
BA Poſimarken, portofrei, ſorgſam verſiegel F 
ewobl in englijcher als deutſcher Sprache der⸗5 
Fandt. Adreſſte: Deuteche Eeiianatait. 


Optikus 
name Unterjuchung vom Ange und %ı 
fir alle Dängel der Schtrafi. Go 
bezaͤlich Enrer Augen. 
BORSCH, 10% Adams Str., 
aeaenüber Voſt⸗Office. 


— mnrug. 


Tu 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutid-amerikanifder Bafın- Arzt, 
— jest im — 

Schiller: Theater, 103-109 Randolpg 
Specialität: Feine Goldfüfinng. 
Ale anderen jahnärstlicen Ups- 
rationen werden auf's Befie aus 


RR 
Dr. R. MENN, 


früher Reginients-Arrt und Affıftent 
im Wiener Als. Brankenhaufe, 


it täglich von 12—2 Mir 
im Srhiller - Cheater 
zu u jpredhen. 15de3,.1j 
Dr. WILHELM FRENZ, 


191 Fullerton, Ecke Sontliport Ar., Teleph. L.V.222, 
Bis s Udr Morg. I2—1 Nahm., nad 3 Abends 
515 Lincoln, Ecke Sheflleld Av., Telephon L. V. o 


310—12 Uhr Borm.. 2—3 Nadhur,, 6—8 Abend. 
190. Im. jamomi 


Dr. P. WELCKER 


hat fih nah mehrjähriger Aifitenz in Deutiden dir 
argiigen md Franen-Uiniveritärs-Klinifen und wei: 
terer Sügriaer Praris al$ Arzt, Wundarzt 


löbeä,hi 


| und Frauenarzt bier niebergelaflen und mohnt 


&o gilt 3. 2. für | 
Kottbus und Beig die „Rottdujer Will- | 
tür“, für Züllidau die „Zülichauer | 


I. 


Nur die | 


Er in der verfehrsreihen Zeit zu den | 


onderbariten Widerfprücen führen und 
oft die heiligiten Jntereiien der Kamilie 
verlegen. 


— 


Gehirnfreſſer, Weiberdieb, 


das ſind — Ehrennamen bei den Fid— 


ſchis. 

Der Ex-Senator Tabor 
hat auf ſeinem Schreibtiſch einen Gold⸗ 
ziegel im Werthe von 820,000, als 
Briefbejchwerer liegen. 


2459 WPrairie iiv:., Bde 25. Etr. 

Eprechttunden über Coltzau's Apothele, Ece Archet 

pe. und 2, Er. Wno,dijadija 
5 ODMAN 

Di — 1. 2, 3 unds 
&ureto Blog, 155 8. Mapi: 
fon Etrafic, nahe Halſted. Zatn⸗ 
(hmerzioß ausy n. »eite Gebiſſe 85 bis $10 
Geme Fülnng 5%. und aufıwärtd. Die größte nırd 
voltändngite zannärzitihe Office Chicagod Nein 
Sdulet. mur geprüfte Zahnärzte. 
a EL 


DR. H. C. WELCKER, 


> en: und Chren:Arzt, 
4 Jabre Ajfiftenzarzt am deutigen Augentlinifen. 

Eprecftundenr: Borunittage, ne 1841006 Mae 
fonic Zempte, 410--41 Uhr. Nadın.. 149 6, North 
I—45Uhr ; Sonntaßs, 9-11 Borır. 2ap,li 


Dr. A. ROSENBERC 
Kügt Fih_auf Isjährige Praris in der Yrbanklung 
ebeimer Aranfbciten. Junge Seute, die duch Jugend: 
Hinden und Wusichweilungen geihwädht find, Damen, 
die an Zunftionsftörungen und anderen Franculranf- 
beiten leiden, werden Durh nit augeeitende Mittel 
gründlich geheilt, S._ Clarft Str. Tfiice 
Stunden 9-11 Porn, 1-3 und 6-7 Abend2. 


£ 2 —E —AX 


Specialist. 
584135 
Chicago, 


An, . 


i 


| 


| 
| 


} 


| 


„Bist Jar, warum fo jeelennergnägt Bei uns ift Jeder 


—S 

— 
Rein Dienſtbote 
wird hinfort 
noch gerügt, 


macht mühelss rein, im Hauſe glänzt Alles wie Sonnen⸗ 


ſchein. 


Was kann man wohl mehr noch verlangen? 


Rur fabrizirt von 


N.K. FAIRBANK & CO., CHicaco. 


Revolution 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedentung. 


n der Heilkunde. 


| 
| 
| 
1 
| 
' 


Die Heilung verschiedener Krankheiten auf hödhit eiit« 
| 


fade Weiſe bewertſtelligt. 
Rücklehr zur Natur das 
Eoſungswort! 
Karlsbad und Marienubad zu Haufe. 
Vie ein Naturprodukt, das in einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, ſich 


leicht zu Hauſe herſtellen ünd vortheilhaft in 
der Medizin verwerthen läßt und womit das 


Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen eut- erf dlun: 
| heiten, die mediziniihe oder wundärztiide 


‚ behrlid) gemacht wird. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiuchg, | 
! Zeberleiden, dyroniicher Feibeaverftopfung, OL | 


; morrhoiden, 


I Seilgymnaftif. 


Fiſteln, Nervoſität, Mäuner— 
chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
sroftatorrhoe, Syerniatorchoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüien, Obrenfeiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bet allen Franueunkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Melt erprobt und für gu 
der. Ichicfe jeine genaue Adreiie 
tauf wir ihm eine ausführlie Be 


hing Melia and Surg 


80 Van Bursn st., Cor. Wabash Ave., Chioage, Il. 


Incorporirt unter der Geiehen de3 Staates für bie 
Seilung aller 


Chroniſchen nnd operirbaren Krank 
heiten und Verkrüppelungen. 


Einſchließzlich Klumpfüßen, Ruͤckgratskrümmungen. 


; Hänorryoiden, Tumor, Hırgens,- Ohren: Nerven⸗ 


Heritellung und Armwendung Diefer neuen Erfindung | 


frei zujenden werden, 


MEDICINAL GAS C0,, 


ı 835 Broadway, New York, N. Ws 


» ® > - u 
Freie Conſudtgtion 
& EN 
BERFERGL 
| 

in allen geheimen, nervsien, privaten un) 
hroniihen Krankheiten beider Bejcjlchter 
bei dei berahmten Spszialijten de3 „„Chicago Mes 
Dical Zmitisute‘®. ’ 

Dieſes Juſtizut iſt die einzige vom Ttaute Illi⸗ 
nois authorifirie Anſftalt und garantirt eine volle 
uud permanente Kur in aller Pterin:, Eun⸗ 
gen-,, Zever:, Blaisn:, & Bluis und 
Brihlehis » Rırausneiten, er qwãche 
und alle Fotgen jugendlicher Ausſchweifungen wer— 
den prompt bejeitigt. 

Biutvergiitungen (everbte oder durch ſchlechten 
Umgang bhervorgerüſen) werden ohne 
Bor Quecktiiſoer grüudliich kar 

Frauen-Krautheiten, Weirß 
mutterleiden auf immer 

foilien io 

Alle Leidenden 5° 
Briei oder Bejuch fanıı viel Yeid ve 

Sprediiunden voryügrW 
Abends. Sonntags von 19-12. 3 
geiprohen und geikrieben 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Elark Str., 


Knickeo. Ju. 


rgens 6:3 7:9 


Dankbare lient 
b SEE NG 
ankdarer Waren 
ETUI SIERT RTID 
(Kein Arzt Fonate ihm helfen) 
ber jeinen Nemen nicht genannt haben will und der 
—— voliſtandige Wiederher ſteliun “ 
Awerem Beides einer, ii einem Dritorbu 
angegebenen Urgnet vertuntt, ARE 
re koftenfret au feine leitenden nenihen vers 
ten. Diele? große Buck beihritbt ausfübriich alle 
Rranfhriten in Marer verftäntlidher Weile und giebt 
Jung und Alt beiberlei Geſchlechts ſchatz ens werthe 
Liutichläffe über Aes, was ſie in iereſſien konnte 
arßerdem enthaͤlt daſſelbe ei 
beſten Recepte, weſche in 
werten kẽnnen. Schickt Cuere? 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 


RE 7 
TR gi a 


" mn T 
Manner und Jünglinge! 
Der einzigen Weg, Yerlozene DR 
Mannestrrit wieder herjuitcllen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt arr⸗ 
ſcheinend anheilbare Fa 
| Geihlehtstrankheiten fier und dirsermd 
zu heilen; ferzer, genaue Aufklärung 
über Mannbarleit! Weiblichteit! } 
Ehe! Sinderniife derfelden und 
Seilung, zeigt Das, gediegene Pu: 
„Der Rettnugd: Anker‘. 25. Sup: B 
lage, 250 Seiten, mit vielen lebrreichen 
Dildern. Bird in deriiger Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Poſt⸗ 
mexfen, in cinem unbedrudten Umjälag 
wohl verpadt, frei verfzudt. Wirefiizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ı1 Clinton Place, New York, N, Y. 


> 


Der ‚Reitungs:Anter zu 
in Chicago, Ill. bei Herm. Schimpfeg, 26 Norid 
As. 


ben Gebrau | 


lu un>@ebärs | 


wird Teutiü | 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Hut» und Blutfrankheiten und a ärztli 
— h ller wun dãrztlichen 
Eine reauläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Spezialiften, erfahrenen Afttitenten und Wärtern, 
Beſte Ein richtungen. Apparate und Dittel. fir die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form groniicher Kranke 


Behandlung eriordern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Lajjen Sie fi unier 180 Seiten ftartes illuſtrirtes 
Bud, weldyes alle hronifhu und operirbaren Krauf 
heiten joiwie Xerfrüppelungen befchreibt, zufenben. 
(Sicht 10c für Porto.) 

Uniere Hilſsquellen ſiud unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 

icklichleit iſt groß. Wir haben Tauüſende kurict 

ir tönnen auch Sie kuriren. WJahre Erfah- 
rung. Wenn krantd, ſchreiben Sie uns ehe Sie ſich 
anderswo behandeln laſſen. Confultation, perſönlich 
oder per Voſt, jrei. Medizin überall hin verſchickt 
ganz gleich, wo Sie ſich befinden. Ein freundfſchaſt⸗ 
licher Brief mag Ihnen helſen und Sie auf den 
zur Gejundheit dringen. Man wende ſich an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SOE. Van Buren Str., Chicago, Il. 
| 0... Wuoljdibeig 


\ 


Endlich überzeugt! 
EEE — —— DENTAL PAgLORS, 
In! State Etr., made die dauerhafteſten, zweckutä⸗ 
Bigiien und beiten zabuärztlichen Arbeiten in Chicage. 
Die beite Bedienung und die gefchieteiten Goldarheiter 
bes Seitens. Woldfronen, Goldfüllungen Zãhne ohne 
Platten, kurz alle vorfommende Nirbeit im der Brouche 
der Schnbeilfunde ir Pünitlertiicher Weie ausgeführt, 


Tur New York 


Wir werau wi ferrerhiu mit Gold gefüttegte 
Darren für $iV kiefern; Bieje jind die einzigen Plate 
scu, Die leiwr rein zu halten find und den Mund 
nit wund wagen. Silberfüllinigen und Zabnziedem 
Softenfrei, wenn andere Arbeiten beftellt werden. Wir 
find die einzigen erfolgreichen Kronen: wıd Bridens 
inacher in diejer Stodt. Wir zahlen $1000 an irgend 
emand, der mit unſerer Arbeit und Preifen concurs 
kann. Goldfüllunge 
2, und ‚ago, 
tr und Materialien 
und Anbringung von 
ir Sefahe oder Schmerz. 

ah, 
8 wenig Bemittelte. Of⸗ 
ds bis br, Sonntags von 10 bi8 4. Be 
3 und Ahr werdet finden, daB wir halter, 


ir beriprechen Tre, im 


Dr. J. LEWIS, Manager. 
Schneidet dies aus für künftigen Cedrauch. Alte 
Platten in Tauſch geuoumen. 


— 
Private, Chroniſche 
Nervoj 


—— 


> 82 3 
e Zeiden 
tumie alle 
SHaut-, Blut- und Gefhleötskrankheiten 
Sud die ihlimmen Folgen ingendliher Aus” 
ichhweriungen, »ervdenfhwaäde, verlorene 
»Maunbarfeit, w. ĩ. w., werden erfolgreich von 
den laug etablirten deutſcen Aerzten des IIInoies 
Medical Dispensary behandelt und unter Ga— 
ie für immer furter. Frauen-Krantheiten. 
gemeine Schwäde, G:bärimütterleiden und alle 
egelmäj prympt un» ohne 
ration eyandelt. 
a Freitags Don 2 bid 4 Uhr 
babe Daum nur einen mäßigen 
en za bejabler Goninitatien 
ge werden brierlid behandelt. 
: Zon Yilye Worgens bi8 7.30 
Kbents: Eonntags Don W bis 12, Udreite:r 


iHlinois Medical Dispensary, 
183 S. Ciark Str., Chieago, IH. 


de. im 


MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 


&dıe Chicago Ave, nme 


Alle geheimen, hronifher umd nervöjer Krankheiten 
beider Geicplechter werden von bewährter Herzten une 
ter Barantie geheilt. Fa 

Behandlung, eimiätiegtih Medizin, uur $& per 
Monat. 

Mehet nnd einen Beiud. Eoniultation frei DO. 


| ſchreibt au 


iſt auch zu haben 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN. 


Könurn nur geheilt werder mittelft 
tetfienichaftlih geubter Sywediidjer 
Gyps- und Stahl⸗ 


| Danzer ſind nutzios u. geſuu he tsſchad⸗ 


id. Wifienihaftlih geube Walinge 

ft eımSperificum für Steifeßelente, 
Rheumatiämus, VBerdaxungsfhwäd . 

Nerpdfitär u.i.mw Dr. med. AG. 
Schloesser, unlängit auf dem-fg.Cen- ! 

ir. Jujtızut zuStot;oim Schweden, 78 State Str. 


oO Dr. Danis, 


zum 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
furirt alle fpegielen Blut: und Nerden-firantbeitem 
pofitive ınd permanente Heilung in allen jrälen, dis 


I behandelt werde; Gonfaltation frei, von 9 Um 
Borwmittags Gi; 9 Uhr Abends, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

- Kelten, — Bereit 

Bant ieas u. Bild oitopen zc. 
ee Auswahl. — Siliefte Breiie. 


Die beften und bıligfien Bram: 
Bänder Fanft man beim fsebris- 
tanten Otto Kalteich, Itmmıer 
L 133 Glerf Eir. Ede Nadiion. 


2 —— 


82 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKBE AVE., 
Edke Chicago Ave., 
Sp ebitunder Ilihr DB run. bis 9 Uhr Abend3. 
Sountags 9 Uhr Borm. bi 4 Uhr Nadın 2oſep, am 


Dr. Schroeder, 
—— der beſte und 
uverläjſie 
— hi: 
cagos. 
ſrüher 413 
Ailſwaukee 
Ave., 
jest 
Av, 


BMAHIRA 
Milwaukee 


nabe Divijion Str. 


| Beite Gebijje 35—83, Zähne jchmerzlog ges 


sogen, Zähne ohne Wlatter, Gold: unb 


ı Sılderfüllungen zum halben Preis unter 


lagdıbojahw | 


| 


Radhmittags. 


Garantie, 


Sonntags offen. 
vrei bis 1. Janmar’93. 


Alle Diejenigen, weile die Zus 
ternationalen Aerzte vnd Gbirurs 
gen vor Dim 1. Januar 1893 bes 
juchen , werden deren Dieufte 
unentgeltfich erbalten. Dieie auss 
gezeihneten Dortoren heben mähs 
rend der legten acht Monate Über 
300 Patienten mit Erfolg -bebans 
beit. Ebirureiihe Fälle, Yungens, 
Gatarıb-, Werven- umb 


l5ofdidofelz 


Haut⸗ 


Frauen⸗Krantheiten werden beionders behandelt. Wenn 


pern⸗ 


Ibr Fall unbelbat int, ſo wird es Inen frei herauf 
gejagt. 

Sprehftunden: 10 bi8 12 Bormittags, 2 bis 7 Uhe 
Abeuds. Sonntag? 10 Uhr Vormittags bi3 4 Ihe 
Montags, Witnuohs und Somitags 
siten bis 9 br Abends. Offices: inrmer 2 und 
3, 20 State Ste, Ede M Str, Chicago, MU. 

didoij⸗ 


Id garantire meine jelbfüge» 


«iin Brucbänder, 


jowie Zeibbinden. 


8 — —— 


x 


* 





————— 


“ 
a 
a8, 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 20. Dezember 1892. 


— — — * * 


— —— 
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J | Bargains in 
= 3 Spielwaaren, Puppen,st. 


Druderprefien für Knaben, vollftändig mit Bor 
tath von Bucftaben, Farbe, —JJ ic, Bir. 
Delndener Frahtwagen niit behnartem Pferd, 


Kinder Wafhbreit aus Birkenhalz, 10c, 

Zreunf Regiftering:Bant, 686. 

Quije:Epiel, 60c. 

Bceden Steam Bile Driver, 6Bc. 

Zelegroph- ader Wefieuger: Beh: @piel, 758, 

Suaben Doler — ter, * 

* erne ESocomo ſive und Gar mit rad, 25 
5:tey Upright Biano, 75e. 

— — t IZubianer: oder Bärensdign 

19:göllige angetleidete en, mit. Schuhen 
und Strämpien. 25e. — . 

20:z3öllige Kid Body Puppen, mit langen 


re Albums. sur" 
Sroßes Plüſch-Album, Fancy-Metall-Wort, 
eee 82. 25 

rachtvolles Türkiſch-Marocco-Album — 


herabgejegt von 83.00 — 54,98 


© RBradtvolles Longfelluw- Plüjh- Album, 7 bei 
"163, hält 64 Gabinets, Embofjed Plüjch, 


Belei -er 1: 1a 35 


Bee Miännerpiiten. ut 


Derby-Hüte für Knaben, 8 ins t 
egei⸗ Bildern. za 


wurden wirklich für 82.00 ver: 81 39 » Es 55 RE 2: 5 3 

Br... — RP S ETTITE * ER — Er | | 
| | Pi duce | | u Ä Ä ’ — * —————— Remarque Proof und „figneb* 
—8 Etchings. eingerahmt in weißen un 


Seidene Seal Plüſch-Turbans für —« — * —J pi —— — — — ES 5 2 ⸗— * —7— 81.98 
Knaben — regulärer Preis anders— IA U a ER DM 5 dm; \ Re — * Fi AN GE 2 \ sh Sur 7, — u........ 
wo 81.50 N 1 Auch —— er —— e , N * — — 

a \\ \ Y yÄ r e 5 * Wal ) - ' > i X ; ,. 5 gr r — ap . — \ / * 
Ausgezeichnete ſeidene Hüte für a = — — en lege a | 3, 2] a, — ERS ©; re ed ER a ; ME nn  Bargains Näh ” M ſchi 
Männer —die $S-Qualität— Gr 2 SEO BR En - ET rn je 3 Bat R — * —— — in ah⸗WMauſchmen. 
neuejte Mode al —WR a — — — ——— ——— EN A * — x 3. Floor. 


Shr Hut wird fojtenfrei gebügelt. 2 7 | on = 3 — — — 5 — — * * URS = — * N E Chicago Singer 
Hr ftenfrei gebüge — 5 ' ER Br ar EN, x ARE EN — Sf Nähmalhine.....c.ceeo 9,38 


Bargains To il ett en küſten. 


Brocaded Plüſch, Atlas-gefüttertes 
Toiletten-Käſtchen, Bürſte kKkeum 73 ec 

und Spiegel. . ‘d Släfer und Brillen, mit ausgezeidh * 

3 * Rn s neten Brazilian Erown Stone Kin« 
Eine feine lederne Kragen= und Man: EEE art AR ER ) — Er SR ze“ : 2 wirklicher Werth $7,50, für 8 — 
ſchetten-Schachtel, 2 Ben —— RE en f f — F — 

Br oo hte Sn Men: 2 AR RR * a —— ze . b r ; N i TE ä h Ü Bearı Ü 
paR Gel nur a £ —* * 9 a ö i zu Obera-Gläfer 82 25 
VPrachtvolles Handſchuh- und Taſchentuch-⸗ — BEER: ; ER * — 9— —FJ Ser TEE Chromatifge Linfen. una ann... 8 

Set, gauz Plüſch, Atlas-gefüttert, —X — Elfe ; ER, — SER * * 

Bergen Jewelrh. kener 


> Parfümerien. I EL E 7 Ge A n/a Vor ir eumee  & 
SFeiertagsNovitäten, Körbe, Bisque- und z I EIn £ m = ——— re 10 F Be Ks Bar RE TEE! — — 20 Jahre, eine 814 
Dan 56.00 | a Be: — mn % > E ae a NE I Solid Siider Ghateline 

don 10c bi8 rt x ehr — el ; MEER ; ————— Er r / — — ſqcenuhr, mit einem guten 82 60 
Silberne Filagree-Flafhen, rund oder ; J Lil ud —— * & — 5 ix in ? BR: = —— er - ERS, - — # Ss 5 IR fi —* er a nn bi 
98c 


5 
geringere 


Serge: 
2% 
volle: ® 
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